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VORWORT 


Daß der erste Band der Reihe „Das Neue Testament auf Papyrus“ 
das Material für die Katholischen Briefe vorlegt, ergibt sich daraus, daß 
die Vorarbeiten für die Editio critica maior im Institut für neutesta- 
mentliche Textforschung hier am weitesten gediehen sind. Wenn er erst 
heute erscheint, obwohl das Manuskript dafür seit längerer Zeit abge- 
schlossen ist und die erste Ankündigung noch länger zurückliegt, so hat 
das seinen Grund darin, daß er ursprünglich eine ausführliche Einlei- 
tung enthalten sollte, die das dargebotene Material textgeschichtlich 
vollständig in den Zusammenhang der handschriftlichen Überlieferung 
stellt. Als der Band vorbereitet wurde, erschien das angesichts der ra- 
schen Entwicklung auf diesem Gebiet auch durchaus realisierbar. Aber 
je weiter die Arbeit auf beiden Sektoren fortschritt (ihre Resultate - al- 
lerdings für Studenten zusammengefaßt - vgl. bei K.Aland und B. 
Aland, Der Text des Neuen Testaments, Stuttgart 1982), desto mehr 
galt das „dies diem docet“: jede beantwortete Frage eröffnete neue, de- 
ren Lösung in greifbarer Nähe schien. So wurde der Abschluß der Ein- 
leitung immer erneut aufgeschoben. Da dieser Zustand — man muß ei- 
gentlich sagen: erfreulicherweise - andauert, wurde von den Gutach- 
tern und den Repräsentanten der Deutschen Forschungsgemeinschaft, 
die diese Arbeit unterstützt, wofür ihr aufrichtiger Dank gebührt, dazu 
geraten, auf diese Auswertung zunächst zu verzichten und mit der Pu- 
blikation des Materials zu beginnen. Die Auswertung sollte einem 
Schlußband vorbehalten bleiben, der nach dem Erscheinen der Mate- 
rialbände die Resultate für alle Papyri zusammenfassend darstellt. 
Dementsprechend wird jetzt verfahren, leider haben die Schwierigkei- 
ten des Satzes noch einmal unliebsame Verzögerungen verursacht. 

Die Bearbeitung des Bandes wurde im Institut Winfried Grunewald 
übertragen, nachdem Hartmut Bolte auf seinen Wunsch als Mitarbeiter 
ausgeschieden war, um ins Lehramt überzugehen. Das Manuskript war 
damals bereits erheblich gefördert, aber da die Verbindung abriß, war 
eine Überleitung der Resultate auf den Nachfolger nicht möglich. W. 
Grunewald mußte ganz von neuem beginnen. Bei ihm (und K.Junack) 
liegt also die Verantwortung für diesen Band, angefangen von der Be- 
schreibung der Papyri bis hin zum textkritischen Apparat, denn er 
wurde dabei in jeder Hinsicht vom Kustos des Instituts, K.Junack, un- 
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terstützt. Dieser brachte darüber hinaus das Manuskript in eine Gestalt, 
in der es den heutigen Voraussetzungen einer Setzerei entsprach. Wich- 
tige Hilfsarbeiten leistete im Institut U. Schmidt, die hier vorhandenen 
Majuskelkollationen wurden zur Benutzung für den Band zur Verfü- 
gung gestellt. 

Die Katholischen Briefe sind in den Papyrı 9, 20, 23, 54, 72, 74, 78, 81 
überliefert, wobei 972 immerhin die Texte von drei und $P’* sogar aus 
allen sieben Katholischen Briefen enthält. Allerdings weist P’* auch 
Lücken auf, so daß Teile von 1.-3. Joh ohne Papyrusbezeugung blei- 
ben. Andererseits ist Jak in vier (P2°, P2, 95+, H97*), 1.Petr (972, P’*, 
H%) und Jud (9°, P’*, 97°) in drei, 2.Petr (#972, $7*) und 1.Joh (P°, 
$97*) in zwei Papyri bezeugt. Wenn man die Papyri unter dem Gesichts- 
punkt des Alters betrachtet (vgl. die Beschreibung der Papyri im einzel- 
nen S.9ff.), sind am auffälligsten P2° und 9? mit dem Jakobusbrief 
aus dem 3. Jahrhundert. Denn die Kanonsgeschichte lehrt uns, daß der 
Jakobusbrief sehr viel länger als 1.Petr und 1.Joh um allgemeine Re- 
zeption ringen mußte (insofern stellt P? aus dem dritten (?) Jahrhun- 
dert mit Text aus 1.Joh keine Überraschung dar). Erstaunlich ist auch 
bei 97? und P’® aus dem 3./4. Jahrhundert das Vorkommen des 2.Pe- 
trus (P7?) wie Judas (P’? und ®’®), denn beide gehören ans Ende der 
Geschichte der allgemeinen Aufnahme in den Kanon. 

Gewiß wird man (was den Textwert angeht) unter den Papyri zu den 
Katholischen Briefen den ersten Platz 97? einräumen, erfreulicherweise 
aber demonstriert der späte 97* mit seinem ausgezeichneten Text, daß 
das Alter allein noch keinen Maßstab für die Bewertung eines Papyrus 
abgibt. Was 97? angeht, so sei hier bemerkt, daß eine — zusammen mit 
B. Aland - noch einmal durchgeführte sorgfältige Vergleichung seines 
Variantenbestandes ergeben hat, daß er (in Abänderung der Angaben in 
der 1.Auflage der deutschen Ausgabe von „Der Text des Neuen Testa- 
ments“, S.106 ff.) künftig besser als „‚Normaltext‘ (bei 1./2.Petr) bzw. 
‚freier Text‘ (bei Jud), beide mit individuellen Zügen, Kategorie I“ cha- 
rakterisiert wird (die bisherige Bewertung „mindestens Normaltext, 
wenn auch mit spezifischen Eigenheiten, Kategorie I“ scheint uns nicht 
auszureichen). 

Die Anordnung der Ausgabe entspricht ganz der seinerzeitigen An- 
kündigung: unter der Leitzeile (= Text des Nestle-Aland%, 7.Druck 
bzw. des Greek New Testament, 3"4 revised edition) stehen nach dem 
Vorbild der Itala-Ausgabe die Texte der jeweils in Betracht kommen- 
den Papyri so angeordnet, daß auf den ersten Blick ihre Abweichungen 
von bzw. ihre Übereinstimmung mit dem Text der Leitzeile zu erken- 
nen sind. Dabei sind die Übereinstimmungen noch umfangreicher, als es 
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zunächst scheint (und dementsprechend groß ist die Unterstützung des 
Textes der Leitzeile), denn jedes ‘Wort in der Papyruszeile, bei dem 
auch nur ein Buchstabe nicht absolut sicher zu lesen war (bei der Un- 
terpunktung solcher Buchstaben ist extensiv verfahren worden) oder 
rekonstruiert werden mußte, wird voll wiedergegeben, auch wenn es 
der Leitzeile entspricht. Die Textidentität wird mit », die Auslassung 
eines Wortes mit x im Text bezeichnet (wobei beide Zeichen sich je- 
weils auf die Leitzeile beziehen). Um jedes Mißverständnis zu vermei- 
den, wird jede Abweichung nicht nur hier, sondern auch noch einmal 
im textkritischen Apparat verzeichnet. Die Seitenanfänge der Papyri 
sind mit ||, ihre Zeilenanfänge mit | angegeben, wobei die Zeilenzahl als 
Exponent hinzugefügt ist. Auf die Ausrückung von Zeilen (wie sie z.B. 
bei 97“ recht häufig vorkommt) wird mit * verwiesen, fehlende Partien 
im Text sind wie üblich durch [ ] bezeichnet; wenn der Zusammenhang 
eine sichere Rekonstruktion erlaubt, ist das ausgefallene Textstück wie- 
dergegeben. Im übrigen sei auf die Einzelheiten des Leidener Klammer- 
systems verwiesen (dessen Charakteristika mit Rücksicht auf die Neu- 
testamentler unter den Benutzern des Bandes auf S.3f. an Beispielen 
noch einmal in Erinnerung gerufen werden). 

Sämtliche Lesungen erfolgten nach den im Institut vorhandenen Fo- 
tos, der erste Apparat verzeichnet die Abweichungen der vorliegenden 
Neuedition von den vorliegenden gedruckten Ausgaben (die zuweilen 
recht erheblich sind, vgl. etwa 1.Joh 4,18/19 und Jud 11/16) bzw. alles, 
was als Kommentar sonst erforderlich schien; die Zahlenangaben be- 
ziehen sich dabei auf die im Text angegebenen Zeilen. Der zweite Ap- 
parat bietet, wie gesagt, aufgrund der im Institut vorhandenen Unterla- 
gen, eine (auf die Orthographica verzichtende) Vollkollation aller Ma- 
juskeln mit dem Text der Katholischen Briefe gegen den Text der Leit- 
zeile (mit Ausnahme von 0157, vgl. unten). Es handelt sich dabei um 
folgende Handschriften: 


x (01) TV London, British Library, Add. 43727; vollständig 
A (02) V London, British Library, Royal 1 D. VIII; vollständig 
B (03) IV Rom, Biblioteca Vaticana, Gr. 1209; vollständig 


C (04) V Paris, Bibliotheque Nationale, Gr.9; es fehlen: 
Jak 1,1-2; 4,2-Ende; 1.Petr 1,1-2; 4,5-Ende; 
2.Petr1,1; 1.Joh1,1-2; 4,3-Ende; 2.Joh; 3.Joh 
1-2; Jud 1-2 

K (018) IX Moskau, Historisches Museum, V.93, S.97; voll- 
ständig 


vn 


L (020) 
P (025) 


\Y (044) 
048 


049 
056 


093 

0142 
0156 
0166 
0173 
0206 
0209 


0232 
0245 


0246 
0247 


0251 
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IX Rom, Biblioteca Angelica, 39; vollständig 

IX Leningrad, Öffentliche Bibliothek, Gr.225; es fehlen: 
1.Joh 3,20-5,1; Jud 4-15 

VIIVIX Athos, Lavra B’52; vollständig 


V Rom, Biblioteca Vaticana, Gr.2061; Jak 4,15-5,20; 
1.Petr1,1-12; 2.Petr 2,4-8; 2,13-3,15; 1.Joh 4, 
6-5,13.17-18.21; 2.Joh1-13; 3.Joh1-15 (stark 
fragmentiert) 

IX Athos, Lavra A’88; vollständig 

X Paris, Bibliotheque Nationale, Coislin Gr. 26; voll- 
ständig 

VI Cambridge, University Library, Taylor-Schechter-Col- 
lection 12,189.208; 1. Petr 2,22-24; 3,1.3-7 

X München, Bayerische Staatsbibliothek, Gr. 375; 
vollständig 

VII früher: Damaskus, Kubbet el Chazne; 

2. Petr 3,2-10 

V Heidelberg, Universitäts-Bibliothek, Pap. 1357; 
Jak 1,11 

V Florenz, Biblioteca Laurenziana, PSI 5; 

Jak 1,25-27 

IV Dayton, United Theological Seminaries, P.Oxy. 1353; 
1. Petr 5,5-13 

VII Ann Arbor/Mich., Univ. of Michigan, Ms. 8f. 106-112 
2. Petr 1,1-2,3 

V/VI Oxford, Bodleian Library, P. Ant. 12; 2.Joh 1-9 

VI Birmingham, Selly Oak College, Mingana Georg. 7; 
1.Joh 3,23-4,1.3-6 

VI Cambridge, Westminster College; Jak 1, 12-14. 

19-21 

V/VI Manchester, John Rylands Library, P.Copt. 20; 
1. Petr 5, 13-14; 2. Petr 1,5-8. 14-16; 2,1 

VI Paris, Louvre, S.N. 121; 3.Joh 12-15; Jud 3-5 


Bei den Inhaltsangaben ist zu beachten, daß - und zwar auf die Ka- 
tholischen Briefe beschränkt — jeweils positive Angaben gemacht wer- 
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den, lediglich bei C (04) und P (025) schien der Übersichtlichkeit hal- 
ber umgekehrt die Verzeichnung des Fehlbestandes zweckmäßiger 
(worauf beide Male ausdrücklich hingewiesen wird). Einzig 0166 (mit 
Jak 1,11) taucht im zweiten Apparat nicht auf, weil bei ihr keine Abwei- 
chung vom Text der Leitzeile zu konstatieren war. Völlig unberück- 
sichtigt mußte bleiben: 

0157 VIVVIN früher: Damaskus, Kubbet el Chazne; 1.Joh 2,7-13. 
Denn davon existiert kein Foto, und es gibt darüber hinaus keine Nach- 
richt, daß jemand dieses Fragment in den letzten Jahrzehnten in der 
Hand gehabt hat, so daß zumindest Zweifel an der heutigen Existenz 
von 0157 geboten sind. Die späte Datierung wie der geringe Textum- 
fang von 0157 machen den notwendigen Verzicht erträglich. 

Der jüngste der in diesem Band edierten Papyri wird ins 6./7. Jahr- 
hundert datiert, so hätte es ausgereicht, sich für den kritischen Apparat 
auf die Majuskeln bis zum 7. Jahrhundert zu beschränken, um den Ver- 
gleich mit allen den Papyri zeitgenössischen Textzeugen zu ermögli- 
chen. Das hätte die Zahl der heranzuziehenden Majuskeln zwar von 23 
auf 15 vermindert, den ohnehin nicht allzu umfangreichen textkriti- 
schen Apparat aber nur wenig verringert, weil die Lesarten der späten 
Handschriften in der Regel schon von solchen aus der Zeit vor dem 
7. Jahrhundert geboten werden. So schien es im Interesse der Benutzer, 
eine Kollation aller Majuskeln darzubieten, denn auf diese Weise wird 
ihnen ein Urteil über die Textentwicklung auch in den ersten Jahrhun- 
derten nach Aufhören der Papyrusüberlieferung ermöglicht. 

Keine Ausgabe des griechischen Neuen Testaments verzeichnet die 
Lesarten der Papyri mit dem Text der Katholischen Briefe vollständig, 
auch der Nestle-Aland nicht, der in dieser Hinsicht am weitesten geht. 
So dürfte dieser Band allen am Text des Neuen Testaments Interessier- 
ten ein willkommenes Hilfsmittel bedeuten, zumal er hier zusätzlich 
vollständigen Aufschluß über die Lesarten der Majuskeln erhält. Wenn 
auch eine Gesamtdarstellung nur aufgrund der gesamten Überlieferung 
möglich ist, bietet die hier präsentierte doch die Grundlage für eine Be- 
urteilung nicht nur der Texte der Papyri, sondern auch der Majuskeln 
und einen Vergleich miteinander. 

Der nächste Band, der voraussichtlich Röm und 1./2.Kor auf gleiche 
Weise darbieten wird, ist in Vorbereitung. 


Münster/W., den 21. Dezember 1983 Kurt Aland 
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Schema der Beschreibung der Papyri 


Erhalten sind im Bereich der Katholischen Briefe 9? 2% 23, 54, 72, 74, 78, 81, 
und zwar bezeugen 


den Jakobusbrief: 929 23, 54,74 
den 1. Petrusbrief: 972.7 81 
den 2. Petrusbrief: 97274 

den 1. Johannesbrief: 9% ?* 

den 2. Johannesbrief: P’* 

den 3. Johannesbrief: $’* 

den Judasbrief: 9727478 


Die Beschreibung dieser Papyri hält sich, soweit möglich, an folgen- 
des Schema: 


a) Nummer der Handschriftenliste 

b) Aufbewahrungsort, Inventar-Nr., Editions-Nr. etc. 

c) Inhalt 

d) Anzahl der Fragmente; erhaltenes Format (Breite x Höhe); Kolum- 
nen-, Zeilenzahl, Buchstabenzahl pro Zeile, Schriftspiegel (alle An- 
gaben, wenn nötig, auch in der Rekonstruktion des ursprünglichen 
Blattes); Orthographie; Korrekturen; Lesehilfen (Akzente, Spiritus, 
ı-adscriptum, Punkte etc.); „nomina sacra“; Zählung(en); Aufbau 
der Handschrift, Umfang, Lagen 

e) Schriftbeschreibung 

f) Datierung 

g) Textcharakter 

h) Fundort 

i) Edition(en) 

j) Sekundärliteratur 


Das „Leidener System“ 


Die Transkription der Papyri ist nach den Regeln des „Leidener Sy- 
stems“ erfolgt: 


aßy Buchstaben, an deren Richtigkeit erhebliche Zweifel bestehen, 
oder die ohne den Text-Zusammenhang verschieden gelesen 
werden können 
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Buchstaben, die nicht gelesen werden können; ihre ungefähre 
Zahl wird so angegeben: + 3 

[aßy] Lücken ım Papyrus, deren Inhalt vom Herausgeber rekon- 
struiert werden kann 

[] Lücken im Papyrus, deren Inhalt vom Herausgeber nicht re- 
konstruiert werden kann 


[+3] Lücken im Papyrus, wo die ungefähre Zahl der zu erwartenden 
Buchstaben angegeben werden kann 


Auslassung durch den Schreiber im Text, 
(aßy) die durch den Herausgeber ergänzt werden kann (Konjektur) 


(aßy) Auflösung einer Abkürzung (z.B. %/ = x(aı)) 

{aßy} Fehler des Schreibers, der vom Herausgeber getilgt wird 
{aBy) 

[aßy] Korrekturen, die der Schreiber selber ausgeführt hat 
[eBy] 

[---] 


‘aßy” Buchstaben, die oberhalb der Zeile, interlinear, nachgetragen 
worden sind 


Als weitere Zeichen kommen vor: 


dc Strich über „nomen sacrum“ im Papyrus (anstelle von deog) 
zo »V-EPEARVOTIXÖV“, in der Regel am Rande einer Zeile geschrie- 
ben 
I! Beginn einer neuen Zeile 
er .  } nach ed. pr. 
11?! Beginn einer neuen Seite 


Ausrückung einer Papyrus-Zeile 


ie Identität von Papyrus-Text und Leitzeile (unter Nichtberück- 
sichtigung von Akzenten und Spiritus-Zeichen) 


x Auslassung im Papyrus-Text gegenüber der Leitzeile 


Im kritischen Apparat sind benutzt: 
] Abgrenzung eines Lemmas 
; Trennung von Varianten zu einem Lemma 


| Trennung verschiedener Lemmata 


Abkürzungen, Literatur 5 


() Untervariante 


2.1.3 veränderte Wortfolge einer Variante im Bezug auf das Lemma 


Für die Notierung der Handschriften im kritischen Apparat gilt: 


x* ursprüngliche Lesart einer Handschrift („erste Hand“) 
x R 
2 Korrektor, soweit diese unterschieden werden können 
N Korrektur 
Abkürzungsverzeichnis 
adad. = addit/addunt 
ed. pr. = editio princeps 
hom.arct. = homoioarcton 
hom.te. = homoioteleuton 
inser. = inscriptio 
om. = omittit/omittunt 
subscr. = subscriptio 
vid = (ut) videtur 
e.|. = varıa lectio 


Häufig zitierte Literatur 


E.M. Schofield, The Papyrus Fragments of the Greek New Testament, 
Clinton (N.J.) 1936 (= Schofield, Fragments) 

K. Aland, Das Neue Testament auf Papyrus, aus: Studien zur Überliefe- 
rung des Neuen Testaments und seines Textes, ANTF 2, Berlin 
1967, S.91-136 (= Aland, Papyrus) 

K.Aland, Repertorium der griechischen christlichen Papyri I, Biblische 
Papyri (Altes Testament, Neues Testament, Varia, Apokryphen), 
Berlin und New York 1976 (= Aland, Repertorium) 

J. van Haelst, Catalogue des papyrus litteraires juifs et chretiens, Paris 
1976 (= van Haelst, Catalogue) 

E.G. Turner, The Typology of the Early Codex, University of Pennsyl- 
vania Press 1977 (= Turner, Typology) 

K. Aland und B. Aland, Der Text des Neuen Testaments, Einführung in 
die wissenschaftlichen Ausgaben sowie in Theorie und Praxis der 
modernen Textkritik, Stuttgart 1982 (= K.Aland/B. Aland, Text) 
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„1? 


Cambridge (Mass.), Harvard University, Semitic Museum, Inv.-Nr. 
3736; P. Oxy. 402; bei von Soden, Die Schriften des Neuen Testa- 
ments, verzeichnet als H « 1009; van Haelst, Catalogue, Nr. 554. 


1.Joh 4, 11-12 (r°); 4,14-16 (17) (v°) 


1 Fragment eines Codexblattes mit einer Kolumne: auf dem r? (Vorder- 

seite) sind die Zeilenanfänge und ein schmaler Randstreifen, auf 
dem v? die Zeilenenden zu sehen; das Fragment mißt 5,2 x 7,6 cm 
(die ed. pr. und die meisten anderen Autoren geben für die Höhe 
8 cm an, Aland, Repertorium: 7,3 cm); die Zeilenzahl beträgt auf 
dem r? 6, auf dem v? 10, wobei noch Spuren einer 11. Zeile, auf 
der Vers17 begonnen haben müßte, zu erkennen sind; nach der 
Rekonstruktion mißt das ganze Blatt 11 x 14 cm mit ungefähr 15 
Zeilen zu jeweils 19-23 Buchstaben (van Haelst: ca. 11 x 15 cm, ca. 
16 Zeilen; Turner, Typology, S.98, Tafel15, rekonstruiert einen 
quadratischen Schriftspiegel von [9 x 9] cm: nach meinen Berech- 
nungen sind hingegen ca. 8,5 x 11 cm anzunehmen). 
Die Orthographie ist sehr schlecht: Der Text dieses Papyrus muß 
von jemandem geschrieben worden sein, der wenig Übung hatte, 
so daß man ein Gelegenheitsschreiben bzw. eine Privatabschrift 
vermuten kann; neben den üblichen itazistischen und anderen Vo- 
kal-Vertauschungen eı/ı, 0/w gibt es eine Reihe ungewöhnlicher 
Verschreibungen, ja Sinnlosigkeiten: r°/Z.1 tanpıoev für 
nyannoev, Z.4 toveiv wohl für tov Üv, Z.5 Auslassung des v bei 
ev; v°/Z.8 xü für xaı?; Z.10: wenn u richtig gelesen ist, so würde 
der Strich über u[e entweder ein v-Strich sein oder, so die ed. pr., 
eine Abkürzung für das ganze Wort yevei. v?/Z.5 ist wohl aus 
Platzgründen das ıc von nueıg oberhalb der Zeile geschrieben wor- 
den. Akzente, Spiritus und diakritische Zeichen sind nicht vorhan- 
den. Nomina sacra: Üc, tovewv (r°/Z.4) wohl für tov Bv, [inIc, 
[vJs, xes (die ed. pr. liest hier XÖg; zur Diskussion um diese Stelle 
s. den Papyrus-Apparat im Text-Teil). 


Schriftbeschreibung: Es handelt sich um eine aufrechte, aber stark zur 
Kursive neigende Unziale, deren Duktus unregelmäßig ist, offen- 
sichtlich von einem Ungeübten geschrieben. Besonders auffällig 
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sind einige Ligaturen von € mit einem vorhergehenden oder fol- 
genden Buchstaben; & ist außerdem wie auch ı in den meisten Fäl- 
len größer als die anderen Buchstaben. a erscheint sowohl in run- 
der als auch in spitzer Form. Ungewöhnlich ist auch die Gestal- 
tung des n, das keinen über die Vertikalen hinausgehenden hori- 
zontalen Strich aufweist. Das u hat einen tiefen runden Sattel, 
Auf- und Abstrich sind bis zur Mitte hochgezogen. 


Datierung: Die Mehrzahl der Bearbeiter weist 9° dem 4./5. Jahrhun- 


dert zu (u.a. Grenfell/Hunt, ed.pr., und Turner, Typology, S. 146), 
eine andere Position vertritt Aland, Papyrus, $.110: 3. Jahrhun- 
dert. Diese Neudatierung geht allerdings auf Gutachten führender 
Papyrologen zurück (vgl. a.a.O., S.103f.). Daß zu dieser „Privat- 
abschrift“ keine Vergleichshandschriften vorliegen, ist nach dem 
Gesagten nicht verwunderlich; von den Papyri des Neuen Testa- 
ments weisen nur P' und ®’% eine entfernte Ähnlichkeit mit P° 
auf: eine Ansetzung auf das 3./4. Jahrhundert ist m.E. noch am 
ehesten zu vertreten. 


Textcharakter: Bei den drei Stellen, wo P? vom Text des Nestle?° ab- 


weicht, handelt es sich offensichtlich um Singulärlesarten: „zu we- 
nig Text für ein sicheres Urteil, etwas flüchtig geschrieben, freier 
Text? Kategorie I“ (s. K. Aland/B. Aland, Text, S. 106). Diese Kate- 
gorie kann aber nur gelten für eine Datierung bis ins 3./4. Jahr- 
hundert; sollte der Papyrus im 4. Jahrhundert oder noch später ge- 
schrieben worden sein, müßte man ihn der Kategorie III zuordnen 
(vgl. ebenda, $.116). 


Fundort: Oxyrhynchus 
Editionen: B.P. Grenfell/A.S. Hunt, The Oxyrhynchus Papyri III, Lon- 


don 1903, S.2-3; Schofield, Fragments, S. 134-136. 


Sekundärliteratur: s. Aland, Repertorium, S.227. Hinzu kommen: O. 


Montevecchi, La Papirologia, Turin 1973, S.321; Turner, T'ypo- 
logy, S.98, 146; K. Aland/B. Aland, Text, S.67, 105f. 


<’ 


Princeton, University Library, Classical Seminary, Inv.-Nr. AM 4117; 


P. Oxy. 1171; bei von Soden, Die Schriften des Neuen Testaments, 
verzeichnet als Ha 1019; van Haelst, Catalogue, Nr. 547. In den 
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Publikationen von Milligan und Ropes wurde der Papyrus als pP?! 
gezählt. 


Jak 2,19-3,2 (r°); 3,3-9 (v°) 


1 Fragment aus der Mitte eines Codexblattes mit einer Kolumne; das 
erhaltene Format mißt 4,3 x 11,5 cm; auf r® (Vorderseite) und v° 
sind jeweils 20 Zeilen mit durchschnittlich 12 Buchstaben erhalten; 
es fehlen das untere Drittel des Blattes mit ca. 4-5 Zeilen, die Rän- 
der bis auf einen schmalen oberen Streifen und ca. zwei Drittel der 
Zeilenbreite; nach der Rekonstruktion mißt das ganze Blatt ca. 
12/13 x 16/17 cm mit 24-25 Zeilen (van Haelst: 12 x 17 cm, ca. 25 
Zeilen) zu jeweils 28-38 Buchstaben. Da keine Blindzeilen anzu- 
nehmen sind, lassen sich diese unterschiedlich langen Zeilen ent- 
weder aus der Unregelmäßigkeit der Schriftführung oder unter 
Annahme von Varianten im nicht erhaltenen Text-Teil erklären. 
Die Orthographie ist gut: an Fehlern findet sich ein Itazismus eı/ı 
(r°/Z.18), eine Vertauschung der Gutturale y/x (r°/Z.15) und die 
Schreibung von {£ für Doppelsigma (ppißovaow r°/Z.2). Schwierig- 
keiten bereitet v°/Z.26, ob dort neyaAa avyeı (so ed. pr.) oder ue- 
yakavyeı zu lesen ist (mit Eigenkorrektur?, vgl. den Papyrus-Ap- 
parat zur Stelle). An Interpunktion, Akzenten und anderen Zei- 
chen kommen vor: Diärese bei anlautendem ı und v; r°/Z.5 sieht 
ein mögliches „Irennzeichen“ vor ı0a[ax wie ein Spiritus asper 
aus, v°/Z.37 bei ı0V wie ein Spiritus lenis (in der ed. pr. in bei- 
den Fällen mit i- wiedergegeben). Nach hebräischen Eigennamen 
(Aßpoayu r°/Z.4, Paaß r?/Z.13) steht ein Apostroph). 

Nomina sacra: dv, xv, nv; nano (r°/Z.4) und avdpwnwv (v°/ 
Z.36) sind plene geschrieben. 


Schriftbeschreibung: Es handelt sich um eine Semiunziale mit aufrecht 
stehenden Buchstaben, wobei jedoch gelegentlich eine Neigung 
nach links zu beobachten ist. In nicht wenigen Fällen sind die 
Buchstaben untereinander verbunden, besonders bei & und e vor 
anderen Buchstaben. Das « ist gerundet, jı hat einen tiefen Sattel, 
o ist meist kleiner als die anderen Buchstaben; die Vertikale eini- 
ger Buchstaben (etwa n, %, 0) wird oft mit einem runden Häkchen 
an der Spitze beendet. Der Mittelstrich des 9 geht weit über das 
Rund hinaus; die Unterlänge des o ist gelegentlich bis zur näch- 
sten Zeile herabgezogen. 


Datierung: Einhellig wird der Papyrus ins 3. Jahrhundert gesetzt, wobei 
die ed. pr. und andere Autoren die Betonung auf „Ende 3. Jahr- 
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hundert“ legen. Obwohl Ähnlichkeiten mit anderen Papyri beste- 
hen (Schofield, Fragments, S.190, führt 9° 22 7” an), bietet 92° 
doch ein individuelles Schriftbild; die Datierung ins 3. Jahrhundert 
ist aber wohl gerechtfertigt. 


Textcharakter: Im erhaltenen Text-Bereich finden sich drei Abweichun- 
gen gegenüber dem Text von Nestle?*: „Normaltext, Kategorie I“ 
(s. K. Aland/B. Aland, Text, S.107). 


Fundort: Oxyrhynchus 


Editionen: A.S. Hunt, The Oxyrhynchus Papyrı IX, London 1912, S. 
9-11; C. Wessely, Les plus anciens monuments du christianisme, 
Patrologia Orientalis XVIIL, 3, Paris 1924, S.464f.; Schofield, 
Fragments, $. 190-193. 


Sekundärliteratur: s. Aland, Repertorium, $.240. Hinzu kommen: E. 
H. Kase, Papyri in the Princeton University Collections II, Prince- 
ton 1936, S.1, Anm.1; O. Montevecchi, La Papirologia, Turin 
1973, S.320 (ohne Papyrusnummer); Turner, Typology, S.92, 146; 
K. Aland/B. Aland, Text, S.67, 105, 107. 


92 


Urbana, University of Illinois, Classical and European Culture Mu- 
seum, Inv.-Nr. GP 1229; P. Oxy. 1229; van Haelst, Catalogue, 
Nr. 543. 


Jak 1,10-12 (v°); 1,15-18 (r°) 


1 Fragment eines Codexblattes mit einer Kolumne; erhalten ist etwas 
mehr als die obere Hälfte des ursprünglichen Blattes einschließlich 
des oberen, äußeren und inneren Randes; das jetzige Format be- 
trägt 11,2 x 12,1 cm, die Zeilenzahl auf der Vorderseite (v°) 15, 
wobei noch Spuren einer weiteren Zeile auf dem Foto zu erkennen 
sind, und auf dem r? 16; bis auf diese Zeile 16 ist der Text voll er- 
halten: die Buchstabenzahl beläuft sich auf 15-21, Blindzeilen sind 
nicht vorhanden; in der Rekonstruktion mißt das Blatt 
11,5 x 20cm (van Haelst: ca. 12 x 21 cm), die ursprüngliche Zei- 
lenzahl kommt auf ca. 27. 

Die Orthographie ist gut, lediglich an zwei Stellen finden sich die 
üblichen itazistischen Verschreibungen: w/eı v°/Z.1 und aı/E r?/ 
Z.4. An drei Stellen hat sich der Schreiber korrigiert: v°/Z.1 hat er 


292 13 


das oV von taneıvovoi durchgestrichen und ein w oberhalb der 
Zeile geschrieben; v°/Z.4 stand ursprünglich wohl xavooveı, das 
o ist dann durch ® überschrieben worden; v°/Z.7 ist ein xaı ober- 
halb der Zeile nachgetragen worden. Zu erwähnen ist ein eigenwil- 
liger Zeilenbruch auf v°/Z. 11-12: avn/ooc. Als Lesezeichen etc. 
finden sich ein v-Strich (v°/Z.5), eine Diärese bei anlautendem v 
(v°/Z.12) und eine Media (Mittelhochpunkt; r°/Z.4). 


Nomina sacra sind nicht vorhanden; das einzige Wort des Textes, 
das üblicherweise abgekürzt wird, natpog, ist plene geschrieben 
(r°/2.9). 

Das Blatt ist auf dem v° mit ß, auf dem r° mit y paginiert. Unter 
der Annahme, daß der Text mit Jak 1,1 begonnen hat, müßte noch 
ein Blatt vorausgegangen sein, dessen Vorderseite entweder leer 
war oder die Inscriptio trug und dessen Rückseite, mit a gezählt, 
den Text von Jak 1,1-109 enthielt; diese Annahme macht insofern 
Schwierigkeiten, als die Seite a bei einer durchschnittlichen Anzahl 
von 18 Buchstaben pro Zeile ca. 32 Zeilen geboten haben müßte; 
Vers 1 könnte daher noch auf der Inscriptio-Seite quasi als „Gruß- 
adresse“ gestanden haben (vgl. auch Schofield, Fragments, $.200). 


Schriftbeschreibung: Es handelt sich um eine große, breite, nahezu qua- 
dratische Unziale mit nur geringer kursiver Ausbildung: die Buch- 
staben stehen völlig unverbunden, bei &, y, n, t kann der horizon- 
tale Strich an den folgenden Buchstaben anstoßen; bei fast allen 
Buchstaben, ausgenommen den runden, befinden sich an der (den) 
oberen Spitze(n) kleine, nach links zeigende Häkchen; ß (!) und e 
haben Unterlängen, p und y Ober- und Unterlängen; das « ist 
spitz, das u hat einen tiefen runden Sattel, beim n geht der waage- 
rechte Oberstrich ziemlich weit über die Vertikalen hinaus. 


Datierung: Hier gehen die Meinungen auseinander, von Anfang 
3. Jahrhundert (Aland, Papyrus, S.114) über 3. oder 4. (Turner, 
Typology, S.146; Turner scheint sich bezüglich der Datierung 
selbst nicht ganz sicher zu sein: T'ypology, S.77, gibt er 4. Jahrhun- 
dert an, in Typology, S.92, 3.(?) Jahrhundert.) Einen Anhaltspunkt 
für die Datierung könnte die Paginierung der Vorderseite bieten: 
Das B ist nämlich in der kursiven „U-Form“ geschrieben, die - 
nach Gardthausen, Griechische Paläographie II, S.193 - im 
4. Jahrhundert neben der üblichen Schreibung B aufkam. Die 
Möglichkeit, daß die Seiten des Codex erst in späterer Zeit nach- 
träglich numeriert worden sind, ist wohl deshalb auszuschließen, 
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weil der Schreiber offensichtlich von vornherein am oberen Rand 
für die Paginierung entsprechend Platz gelassen hatte. Schofield, 
Fragments, S.200, verweist auf die große Ähnlichkeit mit P. Che- 
ster Beatty IX (Ezechiel-Text); aber auch bei diesem Papyrus 
spannt sich die Datierung vom 2. Jahrhundert (Wilcken) zum 
3.-4. Jahrhundert (Seider). Mit aller Vorsicht könnte man den 9? 
auf das Ende des 3. Jahrhunderts setzen. 


Textcharakter: Gegenüber dem Text des Nestle? finden sich nur zwei 
Abweichungen, die aber eindeutig als Flüchtigkeitsfehler einzustu- 
fen sind: „fester Text, Kategorie I“ (s. K.Aland/B. Aland, Text, S. 
107). 


Fundort: Oxyrhynchus 


Editionen: B.P. Grenfell/A.S. Hunt, The Oxyrhynchus Papyri X, Lon- 
don 1914, S.16-18; C.Wessely, Les plus anciens monuments du 
christianisme, Patrologia Orientalis XVIII, 3, Paris 1924, S.463 f.; 
Schofield, Fragments, $. 200-202. 


Sekundärliteratur: s. Aland, Repertorium, S.244. Hinzu kommen: O. 
Montevecchi, La Papirologia, Turin 1973, S.320; Turner, Typo- 
logy, S.77, 92, 146; K.Aland/B. Aland, Text, S. 105, 107. 


dp 


Princeton, University Library, Classical Seminary, Inv.-Nr. Garrett De- 
posit 7742; P. Princeton 15; van Haelst, Catalogue, Nr. 546. 
In den Publikationen von Schofield u.a. wird dieser Papyrus als 
P3 gezählt. 


Jak 2,16-18 (frg. /r°).22-23 (frg. b/r°); 2,24-26 (frg. a/v°); 3,2-4 
(frg. b/v°). 


2 Fragmente eines Codexblattes mit einer Kolumne; die Teile messen 
frg. (a) 6,5 x 8,7 cm, frg. (b) 6,5 x 6,5 cm (ed. pr. u.a.: 6,5 x 6 cm); 
vorhanden sind von (a) der obere Rand (ca. 3,5 cm) und 8 Zeilen, 
von (b) der äußere Rand und 7 bzw. 8 Zeilen; (b) ist der äußere 
untere Teil der Kolumne: der Text der Umseite von (a) v° schließt 
an (b) r° (Vorderseite) unmittelbar an; in der Rekonstruktion mißt 
das Blatt ca. 16x 24 cm (van Haelst: 15 x 25 cm); die Zeilenzahl 
beläuft sich auf ca. 24 (van Haelst: 25) mit ca. 21-26 Buchstaben 
pro Zeile. 
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Die Orthographie ist gut: es kommen lediglich zwei itazistische 
Vertauschungen vor: eı/ı (frg. a/r°/Z.5) und W/eı (frg. b/v°/Z. 
20). An Interpunktion, Akzenten und anderen Zeichen werden be- 
nutzt: Diärese über anlautendem ı und ein Apostroph hinter einem 
hebräischen Eigennamen (Paaß frg. a/v°/Z.4). Nomen sacrum: 
Bu (fr. /v°/Z.1); aus Platzgründen ist es wahrscheinlich, daß in 
frg. a/v°/Z.2 avog gestanden hat. 

Der Papyrus, besonders frg. a/v°, ist in einem sehr schlechten Zu- 
stand. Wie Schofield, Fragments, S.207, und Kase in der Edition 
von P. Princeton 15 angeben, war eine Paginierung (xd für das r°, 
A für das v°) auf frg.a bis zum Frühjahr 1936 eindeutig zu lesen. 
Kase stellt fest, daß „jetzt“ von x8 nichts mehr zu sehen ist, wäh- 
rend von A noch ganz schwache Spuren zu erkennen sind. Sind die 
Lesungen sicher, ergibt sich das Problem, welchen Text der Schrei- 
ber dem Jakobusbrief vorangestellt hat. Im Anschluß an Schofield 
kann man zu der Ansicht neigen, daß die drei Johannesbriefe dort 
gestanden haben könnten, denn die Petrusbriefe hätten einen grö- 
ßeren Raum in Anspruch genommen. Die Johannesbriefe und der 
Anfang des Jakobusbriefes passen zwar exakt auf die vorhergehen- 
den 28 Seiten, aber dennoch kann eine solche Hypothese nur mit 
aller Vorsicht aufgenommen werden, da es offensichtlich keine 
griechische Handschrift mit dieser Reihenfolge gibt (Gregory, 
Textkritik II, S.857 führt dafür nur eine sahidische Handschrift, 
Propag. Borg. 63, an). 


Schriftbeschreibung: Es handelt sich um eine aufrechte, quadratische, 
sorgfältig ausgeführte Unziale, welche durchaus als „biblische“ 
einzustufen ist; die Strichführung ist ziemlich dick, die Querstri- 
che sind feiner; E und v haben Unterlängen, wobei das untere 
Ende von g leicht nach links abknickt. 


Datierung: Hier gehen die Auffassungen etwas auseinander: von 
5. Jahrhundert (Kase u.a.) über 5./6. (Schofield, Fragments, $.208, 
Aland, Papyrus, S.127, Turner, Typology, S.148) bis 6. (?) Jahr- 
hundert (Bell bei Schofield, Fragments, S.79f.). Leider ıst der 
Buchstabenbestand zu gering und das Erhaltene so verwaschen, 
daß ein eindeutiges Urteil schwerfällt; dennoch wird man die 
Schrift als einen Typ der späteren aufrechten Bibel-Unziale be- 
zeichnen können. Beschrieben ist dieser Typ bei G.Cavallo, Ricer- 
che sulla maiuscola biblica, Florenz 1967, S.69ff.: La decadenza 
del canone. Sehr große Ähnlichkeit hat P°* mit einer Pergament- 
handschrift, Freer A (Washington), die von Cavallo auf den An- 
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fang des 6. Jahrhunderts datiert wird (s. Ricerche, Tafel 72; vgl. 
auch Schofield, Fragments, S.208). Eine Datierung auf die Wende 
vom 5. zum 6. Jahrhundert ist daher zu rechtfertigen. 


Textcharakter: Im Vergleich zum Text des Nestle?* weist der Papyrus 
sechs Abweichungen auf, die - bis auf eine - entweder Singulärles- 
arten sind oder nur von wenigen anderen Zeugen unterstützt wer- 
den: „Kategorie III“ (s. K. Aland/B. Aland, Text, S. 109). 


Fundort: Oxyrhynchus. 


Editionen: Schofield, Fragments, S.206-214; E.H. Kase, Papyri in the 
Princeton University Collections II, Princeton 1936, S.1-3. 


Sekundärliteratur: s. Aland, Repertorium, S.284. 
Hinzu kommen: O.Montevecchi, La Papirologia, Turin 1973, S. 
320; Turner, Typology, S.148; K. Aland/B. Aland, Text, S. 109. 
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Cologny/Geneve, Bibliotheca Bodmeriana; P.Bodmer VII (= Judas- 
brief); van Haelst, Catalogue, Nr. 557. 

Rom, Biblioteca Vaticana; P.Bodmer VIII (= 1. und 2. Petrusbrief); 
van Haelst, Catalogue, Nr. 548. 
(Zum Inhalt und Aufbau des „Sammelcodex“ s. Aland, Reperto- 
rium, Nr.0205 und van Haelst, Catalogue, Nr. 138) 


Inhalt: 


Jd1-4 (p.62). 4-6 (p.63). 7-10 (p.64). 10-13 (p.65). 13-18 (p.66). 
18-24 (p.67). 24-25 (p.68). 


1.Petr1,1-4 (p.1). 5-9 (p.2). 9-13 (p.3). 13-18 (p.4). 18-22 (p.5); 
1,22-2,2 (p.6). 2-7 (p.7). 7-12 (p.8). 12-17 (p.9). 17-21 (p. 10); 
2,22-3,1 (p. 11). 1-6 (p.12). 6-10 (p.13). 11-16 (p.14). 16-22 (p. 
15); 3,22-4,4 (p.16). 4-11 (p.17). 11-16 (p.18); 4,16-5,2 (p. 19). 
2-6 (p.20). 7-11 (p.21). 12-14 (p.22). 


2. Petr 1,1-5 (p.23). 5-10 (p.24). 10-15 (p.25). 15-19 (p.26); 1,19-2,2 
(p.27). 2-7 (p.28). 8-12 (p.29). 12-16 (p.30). 16-21 (p.31); 
2,21-3,3 (p.32). 3-8 (p.33). 8-11 (p.34). 11-16 (p.35). 16-18 (p. 
36). 
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Zum „Sammelcodex“: Die als 97? geführten Petrusbriefe und der Ju- 
dasbrief sind Teile eines Sammelcodex, in welchem Schriften apo- 
kryphen, kanonischen und patristischen Inhalts zusammengefaßt 
waren. Auf seinen Aufbau und die damit verbundenen Probleme 
ist daher hier kurz einzugehen. 

Zunächst eine Inhaltsübersicht, die von den vier (alten) Paginie- 
rungs-Komplexen ausgeht: 


I 1) Protevangelium lacobi (= Geburt der Maria), P. Bodmer V 
A-M®, pp. 1-49 


2) apokrypher („dritter“) Brief an die Korinther, P.Bodmer X 
N-[INZ], pp. 50-157] 

3) 11. Ode Salomos, P.Bodmer XI 
[NZI-EB*, pp. [57]-62* 

4) Judasbrief, P.Bodmer VII 
=B*-=ZH, pp.62*-68 


II 1) Melito, Passa-Homilie, P.Bodmer XII 
[A]-=T,, pp. 1-63 


2) Christlicher Hymnus, P. Bodmer XII 
ZA, p.64 


III 1) Apologie des Phileas, P.Bodmer XX 
pp-[129-146(?)] (von der Paginierung sind erhalten: p. 133 
(PAT'), p.135 (PAE), p. 136 (PAS)) 


2) Psalm 33 und 34, P. Bodmer IX, pp. [147-151 (?)] 


IV 1. und 2. Petrusbrief, P.Bodmer VII 
A-AS, pp. 1-36 


Das ergibt zusammen 190 (?) beschriebene Seiten; das Fragezei- 
chen ist zu setzen, da die Zahl der Seiten von Komplex III nicht 
ganz sicher zu ermitteln ist. 


Die Diskussion kreist um folgende Punkte: 
a) wieviele Serien bzw. Komplexe alter Paginierung liegen vor? 


b) wie verhalten sich diese Paginierungs-Komplexe und der La- 
genaufbau zueinander? 


c) wieviele Hände sind zu erkennen? 


*) Verschrieben für ZA = p.61, der Fehler wird auf den folgenden Seiten fort- 
geführt 
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Besonders wichtig für das Problem der Datierung ist die Frage: 


d) wie ist diese Sammlung zu deuten: als eine (zufällige oder ge- 
wollte?) Aneinanderreihung einzelner Schriften, die zu ganz 
verschiedenen Zeiten kopiert sind, oder als ein „durchkompo- 
nierter“ Codex, wo es zwischen der Abschrift der einzelnen 
Werke keine größere zeitliche Differenz gegeben haben kann? 


a) Paginierungskomplexe: 

Die oben abgedruckte Tabelle folgt der Auffassung Turners (Ty- 
pology, S.79f.) von vier alten Paginierungs-Komplexen; Testuz 
(ed. pr., S.8f.) und andere (z.B. van Haelst, Catalogue, Nr. 138) 
gehen von drei Serien aus, wobei sie Serie II und III (s.o.) als Ein- 
heit ansehen; sie verstehen den (rekonstruierten) Beginn der Phi- 
leas-Apologie als Zählungsfortführung der beiden vorhergehen- 
den Paginierungsfolgen, die vom „relieur final“ durchgeführt wor- 
den sei; dabei setzen sie voraus, daß diesem Bearbeiter ein Rechen- 
fehler unterlaufen ist: anstatt mit Seite 133 fortzufahren (68 Seiten 
hat Komplex I, 64 Seiten Komplex II = zusammen 132 Seiten), 
habe er die Apologie mit Seite 129 begonnen. 

Überzeugender ist aber die Ansicht, daß die Phileas-Apologie Teil 
eines anderen „Sammelcodex“ gewesen ist, dessen Reste wir nicht 
mehr haben (so Turner, Typology, S.80; in einer brieflichen Mit- 
teilung („Rapport“) der Bibliotheca Bodmeriana durch Dr. Braun 
an die Arbeitsstelle Münster der Patristischen Kommission der 
Akademien der Wissenschaften in der Bundesrepublik vom 
10.6.1982 wird dieser Auffassung ebenfalls der Vorzug gegeben; 
vgl. dazu auch die Edition der Phileas-Apologie durch V. Martin, 
S.8ff.). 


b) Zum Lagenaufbau: 


Die entscheidende Frage ist die nach dem Lagenaufbau und La- 
genzusammenhang der einzelnen Schriften: denn wie auch immer 
man die Paginierungs-Reihen erklärt: wenn man feststellt, daß ein 
Werk auf den letzten Seiten einer Lage beginnt und sich auf der 
nächsten fortsetzt, muß die Abschrift dieses Werkes dem Vorange- 
henden unmittelbar oder bald danach gefolgt sein. Turner, der 
ohne Autopsie den Sammel-Codex zu deuten versuchte, sieht — 
„accounted for an evidence derived from Testuz“ — die einzige 
Stelle, die nicht befriedigend als „link“ erklärt werden könne, beim 
Übergang von P.Bodmer VII zu XIII; Testuz konstatiert eine 
„liaison incertaine“ zwischen P. Bodmer XII zu XX und P.Bodmer 
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IX zu VII. In der schon erwähnten brieflichen Mitteilung der 
Bodmeriana werden — wenn auch mit den Vorbehalten, die in Co- 
logny befindlichen Teile würden restauriert, daher seien diese An- 
gaben summarisch und unvollständig; P.Bodmer VIII, jetzt in 
Rom, könne nicht überprüft werden — deshalb drei Lagen-Serien 
unterschieden: 

I P.Bodmer V, X, XI, VII XII, XII 

II P.Bodmer XX, IX 

III P.Bodmer VII. 


Zum Lagenaufbau von P.Bodmer VII und VII (= 97): 
Die Position von P.Bodmer VII (Judasbrief) innerhalb der Pagi- 
nierungs- und Lagen-Serie I ist nicht weiter umstritten. Die Seiten 
des Papyrus sind heute abgetrennt, bildeten aber ursprünglich den 
Mittelteil einer Lage, wohl eines Quaternio, die auf Seite [NZ, 57] 
(Ende des apokryphen Korintherbriefes, Anfang der 11. Ode Salo- 
mos) beginnt. Recto und verso verlaufen bei dieser Lage so: 


62/63 64/65 || 66/67 68/[69], 
oe N 


die Mitte der Lage ist also nach Seite 65 anzusetzen. Die unge- 
zählte Seite 69 trägt den Titel der Passa-Homilie des Melito und 
ist sonst leer. 

Für P. Bodmer VIII (1. und 2. Petrusbrief) ist der recto/verso-Ver- 
lauf folgender: 


1.Quaternio | 2.Quaternio 3.Quaternio (?) 
[Seite 1 und 2 
verloren] 1/..6|)7/..14 | 15/..22 


ER) ne ne 


237..30:1-317..,30-; 
174 

Der Faserverlauf in den geprüften Lagen ist eindeutig, in der er- 
sten Lagenhälfte steht r° vor v°, in der zweiten v° vor r°. Dieser 
Aufbau folgt den Rekonstruktionen von Testuz (ed. pr., S.8 und 
29) und des Verfassers des besagten Briefes der Bodmeriana. Nicht 
einig sind sie sich jedoch hinsichtlich der Beurteilung der Seiten 
31ff. des Papyrus. Testuz nimmt an, daß nach dem 2. Quaternio 
noch zwei Einblatteinlagen eingefügt wurden, somit also vier La- 
gen mit insgesamt 40 Seiten vorauszusetzen sind: deren letztes 
Blatt sei unbeschrieben geblieben und diente als Deckblatt. Sieht 
man sich jedoch den Lagenaufbau der Petrusbriefe an, so wird 
man sagen müssen, daß die Rekonstruktion von Testuz in diesem 
Punkt falsch ist, und man wird dem „Rapport“ zustimmen, daß 
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Seite 31ff. eine Mehrblattlage ist, mindestens ein Ternio, dessen 
Rest verloren ist. Zu einem ganz anderen Urteil kommt Turner, al- 
lerdings mit dem oben erwähnten Vorbehalt: die Seiten 1-6 gehö- 
ren noch zur vorhergehenden Lage, einem Ternio (?), dessen erste 
Hälfte vom Schluß der Phileas-Apologie und den Psalmen 33 und 
34 gebildet wird; ab Seite 7 folgt ein Quaternio, ein weiterer ab 
Seite 23, dessen letztes Blatt leer ist (Deckblatt). 

Bei den Petrusbriefen ist noch teilweise der Faden der Heftung 
vorhanden, ebenso in der Mitte jeder Lage ein Pergamentstreifen 
zum Schutz gegen die Heftung; auch im Judasbrief ist ein solcher 
in der Lagenmitte (zwischen Seite 65 und 66) noch zu sehen; bei 
der Beschreibung des Lagenaufbaus der Petrusbriefe ist dieser Be- 
fund ein wichtiger „Material-Beweis“ für die Richtigkeit der An- 
nahmen von Testuz u.a. 


c) Zur Zahl der Schreiber: 


Umstritten ist ebenfalls die Zahl der Schreiber der einzelnen 
Schriften: Testuz zieht vier Hände in Betracht (P. Bodmer V, XTII, 
XII = Schreiber A; X, XI, VIL VIII = Schreiber B; XX = Schrei- 
ber C, der aber auch die Seitenzahl für P.Bodmer XII nachgetra- 
gen haben soll (!); IX = Schreiber D), Turner sechs (P.Bodmer V 
= Hand 1; X, XI, VII (?) = Hand 2; XIII = Hand 3; XX = 
Hand 4; IX = Hand 5; VIII = Hand 6; [XII: ohne Angabe]), wo- 
bei er auch für 97? verschiedene Schreiber annimmt; er urteilt al- 
lerdings nur nach dem Foto der Seite 1 von P.Bodmer VII, wo die 
Schrift nachgezogen und somit kein paläographisch sicheres Urteil 
möglich ist; daß der Judasbrief und die Petrusbriefe von einer 
Hand geschrieben sind, wird man hingegen nach Kenntnis aller 
Fotos sicher behaupten können. Für Turner wäre dann ein solcher 
Befund der Beweis dafür, daß „the parts of this composite codex 
were intentionally copied in this order“ (Typology, 5.80). Welche 
Konsequenz aus dieser Feststellung für die Datierung zu ziehen 
ist, wird noch zu erläutern sein. 


Zu 972: 97? hat insgesamt 43 beschriebene Seiten; das erhaltene Format 


ist 14,2 x 15,5 cm, die Ränder sind nur wenig beschädigt, so daß 
als ursprüngliches Format 14,5 x 16cm angenommen werden 
kann. Der Judasbrief erstreckt sich über die Seiten 62-68 von 
Komplex I (s.o.); die oberen zwei Zeilen von S.62 werden noch 
vom Schluß der 11.Ode Salomos eingenommen, danach folgen 
Zierleiste und Inscriptio; die Zeilenzahl des in einer Kolumne ge- 
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schriebenen Textes beträgt für den Judasbrief auf Seite 62 zwölf, 
auf Seite 68 sieben, sonst 16 bis 18; Seite 68 schließt mit einer Sub- 
scriptio; die Buchstabenzahl pro Zeile beläuft sich auf 18-28; die 
Seiten haben nahezu keinen Textverlust. Die Petrusbriefe stehen 
nach Psalm 33 und 34 und bilden den Paginierungskomplex IV (s. 
o.) mit der Zählung 1 bis 36. Die in einer Kolumne geschriebenen 
Seiten sind fast vollständig erhalten; die Zeilenzahl beträgt 14-20, 
durchschnittlich 17-19 pro Seite, mit 14-33 Buchstaben pro Zeile. 
Die, vor allem bei den Petrusbriefen, anzutreffenden extremen 
Schwankungen der Buchstabenzahl pro Zeile erklären sich aus der 
Unregelmäßigkeit des Schriftduktus, aus Blindzeilen und beson- 
ders aus den Spatien, die öfters ziemlich willkürlich belassen wor- 
den sind (z.B. 1.Petr 4,1 [S.16/Z.3]: Spatium von ca. 4 Buchsta- 
ben vor xev, Spatium von ca. 4 Buchstaben vor ovv nadovrog). 

Beide Petrusbriefe haben jeweils Inscriptio und Subscriptio; nach 
den Subscriptiones folgt ein „Friedenswunsch“ des Schreibers für 
sich selbst und für die Leser. Im Gegensatz zum Judasbrief finden 
sich in den Petrusbriefen marginale Zwischenüberschriften, die 
aber offensichtlich in keine Beziehung zu den später gebräuchli- 
chen Einteilungen in xepaAaıa zu setzen sind: sie nehmen direk- 
ten Bezug auf den daneben stehenden Text. Hier eine Übersicht: 


1. Petr 1,15 (S.4/Z. 8): NEPAL AYELOCLVN 
1. Petr 1,22 (S.5/Z.15): NepL yYvıo 
1. Petr 2,5 (S.7/Z.9): TEQL lEPATELKLA AYLOv 


1. Petr 2,9 (S.8/Z.5 ff.): nepL yEvog EyAertov BactAıov lEpQ- 
TEVHA EÜVOG ayıov AUOV NEELNONGLV 

1. Petr 3,18 (S.15/Z.6ff.): nepı davatov Ev Sapxı Kat [WOTTOLOL 
KL OXERÄEIGHEVOLG 

1. Petr 4,1 (S.16/2.3ff.); nepı Xpv nadog Ev GapXL 

1. Petr 4,6 (S.17/Z.6): NEPL OAPXOG 

1. Petr 4,8 (S.17/Z.11): ep ayarın 

1.Petr 4,19 (S.19/Z.10): negı GV Xeon 

2.Petr 2,1 ($S.27/Z.13f.): negı yedodldaoxaAoı 

2.Petr 2,14 (S.30/Z.12): nepL TEXva Ratapag 

2. Petr 3,3 (S.33/2.2): NEPAL EUNEXTOL 

2.Petr 3,14 (5.35/2.12): nepı eienvn 


Orthographie: es gibt eine Unzahl von Itazismen und Vokalver- 
tauschungen aller Art: aı/e, e/aı, eı/ı, Ver, n/ı, OWvd, v/0L, 0/0, 
seltener eu/n, n/Eı; weitere öfter vorkommende Besonderheiten 
sind: Schreibung von x und v vor einem folgenden Guttural statt 
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y; Verwechslung von *% und y, aber auch von (5/6, 8/8, 1/8, (/o, 
e/A; Verdoppelung von Konsonanten, wo nur einer stehen dürfte 
(und umgekehrt). 

Diärese findet sich bei anlautendem ı und v, aber gelegentlich auch 
bei In-, Auslaut und über anderen Vokalen, wenn diese in Nach- 
barschaft zu weiteren stehen (z.B. üi = &ei, 2. Petr 1,12, S.25/Z. 
6). v-&peAnvotınöv kommt vor, die Fälle aber, wo das v am Ende 
einer Zeile ausgeschrieben ist, sind wesentlich häufiger; ein Apo- 
stroph wird gesetzt zur Trennung von zwei nebeneinander stehen- 
den gleichen Buchstaben (sowohl Vokalen als auch Konsonanten), 
nach y und folgendem Guttural, aber auch nach hebräischen Ei- 
gennamen; Spiritus-Zeichen kommen gelegentlich vor: der lenis 
hat dann die gleiche Form wie der asper, bei Komposita können sie 
auch mitten im Wort oberhalb des Simplex erscheinen. Satzzei- 
chen fehlen ganz. Es muß betont werden, daß all diese Phänomene 
nicht regelmäßig auftauchen, sondern daß der Schreiber damit 
ziemlich willkürlich verfährt. Auch die Korrekturen von fehlerhaf- 
ten Schreibungen werden von ihm auf unterschiedliche Weise aus- 
geführt: die betreffenden Stellen werden entweder ausradiert, die 
Buchstaben expungiert, durchgestrichen oder - bei Einzelbuchsta- 
ben - überschrieben, andere Korrekturen erfolgen oberhalb des 
getilgten Buchstabens. In Jd 16 (S.66/Z. 11) ist ein Stück Text ver- 
gessen worden: am Rand dieser Zeile wurde eine „ancora“: T ge- 
setzt und der Text mit diesem Zeichen als letzte Zeile dieser Seite 
nachgetragen. Als Marginalıie, die als Verständnishilfe zum dane- 
ben stehenden Text angesehen werden kann, gehört außer den 
noch zu erwähnenden koptischen Ausdrücken (s. unter „Fund- 
bzw. Herkunftsort“) das Wort xatenpnoev (2. Petr 2,6 [S.28/Z. 
15]), das offensichtlich eine Glosse zu TEPEWOAG KaTtExpıvev ist. 
Nomina sacra: avoı (Jd 4, sonst plene geschrieben!), dupı (für dv- 
vaneı, 1.Petr 1 “ dc, I, do, dew 1. Petr 2,4), Üv, w, ınv, nv, 


einzige ehrinolosische” viög (2. Petr 1,17) AR ehieben. 
Überstreichungen finden sich auch bei nicht-griechischen Eigen- 
namen, wobei der Strich nicht immer die ganze Breite des Wortes 
deckt, sondern nur den mittleren Bereich; in den Petrusbriefen ha- 
ben diese Überstreichungen die Form des Spirituszeichens. 


Schriftbeschreibung: Es handelt sich um eine halbliterarische Unziale, 


die viele Unregelmäßigkeiten aufweist, z.B. bei den Abständen der 
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Buchstaben oder in der Strichführung; sie neigt zur Kursive, die 
Buchstaben sollen allein stehen, haben jedoch in den meisten Fäl- 
len Verbindung untereinander, ohne daß von Ligaturen gespro- 
chen werden könnte. Am Ende einer Zeile wird sehr oft der letzte 
Zug eines Buchstabens (besonders bei o, &, v, 0) verlängert, um den 
unbeschriebenen Raum optisch aufzufüllen; das «a ist rund; auffäl- 
lig ist die Form des y, das einem koptischen „ti“ ähnelt. Wörter 
bzw. ganze Passagen, deren Schrift verblaßt war, sind später nach- 
gezogen worden (s. Seite a der Petrusbriefe). 


Datierung: Die Angaben reichen von 3. Jahrhundert (Testuz) über 
3./4. Jahrhundert (Aland, Papyrus, S.134 [mit Vorbehalten], u.a.) 
bis 4. Jahrhundert (Turner). Die Schrift macht insgesamt den Ein- 
druck, weniger von einer „Schule“ als eher von einem Schreiber zu 
stammen, der seinem individuellen Schreibduktus folgt. Die Datie- 
rung ist daher einigermaßen schwierig, und man wird eher nach 
kodikologischen Kriterien entscheiden müssen. Damit kommt man 
wieder auf die oben angesprochenen Probleme des Sammelcodex 
zurück. 


d) Versuch einer Erklärung: 


Schlüssel und „crux“ zugleich ist die Apologie des Phileas: ihre 
Datierung auf das 4. Jahrhundert ist unumstritten, denn als „termi- 
nus post quem“ ist das Jahr 303, in welchem der Prozeß gegen Phi- 
leas stattfand, anzusehen. Testuz, ed. pr., S.9, weist alle anderen 
Schriften dem 3. Jahrhundert zu: er geht offensichtlich davon aus, 
daß das Martyrium des Phileas und die danach geschriebene Apo- 
logie der Anlaß dafür gewesen sind, die einzelnen, „irgendwann“ 
im 3. Jahrhundert abgeschriebenen Schriften quasi um die Apolo- 
gie herum zu diesem „recueil“ zusammenzustellen. Der Befund 
des Lagenaufbaus, wie ihn der Brief mit Vorbehalten bestätigt, daß 
nämlich die Apologie (mit Psalm 33 und 34) eine Lagen-Einheit 
für sich ohne Verbindung zu den Serien I und III darstellt, spricht 
für diese Annahme von Testuz. 

Für die gegenteilige Auffassung, daß es sich hier um einen einzigen 
Codex handelt, der in dieser Reihenfolge vom Protevangelium 
Iacobi bis zum 2. Petrusbrief ohne größeren zeitlichen Verzug ge- 
schrieben worden ist und so auf etwa die Mitte des 4. Jahrhunderts 
anzusetzen ist, ist 97? anzuführen: sein erster Teil, der Judasbrief, 
ist Bestandteil der Serie I, sein zweiter Teil, die Petrusbriefe, bilden 
die Serie III, und beide sind von demselben Kopisten abgeschrie- 
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ben worden. Aber auch bei dieser Hypothese ist P.Bodmer XX 
und IX ein „Fremdkörper“: einmal wegen seiner Paginierung, de- 
ren Rätsel nicht eindeutig geklärt werden kann, und zweitens an- 
gesichts der Tatsache, daß P.Bodmer XX und IX von zwei ver- 
schiedenen Händen stammen, die, folgt man Testuz, in den ande- 
ren Schriften nicht mehr auftauchen (dreimal dagegen Schreiber 
A, viermal Schreiber B). 

Sehr wahrscheinlich ist das Martyrium des Phileas der Anlaß dafür 
gewesen, die Apologie (und die Psalmen) als Kern einer neuen 
Sammlung zu verwenden; beide sind einem anderen Sammelcodex 
entnommen, und um sıe herum sind die sieben weiteren Schriften 
gruppiert worden. Daß diese sieben Schriften von den Schreibern 
A und B erst nach der ersten Verbreitung der Apologie zu diesem 
Kern hinzu kopiert worden sind, halte ich für überzeugender als 
die oben angeführte Sammel-Hypothese von Testuz. Es müssen je- 
denfalls bestimmte theologisch-dogmatische Absichten vorgelegen 
haben, die zu dieser Komposition des Codex geführt haben (vgl. 
auch Martin, ed. pr. der Apologie, S.9). 

3. oder (wahrscheinlicher) 4. Jahrhundert. 


Textcharakter: „mindestens Normaltext, wenn auch mit spezifischen 


Eigenheiten, Kategorie I“ (s. K.Aland/B. Aland, Text, S.110); im 
Vorwort zu dieser Ausgabe sind K. und B.Aland nach erneuter 
Überprüfung der Abweichungen von $72? zum Text des Nestle? zu 
dem Urteil gekommen, daß dem Papyrus künftig besser das Prädi- 
kat „1./2. Petr ‚Normaltext‘, Jud ‚freier Text‘, beide mit individuel- 
len Zügen, Kategorie I“ zuerteilt werden sollte. Dieses Urteil kann 
allerdings nur für eine Datierung bis 3./4. Jahrhundert gültig sein: 
bei einer Ansetzung auf das 4. Jahrhundert müßte man ıhn der Ka- 
tegorie II bzw. III zuordnen. 


Fund- bzw. Herkunftsort: Wie Testuz unter Berufung auf R.Kasser 


ausführt, ist 9’? von einem koptischen Schreiber vermutlich in 
Theben geschrieben worden. Für die Schreiber der Region Theben 
sei charakteristisch die Verwechslung der Gutturale y und x, 
ebenso der Liquide e und A. Für die Annahme eines Nicht-Grie- 
chen sprechen in der Tat nicht allein die z. T. grotesken Verschrei- 
bungen innerhalb des Textteils, sondern auch die Formulierungen 
der marginalen Zwischenüberschriften (s.o.), die ohne Rücksicht 
auf griechische Deklination formuliert sind. Daß der Schreiber 
Kopte ist, läßt sich möglicherweise durch den koptischen Aus- 
druck TIMEI am Rand von Seite 32 der Petrusbriefe mit offen- 
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sichtlichem Bezug auf das im griechischen Text stehende 
aAmdou(g) beweisen; am Rand von Seite 29 der Petrusbriefe 
scheint er das auch im Koptischen gebräuchliche Wort opaaıg als 
Erklärung für das Text-Wort BAeuyatı gebraucht zu haben. Als 
weiteres Argument könnte man den Friedenswunsch des Schrei- 
bers an sich selbst und an den Leser, wie er dem Schluß des 1. und 
2. Petrusbriefes beigefügt ist, anführen: er findet sich in dieser grie- 
chischen Form (eipfjvn T® ypäyavtı xal t® dvayıy@oxovtı) z.B. 
in einem koptischen Papyrus-Codex des 4. Jahrhunderts (BM Or. 
7594, Altes Testament). 


Editionen: M.Testuz, Papyrus Bodmer VII-IX. VII: L’Epitre de Jude, 
VIII: Les deux Epitres de Pierre, IX: Les Psaumes 33 et 34, Biblio- 
theca Bodmeriana, Cologny/Geneve 1959; C.M.Martini, Beati 
Petri Apostoli Epistulae, ex papyro Bodmeriana VIII transcriptae, 
Mailand 1968. 


Sekundärliteratur: s. Aland, Repertorium, S.304. Hinzu kommen: V. 
Martin, Papyrus Bodmer XX, L’Apologie de Phileas, eveque de 
Thmouis, Bibliotheca Bodmeriana, Cologny/Geneve 1964, S.7-10; 
O. Montevecchi, La Papirologia, Turin 1973, S.320f.; E.G. Turner, 
Typology, S.21, Group 9 und $.79f., 150; K. Aland/B. Aland, Text, 
S.59, 67, 95, 97, 102, 103, 106, 110. 
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(Vorbemerkung: Die Beschreibung beschränkt sich auf den Bereich der 
Katholischen Briefe und kann daher nicht ausführlich sein: eine 
vollständige Würdigung des Codex erfolgt beim Abdruck des Pa- 
pyrus-Textes der Apostelgeschichte). 

Cologny/Geneve, Bibliotheca Bodmeriana; P.Bodmer XVII; van 
Haelst, Catalogue, Nr. 470. 


Jak 1,1-6 (fol.95 r°).8-13 (fol.95 v°).14-19 (fol.96 v°).21-23.25 
(fol.96 r°); 1,27-2,3 (fol.97 r°).5-10 (fol.97 v°).11-15 (fol.98 
v°).18-22 (fol.98 r°); 2,25-3,1 (fol.99 r°).5-6 (fol.99 
v°).10-12.14 (fol.100 v°); 3,17-4,3 (fol.100 r°).4-8 (fol. 101 
r°).11-14 (fol. 101 v°); 5,1-3 (fol.102 v°).7-9 (fol.102 r°). 12-14 
(fol. 103 r°). 19-20 (fol. 103 v°). 

1. Petr 1,1-2 (fol.104 v°).7-8 (fol. 104 r°).13 (fol.105 r°). 19-20 (fol. 


105 v°).25 (fol.106 v°); 2,6-7 (fol.106 r°).11-12 (fol.107 r°).18 
(fol. 107 v°).24 (fol.108 v°); 3,4-5 (fol.108 r°). 
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2. Petr 2,21 (fol.117 r°); 3,4 (fol. 117 v°).11 (fol.118 v°).16 (fol.118 
r?). 


1.Joh 1,1 (fol.119 r°).6 (fol.119 v°); 2,1-2 (fol.120 v°).7 (fol.120 
r°).13-14 (fol.121 r°).18-19 (fol.121 v°).25-26 (fol.122 v°); 
3,1-2 (fol.122 r°).8 (fol.123 r°).14 (fol.123 v°).19-20 (fol.124 
v°); 4,1 (fol.124 r°).6-7 (fol.125 r°).12 (fol.125 v°);.4,18-19 
(fol. 126 v°; Kasser, ed. pr., identifiziert das Papyrus-Fragment als 
4,16-17; s. die Diskussion zur Papyrus-Stelle); 5,3-4 (fol. 126 
r°).9-10 (fol. 127 r°).17 (fol. 127 v°). 


2.Joh 1 (fol. 128 v°).6-7 (fol.128 r°).13 (fol.129 r°). 
3.Joh 6 (fol.129 v°).12 (fol. 130 v°). 


Jd 3 (fol. 130 r°).7 (fol.131 r°). 11-12 (fol. 131 v°).16 (fol.131 r°; Kas- 
ser, ed. pr., identifiziert fol.131 v° als Vers 12 und fol. 131 r° als 
Vers 18; s. die Diskussion zur Papyrus-Stelle).24 (fol.132 r°). 


In der Beschreibung von ®”* erläutert R.Kasser den Lagenaufbau (ed. 
pr., S.8): danach hat sich der gesamte Codex ursprünglich aus 16 
Quaternionen und einem Binio zusammengesetzt, also aus insge- 
samt 132 Blättern gleich 264 Seiten, von denen 124 Blätter mehr 
oder weniger vollständig erhalten sind. Die Katholischen Briefe 
beginnen auf den letzten beiden Blättern der 12.Lage. Der Her- 
ausgeber bemerkt, daß aufgrund der „coloration“, welche die Pa- 
pyrusfasern aufweisen, diese Rekonstruktion wahrscheinlich sei. 
Leider finden sich in der Edition selbst keine Angaben über r°- 
und v°-Verlauf der einzelnen Seiten. Nach den uns vorliegenden 
Fotos ist ein regelmäßiger Verlauf von r°/v° v°/r° festzustellen, 
d.h. Seiten mit gleichlaufender Faserung stehen sich, wie in der 
Spätzeit üblich, gegenüber (van Haelst: „les cötes >, aussi que les 
cötes 4, se font face“; zu den verschiedenen Möglichkeiten, wie ein 
Quaternio aufgebaut werden kann, vgl. Turner, Typology, S.62, 
Table 9). 

Bemerkenswert ist der Fund eines Fragments, das zwischen zwei 
Blättern (fol. 39/40) von ®P’* eingeklebt war: es enthält Text aus 
Matthäus 25,43; 26,2-3 und ist aufgrund der Gleichheit des 
Schrifttyps als „Schwesterhandschrift*“ anzusehen (als 97°? ge- 
zählt). 

Während große Teile der Apostelgeschichte mit ihrem Text voll- 
ständig erhalten sind, kann bei den Katholischen Briefen nur der 
Jakobusbrief als einigermaßen komplett erachtet werden. Zum Ju- 
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dasbrief hin werden die Fragmente immer kleiner: von den im In- 
haltsverzeichnis genannten Versen sind oft nur noch ein paar 
Buchstaben erhalten; die Identifizierung auch kleiner Fragmente 
wurde durch ihre ursprüngliche Position innerhalb des Codex er- 
möglicht (s. Kasser, ed. pr., S.9, Anm. 2); darüber hinaus gibt es ei- 
nige abgesplitterte Fragmente, deren Identifizierung bis auf eins 
trotz Einsatz des Computers bis heute nicht gelungen ist. 

Das rekonstruierte Blatt mißt 20 x 32 cm (Turner, Typology, S. 16: 
19 x 31 cm), der Schriftspiegel 13-14,5 x 25-26 cm; die Zeilenzahl 
pro Seite beträgt 30-35 mit einer durchschnittlichen Buchstaben- 
zahl von 14-18 pro Zeile. 


Orthographie: P7* hat die üblichen Itazismen, überwiegend die 
Vertauschung von eı/ı, ar/E (und umgekehrt). Konsonantenver- 
wechslungen, Ditto- bzw. Haplographien sind ebenfalls vorhan- 
den. Korrekturen kommen selten vor. An Akzenten, Spiritus, dia- 
kritischen Zeichen etc. finden sich: Trema ziemlich regelmäßig 
über anlautendem ı und v, aber auch im Inlaut (z.B. Jak 5,7 npwit- 
hov), Spiritus asper über manchen Wörtern, die mit einem Vokal 
oder Diphthong anfangen; über einigen Monosyllaba kommt zu 
diesem Spiritus-Zeichen noch eine Art Lesehilfe über dem zweiten 
Buchstaben hinzu (eıs in Jak 2,19, ® in Jak 2,20), offenkundig um 
den Leser vor Verwechslungen mit Wörtern gleichen Aussehens zu 
bewahren. Ein Apostroph wird nach — meist hebräischen - Eigen- 
namen gesetzt, einmal steht er nach einem auf op endenden Wort 
(avnp Jak 1,12); häufig anzutreffen ist auch der v-Strich. Um den 
Beginn eines neuen Abschnitts deutlich zu machen, werden Hoch- 
punkte geschrieben oder der Absatz wird durch Ausrückung und 
zusätzlich, aber nicht immer, durch Paragraphoi kenntlich gemacht. 
Nomina sacra: uve (avögwnog aber auch plene geschrieben), B<, 


Eine Paginierung ist nicht erhalten. 


Schriftbeschreibung: Es handelt sich um eine Unziale „koptischen“ 
Typs mit großen, ım breiten Strich geschriebenen Buchstaben. 


Datierung: Die Angaben für die Einordnung dieses Schrifttyps differie- 
ren nur wenig: Kasser (ed. pr., S.11) und Turner (Typology, S. 16) 
geben 6. oder 7.Jahrhundert an, Aland, Papyrus, S.135, u.a. das 
7.Jahrhundert. 


Textcharakter: „ägyptischer Text, Kategorie I“ (s. K.Aland/B. Aland, 
Text, S.110). 
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II. Beschreibung der Papyri 


Fundort: unbekannt. 


Edition: R.Kasser, Papyrus Bodmer XVII: Actes des Apötres, Epitres 


de Jacques, Pierre, Jean et Jude, Bibliotheca Bodmeriana, Cologny/ 
Geneve, 1961. 


Sekundärliteratur: s. Aland, Repertorium, $. 308. 


Hinzu kommen: O.Montevecchi, La Papirologia, Turin 1973, S. 
320; Turner, Typology, S.16, 150; K.Aland/B. Aland, Text, S.95f., 
105 f., 110. 


„’978 


Oxford, Ashmolean Museum, ohne Inv.-Nr.; P.Oxy. 2684; van Haelst, 


Catalogue, Nr. 558. 


Jd4 (1 r°).4-5 (1 v°).7-8 (2 v°).8 (2 1°). 


1 fast vollständig erhaltenes Doppelblatt (ein kleines Stück aus der 


Mitte des unteren Randes ist herausgebrochen) eines Codex mit 
einer Kolumne pro Seite; das Format ist ungewöhnlich: 2,9 cm in 
der Höhe und 5,3 (bzw. 10,6 cm für das Doppelblatt) in der Breite 
(zu den Abmessungen von Miniatur-Codices vgl. Turner, Typo- 
logy, S.22: Papyri, Group 11, und $.29f.: Group XIV). Van 
Haelst, Catalogue, Nr.558, gibt an: „en haut du feuillet, deux petits 
trous“, was eine wichtige Angabe für die Zweckbestimmung wäre 
(s.u.). Die Zeilenzahl beträgt 3 auf 1 r° (Vorderseite) und v°, 5 
auf 2 v°, wobei die 3 Buchstaben der Zeile 5 gedrängt als Über- 
hang unter den letzten Buchstaben der Zeile 4 stehen, und 4 Zeilen 
auf 2 r°; die Buchstabenzahl beläuft sich auf 10-15; da die Ränder 
sehr schmal sind, sind Format und Schriftspiegel nahezu identisch. 
Orthographie: die itazistische Verwechslung von ı/eı kommt ein- 
mal vor (1 r°/Z.1), die von eı/ı zweimal (2 v°/Z.4 und 2 r°/Z.7); 
die Verwechslung von &/oı findet sich in 1 v°/Z.6; in 2 v°/Z.4 ist 
anstatt eines | ein ö geschrieben worden. An Lesezeichen etc. fin- 
den sich Diärese bei v (1 v°/Z.4 und 5 [Anlaut], 2 v°/Z.4 [In- 
laut]) und Mittelhochpunkte (1 v°/Z.4 und 2 v°/Z.5). 

Nomina sacra: ınv, xv, XoV (alle 1 r°/Z.3). 

Zum Umfang und Lagenaufbau des Codex läßt sich sagen: die Fal- 
tung des Doppelblattes ist deutlich zu erkennen, wobei das Verso 
den Innenteil bildet, ebenso zwei kleine Löcher in dem Knick, die 
wohl für die Heftung bestimmt waren. Dieser Befund und die Tat- 
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sache, daß der Text von 1 v° abbricht und der von 2 v° mitten im 
Satz beginnt, läßt den Schluß zu, daß zwischen den Texten von 1 
v° und 2 v° zwei Doppelblätter verloren sind; aus einer einzigen 
Lage nur mit dem Text des Judasbriefes kann der Codex nicht auf- 
gebaut gewesen sein, da das erhaltene Doppelblatt inhaltlich dicht 
folgt, sonst hätte, da Blatt 1 Vers 4f. bietet, Blatt 2 den Text um 
Vers 21 bieten müssen. Wie auch die Herausgeber ausführen, bie- 
ten sich drei Möglichkeiten an: a) der Codex hatte mehrere Lagen 
(der Gesamtumfang des Judasbriefes ließe sich dann auf ca. 14 
Doppelblätter berechnen), b) wenn eine Lage, so hätte er neben 
dem Judasbrief vorn und hinten noch andere Schriften enthalten 
haben müssen, c) es sind nur Teile des Judasbriefes abgeschrieben 
worden. Das Format und das Vorhandensein der beiden Löcher 
am oberen Rand (van Haelst, s.o.), durch die ein Faden gezogen 
werden konnte, lassen den Schluß zu, daß es sich bei P’® um ein 
Amulett bzw. einen Schmuckcodex handelt, der um den Hals ge- 
tragen wurde. Überraschend ist jedoch die Tatsache, daß über- 
haupt der Text oder Textteile gerade dieses Briefes für einen sol- 
chen Zweck ausgewählt worden sind (vgl. van Haelst, Catalogue, 
S.414 unter „amulette“). 


Schriftbeschreibung: Es handelt sich um eine Semiunziale mit kursiven 
Elementen in großen aufrechten Buchstaben, versehen mit Ligatu- 
ren, jedoch von ungeübter Hand geschrieben. 


Datierung: Die Zuordnung ist aufgrund des individuellen Schriftduk- 
tus einigermaßen schwierig: von den Papyri des Neuen Testaments 
ist 978 noch am ehesten mit P° und P' vergleichbar; eine einhel- 
lige Meinung setzt ihn auf 3./4. Jahrhundert. 


Textcharakter: Im Vergleich zum Text von Nestle? hat der Papyrus 
fünf Abweichungen, davon sind drei Singulärlesarten, die anderen 
beiden Varianten werden von nur wenigen Minuskelhandschriften 
unterstützt, „freier Text, Kategorie I“ (s. K.Aland/B. Aland, Text, 
Ss.111). 


Fundort: Oxyrhynchus. 


Edition: L.Ingrams, P.Kingston, P.Parsons, J.Rea, The Oxyrhynchus 
Papyrı XXXIV, London 1968, S.4-6. 


Sekundärliteratur: s. Aland, Repertorium, S.314. Hinzu kommen: O. 
Montevecchi, La Papirologia, Turin 1973, S.321; Turner, Typo- 
logy, S.22,150; K. Aland/B. Aland, Text, S.67, 95, 105, 111. 
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Triest, Privatbesitz S. Darıs, Nr.20; van Haelst, Catalogue, Nr.550. 


1. Petr 2,20-3,1 (v°); 3,4-12 (r°). 


1 aus zwei Teilen zusammengesetztes Fragment eines Codexblattes mit 
einer Kolumne; das erhaltene Format beträgt 12 x 22 cm, die Zei- 
lenzahl auf beiden Seiten 28; vorhanden ist die obere Partie der 
Seite mit Rand und einer der Seitenränder: auf dem v° (Vorder- 
seite) ist dies der Innenrand, so daß hier der größte Teil der Zei- 
lenanfänge erhalten ist, während auf dem r?® (Rückseite) der 
größte Teil der Zeilenenden zu sehen ist. Der obere Rand mißt ca. 
3,5 cm, der Seitenrand ca. 2,5 cm; für die fehlenden 9 Zeilen las- 
sen sich ca. 5,5 cm in Anspruch nehmen, so daß man für das ur- 
sprüngliche Blatt die Maße von 17,5 x 31 cm voraussetzen kann, 
die ursprüngliche Zeilenzahl betrug 37 mit einer Buchstabenzahl 
pro Zeile von 20-27 (Turner, Typology, S.17, gibt als ursprüngli- 
ches Format 17 x 29 cm an). 

Die Orthographie ist sehr gut: im erhaltenen Textteil ist keine ein- 
zige itazistische Verschreibung zu finden; zwei Versehen, die nicht 
als Varianten gezählt werden können, sind festzuhalten: v°/Z.4 
steht to statt toVTo, und r°/Z.24 ist zunächst ın statt nv ge- 
schrieben worden, das v dann (vom Schreiber selbst?) oberhalb der 
Zeile nachgetragen worden. An Akzenten, Spiritus, diakritischen 
Zeichen etc. sind zu erkennen: v-Strich, Diärese bei anlautendem ı 
und v, Mittelhochpunkte, denen in einigen Fällen ein kleines Spa- 
tium folgt; am Ende von r?/Z. 14 befindet sich ein Zeichen: T, das 
vom Herausgeber als „anchora superior“ gedeutet wird (vgl. von 
Gardthausen, Griechische Paläographie II, S.412): offensichtlich 
diente es hier zur Kennzeichnung eines neuen (Sinn-)Abschnittes. 
Nomina sacra: do (v°/Z.4), D]v (r°/Z.3), X (v°/Z.5); aus Platz- 
gründen wird auch in r’/Z.6 ein %v anzunehmen sein. 
In der Edition gibt Daris an, Spuren einer Paginierung auf beiden 
Seiten des Papyrus erkennen zu können; davon ist auf dem Foto 
nichts zu verifizieren. 

Das Fragment ist in einem sehr schlechten Zustand: es weist zahl- 
reiche Lücken auf und ist schwer zu lesen, da die rotbraune Tinte 
auf dem braunen Papyrus nur wenig Kontrast aufweist. 


Schriftbeschreibung: Bei der Schrift handelt es sich um eine schön ge- 
schriebene quadratische Bibelunziale. Außer B und E und, mit Ein- 
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schränkung, a, d, A, v neigen die Buchstaben zu einer gewissen 
Breite; der Mittelstrich von & und n, der Schrägstrich des v, der 
rechte Strich des v und eines der beiden Elemente des x sind quasi 
nur angedeutet; Verdickungen finden sich an den Enden der Buch- 
staben, besonders bei &, 0, y, dv, T; wo die Buchstaben breit sind, ist 
die Horizontale feiner (Haarstrich); Ober- und Unterlängen gibt 
es bei @ und w. 


Datierung: Daris, ed. pr., u.a. setzen den Papyrus auf das 4. Jahrhun- 
dert, Turner, Typology, S.17 auf das 5. Jahrhundert (auf $.150 je- 
doch mit Fragezeichen). Daris stellt fest, daß P*! große Ähnlich- 
keit mit P. Chester Beatty IV (Genesis) aufweist, der in das 4. Jahr- 
hundert datiert wird: dieser Zeit kann auch P®! zugerechnet wer- 
den. 


Textcharakter: Die Abweichungen vom Text des Nestle? bewegen sich 
in dem Rahmen, der für die „frühen“ Papyrı das Urteil „Normal- 
text“ erlauben würde, deshalb: „Kategorie II* (s. K.Aland/B. 
Aland, Text S.111). 


Fundort: unbekannt. 


Edition: S.Daris, Un nuovo frammento della prima lettera di Pietro 
(1. Pietro 2,20-3, 12), Papyrologica Castroctaviana, Studia et textus 
2, Barcelona 1967. 


Sekundärliteratur: s. Aland, Repertorium, S.317. Hinzu kommen: O. 
Montevecchi, La Papirologia, Turin 1973, S.320; Turner, Typo- 
logy, S.17, 150; K. Aland/B. Aland, Text, S.111. 
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III. EDITION 


Brrıinh$t tra 1rmıı hu I Alanaı Verb I Inivareifis RBRahet | ikhranı Tarhninal Sansınaoe 


Jak 1,1-1,5 35 


IAKNQBOY ENIEZTOAH 


1,1 Taroßog HEoÖ xal Xuplov INsoü Xpıotoü 800A0G 


P* 1 *[lomoßos By zur MU [w]  12xv SovAog' 


1,1  Ttaig Swöera YPvAoig taig Ev Tf| ÖLaonopä xalpeıv. 


PB Tess Öwlderu pulezs Te „ [mmll* 5 xapeıv 
1,2 Tläcav xapav nynoaode, AdEAPOL nov, ÖTav 
P*+  1PFTaoav » mnoal® oda % wer 


1,2  neipaonois nepineonte nowxtdorg, 
P* niPaouoLg nle]l? oıneonte nowufAorg] 


1,3 yıvaorovzsg Ötı TO doHrinlov DHÖV TG NIOTEOG 
P*  Pyivooxovees ol]! „ Sofxipov [unovll!'rns nlıolrelos 


13  xatepyäletaı DNONOVMV. 


HB xategp]l'? yadeltaı 5; ] 
1,4 1) d& Önonovn Epyov T£Xelov EXETO, Iva Tre 
$9* IP, „ v[nonovn „ 11 TeAılov » „ nl" Te 


1,4 t£deioı xal 6AöXAmp0OL Ev yumdevi Acınönevot. 
P*t Teer „ oAonAn]egoı ev [ „ Aeıno]l!? nevfoı 


1,5 Ei d£ tig bußv Asineraı ooplag, aiteitw napü 
Hr » nd] uwv Alsınetar Pr 11? ao 5 


1,5  to0 dSlööviog Yeo0Ü näcıw AnAög xal un 
HP »  8ul2°ö[ovitfos Yu » WM omas I» » 


$97* (189,1) ed.pr. JV] (5) Paragraphos nicht sicher (10) ed. pr. 8o[xıluov 


Inscriptio: Iaxwßovu erıotoAn (-N A B* so nur als Subscr.) B? K (-W056); 
ERLOT. KABOALAT) TOD AYLov UNO0TOAOD lax. L (- 049); lax. anoot. 
eniot. xad. P; erıot. Tov ay. lax. Tov anoot. 0142; om. P’rvid 

3 ıng nıotewg] om. B? 

5 ov ÖLdovrog YEoU] tTov HEOV Tov dldovrog A | nacıv] nacav 049 un NA B 

CLPY; ovx K 049. 056. 0142 


17 
29 


1,8 
29” 


1,9 
Hp 


1,9 
dp 


Jak 1,5-1,10 


Öveıdtlovrog al SodNoEraı Aue. 
ovenöıll?? Lovrog [ „ dotnoell??te avıo 


alteitw ÖE EV TIOTEL KNÖEV ÖLaxpıvönevocg' 
I» „ ]%* fely moffee „ Sta]l?°xorvonelvog 


Ö6 yüp Ötaxpıvöusvog Eoimev ADdWvı BaAdOoTIG 
» » ]%6 Staxpıvofnevos Eoul?’xev KAv[ldovı Barca]? anls 


avenılon&vo xal Ownılonevo. 
] 


un yüaop olEsda 6 Avdopwnog Exeivog Ötı Afuyerai 
[ ] 


Tı naPA TOD xULplov, 
[ ] 


avrip Ölyvxog, Aratdotatog Ev näcaıg Taig 68015 AUTOD. 
[ axazall!%: o]tatog ev macaıs Teg|? [olöoıg autov' 


Koavxacdo dE 6 AdEAPöG 6 Taneıvög Ev TÖ 
P*frjauyacodo „ 5 adeAlt[plog „ Tanıvog x „ 


4 ’ 
Dyeir ALTOO, 
IL 

Dyleıl? aJvrov‘ 


1,106 d&£ mAobolog &v 1Tfj taneıvaoeı adroü, Ötı 


’2” 
’2» 


Dal 
P2 


» » mMovonos | [Ev „ Tanıywosı avrolv Vorlı 
[ 1" „ taneıvfovfvor „ RE 


(23-24) ed. pr. aıterto |*ö]e [ev] (3-4) ed. pr. © adeAl[plog tanıvog 
(über 1,v°) nur ß (Paginierung ?) (190,1) oV in TaNELıvoVaEıL gestri- 
chen und mit ® überschrieben 


7 til om. X C*rid K | tou] om. Y | xupLou] Heov Avid 
9 0!] om. BY | ev] om. 9’* 


Jak 1,10-1,12 37 


1,10 cs Avdog xöptov napeAcloeran. 
„2 > 5 „ ![nJapekevoerte: 
YO Roc „ s: napel’Acvostaı 


1,11 Gäveteilev yap 6 NAlog o0v TO xalowvı xXal 
P* aveuPPely yap „ nA „ „I ravoalyı xafı 
Pr er ler + ie » »  xavololwveil? „ 


1,11 &noavev 1öv xöptov xai 16 üvdog adrod &feneoev 
pP eömoavety)i!!f „ xoplrolv xlaı „ I” „ s eilenel’?’ [oev 
23 ” »  xopto(v)i® „ R n „ elenel’ oev 


1,11 xai N) eÖNEENEIM TOD NEOC@NOV ADTOO ANWAETO' 
„2 »„  „ eungjemal[ „ nEOGRENo]Yy a.) Pa“ 
PP? Ha „ EUNEENEG „ npooWlnov „, e 


1,11 oÖtwg xai 6 nAobarog Ev TaiIG NOPEIMIG AdTOÜ 
P*  ovrlog »afıl! „ = „Its mlol”gemg „ 
Pr ovltus aa „ » u A „ 


1,11 yapavönoerou. 
P”*  yaplavönl'!foeran] 
9  papavi!!änoeran 


1,12 Maxäpıosg Avip Ög bnouever TEIPXAOLÖV, ÖTL SÖXLLOG 
Pt 9 „ avnle’ „ ünol2°[never neigao]ufovi?! „ Ödoxuulog 
HP» * avnl?o „ Ünonevei nerpal!’onov otı » 


1,12 yevönevog Afuıyerar TÖv otepavov tg Lofig 
P*  ylelvol??[nevog Anluwere tofv PFotepavoy „  [Llol?*fns 
pP? yevol!*uevog » FE \. „ ns = 


9’ (11) ed. pr. xoplrov (19) *{naxapıog]? (22) to[v]: über dem o ist 
am Rand eine Tintenspur: Toy oder 10°? 

P (4) ed. pr. xavowveı; das @ ist aber Korrektur über erschlossenem o 
(7) xaı über der Zeile von 1. Hand 


11 avtov?] om. B | nopeiaıg abToU] nop. eavtou C* (049: ab-); 2.7 056. 0142 

12 avno] avdewnog A Y | vnoueveı B? Y 056. 0142; vnouevei KL 049; ohne 
Akz. 92? NAB*C (*: -vew) P | neıpaonov] -aonovg 056. 0142 | yevo- 
nevog] yıv- K 


38 Jak 1,12-1,15 


1,12 Öv Enmyyelloto toig dyandoıv adıöv. 


HP „ enmyyıMlarlol? „ ayamwoıv aul?*[tov] 

Hr 116[ ] 

1,13 Mnöeis neıpalöuevog Aeyeıo Otı AnO VEo0 
Pr,» neugallonevodl® „1% 

Hp” [ ] 

1,13 newpälonar 6 yap YEöG ANEIPUOTÖG EOTIV KANÖV, 
„19 [2933 [ J 
1923 [ ] 
1,13 newpäleı SE adrög OVdEVo. 

Pr [ ] 

Pr l ] 

1,14 Exaotog dE neipäleran Und TG idtag Erdvpiag 
9. 5 5 " » » MPrtiötag erdupac 
2 [ ] 


1,14 &£eInöuevog rar Serealönevog' 
HB eö[eA]l?ronevos „ Ödersalloll’ nevoc' 


123 [ ] 

1,15 eita 1) Enıdunia ovAAaßoüca TIxteı Anaptiav, 
H’9” » 1 emwdvl' ua RR tixz[eu]? auaprav' 
pr | 1: % » anapl2tiav 


1,15 7 d& duaptia Anoteleodeisa Anonder Havarov. 
Pr, „ anaprıa Isanoteleodioa anol’xveı davarov 
Po un „ anotel?Acodeıca en Yaval!tov- 


$9”* (24) nach Foto ist aus Platzgründen eine Zufügung von 0 xc (oder 0 dc) 
nach ennyy. unwahrscheinlich (27) die Ausrückung des y von ymöeıg 
ist nicht sicher 

$P?° (16) auf dem Foto sind nach Z. 15 nur noch Spuren von Bstb. einer Zeile 
zu sehen; ed.pr.: |!ov ennlyllyelato toıs 17 aylanwoıv avıov 
(über 1,r°) nur y (Paginierung?) i 


12 ennyyeuotol add. o xupıog (C: Xuptog) KLP 049. 056. 0142. 0246 

13 ano] vno X 

15 n!] om. C | anoxdeı B? K 049. 056. 0142; anoxvei L Yrid; ohne Akz. P2? P7* 
RAB*CP 


Jak 1,16-1,19 39 


1,16 Mn niaväode, döElPot yov Ayanmtoi. 
HB ’*ın nmAavaodaı aöleAll’poı „ ayanırolı 
BP „ Ravasdaı al’deipoı „ r 


1,17 näoa Ööcıs üyadın xaı nävönennatelesiov ÖvwdEv 
P*  1nooa [öoolıs alyadn „ 'nav ölopmilna „  ]1?avoldev 


Hr je 17 1? 
” ” ” ” ” ” ” ” 


1,17 Eotıv xataßaivov KMO TOÜ naTXöG TÖV Phrov, 
HP” „ xaraßaul!*!evjoy [ ] 
2923 »  xaral’Baıvov = e „ nr # 


1,17 nae’ & 00% Evı napaddayrı) T| TEONÄG ANooxlaouo. 
’9* [ l 


BP » ns. elvı napadkayıg „ TEOl?nng MNOOKLaGHATOGg 
1,18 BovAndeis Anerunoev Nuäs Aöyo GAAmdelag eis TO 
H1* [ 11’ anex{unoev 55 Ao]l!? yo arnleas „ 


Pr 113 ” ” 114 ” Aoyo ” [15 ” ” 


1,18 elvaı Npäg dnapxnv Tiva T@V aBTOÜ XTIonätTwv. 


P* El’ vian „ „ qll?va [(Jeov[ „ “tıonall?! twv' 
HP? = nnals anjapl!sxnv ıfıva Ende 92 

1,19 "Iote, AdEAPot nov dAyanntot' Eotw dE näcg 
P* 1 *[lore de aldergcı „ 1? ayalnmıolı 2, 


1,19 üävdewnog taxdg Eis TO Axodcaı, Boadds eig 
P*  alvdowfnog „ 35 „ lo axfovoaı „ ke» 


9” (20) für avtov ist auch Euvtov möglich (s.u.) (22) wegen des einge- 
schobenen de ist es unwahrscheinlich, daß der 9 wote gehabt hat: ob er 
eo1w dE oder xaıL EOTw bietet, ist nicht zu entscheiden (25) ed. pr. 
axolvoaı 


17 ano] napa. K 056. 0142 | evil eostıv K P | n] ovöe P | napadkayn n tponng 
ANOOKLOGSHA] napKAAayı n TEONNG anooxLaouatog X* B; napaddayrıg T] 
TEONNG anooxıasnatog BP 

18 avtov] eavrov KNACPY 

19 10te-Ee0Tw de N(*: 1otw) BC; 10TE de - ar gorw P’(?) A'(* xaı 
EOTRG); WotE-E070 KL P‘(*: eoıw de) Y 049. 056. 0142. 02467 


40 Jak 1,19-1,23 


1,19 16 Aoadfjonı, Boaödg eig Öpynv' 
P* To Aadnoaı ] 


1,20 öpyr yüp üvöpög diraocüvnv BEOO 00% Epyalerau. 
Pr ] 


1,21 816 AnodEnevor TÄCAvV HUTAPIAV Kal NEPLOGELOV KAXlG 
„+ [ ] 


1,21 &v noabtmt, öt&aode 1öVv Eupvrov Abyov 1ÖV 
H*t [ 12! n]paurmn Sedaodanl? [T]ov Evpurov »„  P rov 


1,21 övväanevov o8oaı TAG WUOxäg Du@v. 
HP r ocoltoaı „ % Duov' 


1,22 Tiveods d&£ nomtai Aöyov Xal un HÖVov Axpoatai 
Hr P*[yJvesdaı „ nomte |*Aoyov PER „  Ploxleoate: 


1,22 naparoyılöuevor Eavrodc. 
P*t  naparoyılol[uelvorı eavroug' 


1,23 _ötı ei tig dxpoarng Adyov &£otiv xal O0 
2° P[x „ „ oakeoaltn „ ICE „la ofo 


1,23 noımtng, obtog Eoıxev Avöpi XaTavoodvrL TO 
Pt nonmic"T „ „I avögı 12] ” »] 


1,23 ne6oWnov TG yEevEoeag adrod Ev EOÖnTEW' 
Pt  neoltlounov „  Yevleoleog ] 


P’* (192,1) ed. pr. npavımtı (2) ed. pr. tov (9) die Auslassung von 
otı ist ziemlich sicher; ob eı ausgerückt ist (so ed.pr.), ist ungewiß 
(10) ed. pr. njontng 


20 ovx epyaletaı] ov natepyaleıaı C* LP 049. 056. 0142. 0246 

21 nepıoocıav] nepiocevna A | npavımtı] add. sopıas P | vuwv] nuwv L 049. 
056. 0142 

22 Aoyov] tov Aoyov 049; vonov C2 | novov axpoataı) 2.7 B 

23 otı] om. P’id A | tig axpoatng Aoyov Eotıv] 7.4.2.3 L | ovtog] ovtov L | 
ROTAVOOVVLL] KATAVOOoVVvTES R* | abToU] alTov 049 


Jak 1,24-1,27 41 


1,24 xatevönoev yüp Eavıov xal AnEANALdEvV Kal EÜDERG 
Pr | ] 


1,24 £nerädero Önolog Tv. 
a | ] 


1,25 6 d£ napaxöbyag Eis vOnov TEAELOV IOV TG 
Pt 09 „ nalfpaxvyag „] vonov [| „ tojv [ns 


1,25 &EXevdeplag xal napaneivacg, 00% AxXpoatnig ErrtiAnopnovfig 
P*  eRevl'fdepuas „ Jnapapıl??ivag „ akeoarns 1 femiAnoplovng 


1,25 yevönevos dAAA omg Epyov, OVTOG HaxüpLoG Ev Tf) 
P*  yel’*[vonevog] ala [noml?ıns eoylov x palzapuocl® „ „ 


1,25 noınoeı adrod Eotaı. 
SH romoeh afvroul7?° „ ] 


1,26 Ei tıg dorel HBonoxög elvar un xalıvayayav yAßccav 


Pt I ] 
1,26 abroü dAAd Anarov napdlav auToÜ, TOBTOV HÄTALOG 
1 [ ] 
1,26 nr donoxeia. 

| ] 

1,27 denoxela xadapd rail Aypiavrog napd ı® BE® 
Hp 1931 donoxıa u [au]? 1; = e do 


1,27 xoi narpi aürn Eotiv, Emoxenteodar ÖPPAVvoUG xal 
H „nel „ soltiv]l* emoxenteode opl’pyavoug „ 


$P”* (193,1) ed. pr. zalı (3) auch eofti] möglich 


25 napanesıvac] add. ovrog KLPW 049. 056. 0142 | axpoatnc] add. egyov 
K | yevonevog] yıv- Y | eoyov] om. K | ovtog] om. P’* | adtov] adtov 049 

26 eı) add. de CP 0173" Jeıvaı] add. ev vuıv KL 049. 056. 0142 | xaAıvayo- 
yov] xaAıvov B; xaAıvayov C* 0173vid | abrov!] zavrov BP (049: ad-). 
0173vıd| Aa] zaı P | adtov2] eavrov BC | TovroV] tov X* (Haplogr.) 

27 Sonoreıal add vao A | mana 1a Yeol naoa Ben X* CK L049: 056. 0142 


Ca) 


Jak 1,27-2,3 


xneas Ev fi HAlyer abıav, Aonı&Lov EaLDTOV 
» „em MAıyı avıov ünel’gaonıleıv avtoulc] 


neeiv And TOD XÖONov. 
5% » »  XO0uOV 


AdeApot pov, uf Ev NEOOWNOANHYlOLG EXETE TV 
P*aöerpl[oı) gold „ „1° ngog[onornnyinglit” exerfe ] 


ioTıv TOD xvplov Außv ’Incod Xpıiotod Tfig Öögng. 
[ ] 


Ev yüp Eio&Idm Eis ovvayayııv buüv dvne 
[ ] 


xevoodaxtölıog £v Eodfitı Aayıneä, eloeAdn dE 
[ 172 ] 


xal NTWOXöG Ev Hvnopäü Eodft, 
"xgı nrloxos „ ovnallga [elsdfnt 


EeniBAEynTE ÖE Er TÖV PopoO0VIA TrV Eodfita 
rar erıßAell?°ynlte] x enfı „ Yopovvjl?' ta [tmv e[cdntTa 


mv Aaynpäv ra Einnte OD XAdOD MÖE RaAg, 
„ 12?Aaunpolv „ „ Pop latoy [ „ 5 


(17) ed.pr. Maungo, auf Foto nicht zu verifizieren (18) ed.pr. 


lecdmltı (19-20) xaı erußAelynlte statt ed. pr. erußAe]iynlte öde], 


da vom Raum her eher ein xaı vor als ein d& nach enıßAeynte anzuneh- 
men ist 


27 adtwv] abtwv 049 | aonıkov Eavtov neEıV] vrnegaonıleıv avroug P* | 
AONIAOV ... X00HOV] om. y | EXVTOV] aendtov A 
27 ano] ex CP 
2 eıc] add. nv BP AK LP 049. 056. 0142 
3 emußAeynte de] xoı eıßAeynnte Pd KAKL 049.056. 0142 
3 eınmte] add. avıw KLP 049. 056. 0142 


2,3 
H 


Jak 2,3-2,6 43 


xl TO NIOXD Einnte od od xei fi 


* „ Te nftoxo eımnldrte „Jorndı „ 12, 


rAdOV ÖnO TO ÜNONÖÖLÖV NOV, 
xadolo WE Ho „ „ vI7-#ronoölolv ] 


od Sstexpiänte Ev Eavroig Aal EyEveode xopıTai 
[ ] 


StaAoyLoußv NOVNE@V; 
[ ] 


Axoboate, KÖEAPOIL Hov dyanntol' obx 6 deög EEei£&ato 
[ ] 


TOOG NTWXOdG TÖ xÖou@ nAovolovg Ev NIOTEL 
[ 1141 (do ER nrovonoyls ?ejv mot 


xai #ANpovönovg Ti Bacılelas Ag Enmyyeliato 
„ xAneol’vonoug „ Pacoueıalc] | „ ennyyıloto 


zois Ayanacıv aBTOV; 


toig |? Be avTov’ 
ÖNEIG ÖE NITIUÄGOTE TOV NTOXÖV. OUX oi nAodanoL 
Guss „ sr ’froJv ntaxov ovxulsßalı of] mAovonoı 


(25-26) der Buchstabenrest hinter xa30vV könnte auch ein e sein, so daß 
man lesen müßte: orfndı wöe In xadolu eixeı; diese Lesart wird aller- 
dings nur von einer Minuskel bezeugt; daher ist, auch wegen der Zeilen- 


länge(n), die obige Rekonstruktion vorzuziehen (5) nach avrov' 
Blindzeile (7-8) ed. pr. ovxullöje: xaı ist aus Platzgründen vorzu- 
ziehen 


3 exeın xadov A Y; exeı xaı xadov C*; exein radov WdE PER KLP 049. 
056. 0142; exeır xaı Kadov WdE C2; n xadov exeı B 

3 vo] enı Bid > PP | 10V] twv noöwv gov A; om. Y 

4 ou] xaı ov KLP 049. 056. 0142; ovxı W; om. B* 

5 ovx] oux K 

5 10 x004@] Tov Xoonov A?C2KLPW 049. 056. 0142 | ev] add. ın 049 

5 Baoıkeıac) enayyerıac R* A; Bao. autov 056. 0142 

6 auylonyı A CaHvid. nwı ya Mrd W 


44 Jak 2,6-2,10 


2,6  xatadVvaoTebovorv DHOV Kal AdTOL EAXOVOLV ÜnäG 
P*  xotal’[dvvaofrevfolugıv ünafgl!® „ ».  eMoJvoıv Dt [nag 


2,6 Eis xpırlpig; 
HP „ Rorrnolo' 


2,7 o0x adroi PAuopnnoücıv TÖ XaAövV Övona TÖ 
9 xonl'?f ] 


2,7 £nwändev Ep Dnäcg; 
29 [ ] 


2,8 Ei y£vror vönov teieite BaoılıXöv xXaTd MV ypapfiv' 
H [ ] 


2,8  Gyannosız TÖV NANOIOV 00V &G GEALTÖV, XAADG NOLEITE 
| Imnoul®ov „ „ oealurfolvl?°21[ „ IM 


2,9 ei öE npoownoAnunteite, Anapriav Epyalsode 
H’H* » » ngoowmoAnIull??nteite anlaprıq[v] Egli?’ yalcode 


2,9  £ieyxönevor BO TOD vönov @g rapaßataı. 
Ht  eeyxoufel*vor „ TJov v[ouovl? „ napaßalre 


2,10 öotıs yüp ÖAov TÖV vönov MEAN ntaion de 
Pt „1, » to]v vionovi7 ntleofn l 


$P”* (11-12) es ist nicht auszuschließen, daß der P xaı ovx gehabt hat 
(20-21) ed. pr. [raAowg ... norwzli[tel*eı, mit Annahme eines Zwischenrau- 
mes von ca. 3 Bstb. zwischen den beiden Wörtern: das ı, das wohl sicher 
ist, steht am rechten Rand, so daß te nur mit Mühe noch passen würde; 
Rekonstruktionsvorschläge: a) [xaAag noteıte: elı | b) [xaAwg noueıtalıl; 
*eı in jedem Fall fraglich 


6 vuov] vuag P’* R* A 
7 ovn] xaı PAY 
8 teieıte Baaıkıxov] 2.1 C; zei. tov Bao. P 
8 ayannoeıc] -ang 049 | oguvVtov] zuvtov \P 049*. 056. 0142; savtov B 
10 ya] om. 056. 0142 | 0oAov Tov vouov] 2.3.7 C | monon KBC; mmeoncei 
KLP 049. 056. 0142; ninpwası A; tekgoeı P | ntaıon]) nınoeı KLPWY 
049. 056 


Jak 2,10-2,14 45 


2,10 &v &vi, y&yovev nüvımv Evoxoc. 
| ] 


2,11 6 yüp einav iM norxedong, elnev xal uf POvedong' 
1 


] 


2,11 ei d& od yoixebeig Yovedsıg dt, yeyovas napaßdaııg 


97° I eyelll'’%' yvov angotarng 


2,11 vönov. 
P*  ylonov] 


2,12_ Oötwg Aaleite xal oÜTWg TOLEITE OG dla VvÖnov 
H* ?*ovrwg AuAıte „ ololProg note „ ÖftalltAoyov 


2,12 EAevdepiag nEAAovres xolveodan. 
HB % nei] Aovres xpıveodar' 


2,13 ) yüop xploıg Aveieog T@ un nomoavr EAeog' 


ee resp: a aveleoc” To „ nomoavılı ell’Acoc 


2,13 xataravxätaı EAEOG KPLGERG. 
Pt  Hoargxavxgacldol? „  x[eulsealsl 


2,14_ Ti 1o Öperog, ddEAPOL Jov, EAvV NIOTIV 


HP Mor „  olpekog »„ M'yov [„ a: 
$’+ (195,1) vonov am Zeilenende muß sehr eng geschrieben sein (8) xa- 
TAXaLXA0dW ist nicht sicher: andere Möglichkeiten s.u. (9) ed. pr. 


x[oJoewflsl : Hochpunkt auf Foto nicht zu sehen 


10 yeyovev navıov Evoxog] navıwv Evoxog zataı Y 

11 norxevong - pyovevang] n.oeis-Q.ons L 049; wong-g.oacs W; 
P.OTIG - H.ONG C (om. einev Xaı ... Poveveig 056. 0142) | un?] ov P 

11 norxeveig Yoveveig] wong P.ong L 049; Q.ong n.ong P | yeyovas nupo- 
Barng] eyevov anootarng P’* A 

12 ovtag?] ovTw X | vonov] Aoyov P’* 

13 aveAeog] avılewg L 056. 0142 (Y 049: avnAeog) | eAcog!] eAeov K 

13 xataxavxararı) xatax. Se Kivid; yaraxavxaodo de A; xataxavxacde 
C2vid | eAgoc2] eAeov CK LY 049. 056. 0142 

14 to] om. B C* 


46 Jak 2,14-2,17 


2,14 AEyn tig Exewv Epya dE un Exn; un düvaraı 
L 14) [ [12-14 ] 


2,14 N niorig o&oaı adıöv; 
Pt [ l 


2,15 &äv GÖEAPöS | KÖEAPN Yvyvol ÜNAEXWOLV Xal 
Pt [  Wadeplos „ » 1 yolavoli „ 


2,15  Aeınönevor TS Epnn£pov TEOPfIG 
9” 177 Aeı)nfonevou ] 


2,16 ein dE tig adrois EE nv: dnäyere Ev eionjvg, 


vl 
2,16 depnaiveode xai xoprälsode, un ÖGTE dE adroig 
v1 
2,16 a Enıtndeia TOÜ o@patog, TI TO ÖYeiog; 
= frg.a r° 1 x = ] tov owyaros [1 „ 


2,17 _ oÖtwag xal ni miorig, &iüv un Exn Eoyo, 
A| ] 
Pt 9 om „ „ MPouis „ HM „  goya 


$P’“ (12) ed.pr. Aeymit)g [exewv: auf Foto nicht zu verifizieren (14-15) 
der 9 könnte auch cav de gehabt haben (15-17) aus praktischen 
Gründen wird die Zeilentrennung der ed. pr. beibehalten, auch wenn sie 
nicht sicher ist (16) ed. pr. [onapxovaoıv]; am Zeilenende xaı oder 1}? 
(17) ed. pr. Aglınlouevor 

$9°* (über 1,r°) ed.pr. x8; nach Kase bereits 1936 nach Behandlung mit Che- 
mikalien nicht mehr zu lesen 


14 Aeyn tıc] 2.1 AC; Aeyeı tig K*d L; Asyeıg 049 | exn] exeı L 0142 

14 avtov] auto L 

15 eav] add. de ACKLW 049. 056. 0142 | vnapxwaıv] -Xovoıv 049*vid | au] 
NA; xaın (für er?) Y 

15 Acsınoyevon] add. woıv ALP W 049. 056. 0142 

16 eınn de] Ro eınn A W | tig] tı X* | vnayete] vnaye C* 

16 xaı] om. 0142 | xoptaleode] opyalsode A*vid 

16 to] om. BC* 

17 exn epya] epya.A*vd; 2.1 L 049; exeı epya 0142; ex ta epoya Y 


Jak 2,17-2,19 47 


vexpäü Eotıv xad’ Eavınv. 
[ l 
.„ PM.» „  ) gavıny 
AA £pei tig od niotıv Exec, Kayod Epya Exw' 
[ ] 
oo eg? „ „ miorew x  xayo egpl.. 
delEöv HoL TV NIOTIV GOV Xwpis TÜV Epywv, 
[ l 
> »„ Im ml x x I/II, “ 
xayo coı dello Er Tüv Epymv nov Trjv 
11 [kayo Slgo coL „ tolv] [?eleyav „ = 
»al eyo 1 l 
io. 
motiv]l’ nov‘ 
[ ] 
od niotedeis Hrı eig &otıv 6 deög, Kadöc noleic: 
» » Kom „ „Rx aal’dag no1eıc‘ 
[ I! xJaog noueıg 
[ ] 
(2) ıoti(?) 


(1) Beginn des frg. mit Recto; die Zeilenbrüche sind sehr unsicher; die 
Zahlen beziehen sich wie in ed.pr. auf den Beginn des vorhandenen 
Textes 

(5) ed. pr. epya ex[ol; auf Foto nur Spuren zu verifizieren (6) ed.pr. 
niotiv; ed.pr. xalpıc (7-8) ed. pr. [v0 deko lex Twv epyav polo 
m[v rıotwv; auf Foto nicht sichtbar, Lücke bis vs. 22 


aA] ara P’* A | exeic] om. P°* 

cov} om. Pd | xweıc] ex Pd KL 049. 056. 0142 | epywv] add. sov 
CKL 049. 056. 0142 

xayo] xaı eya P* | coı dELi&o] 2.1 W* ACKLY 049. 056. 0142 
nıotıv] add. nov 9’ AK L Pd 049. 056. 0142 

EIG EOTIV 0 BEoOg P’I X A; 3.4.1.2 K: A 049. 056. 0142; 1.4.2 B; 1.3.4.2 C; 
3.4.2 K*; 2.4 Y 


48 Jak 2,19-2,22 


2,19 xai 1 darnövia NIOTEVOVGLV Kal PELCOOVaIV. 


HP »  » Öelpnovia motevovoı [1’xalı PpLooovanv' 

20 L[ ? xalı YPpıLovaıv 

ne | ] 

2,20 Okres dE yvovar, & ÄAvdowne Xeve, Ötı 1) noTıg 
Hp [+8 [öl yvvovr w ave l’ „ ommn moug 
<19 derelız Prev „ „ mot 
HP [ ] 


2,20 xwpis TÄv Epyav deyn Eotıv; 
Pt Xaloı „ » Jen lo „ 


P° xlooıs 1 

1 ] 

2,21 Aßpadu 6 name Tuöv 00x E& Epyav Eöwawün 
-’9 " 15 ame [2-14 | 
92 n Aßlpoay R PR nulov ) 
1% [ l 
2,21 “Aveveyxag ’loadx TÖV viIOv aBTO0 Ent TO HVolaotnpiov; 
Pr | ] enfl5 „ Bvoraotmeuov 
KH  Paveveyxas loalax le „ 

H% [ 118 Dr 

2,22 PAeneıs ötı N niorig ovviipyeı Toig Epyoıis adToD 
wi... % z „ ltoltıc ] 
29 BAe[neıg I? roıg » 5 
P PAenehs ou? „ „ ] roıs eoyloucl® „ 


$9”* (7) nach PpLaoovaıv: Blindzeile (15-16) aus praktischen Gründen 
ist die Einteilung der ed. pr. beibehalten, obwohl sie sehr unsicher ist 

9” Zu den Zeilenzahlen vgl. S.47 

$9°* (18) Beginn frg.b (Recto), unterer Teil der Kolumne (19-20) ed. pr. 
epylolız ??, bei Verkleinerung der Bstb. auch epyloızl möglich 


20 opyn BC*; vexpa NAC?KLPYW 049. 056. 0142; xevn P’* 
21 nuov] vuov K*vid 

21 adrov] abtov 049 

22 suvneyei] ovvepyesı N* A | abtou] adtov 049 


Jak 2,22-2,25 49 


e 


2,22 xal &x ı@v Epyav N niormg £reiewin, 


29 { ) 
HP” FR: ! teilen 
’p » nm. Eoyav „ nal! s 


2,23 »ai EnANEWÜN 7) ypapn 1) A&yovoa' Enlotevoev ÖE 


Pr 1 ] 
’1 „  erAneloen |’ emot]evoe x 
-’5* „ emmpeoatn „ yolal?? pn, e enlotevoelv 17 „ 
2,23 Aßpaäayn & ed, xai Eoylodn adı® eis dltaLocbvnv 
„17 [ ] 
9° aßpaay [ 10 Sjıxaoovvn[v 
Pp%* > „ do „ :Moyichml* |[ „ EN 

2,23 xal Yllog BEo0 ErANDN. 

Pr [ ] 

„1 ] 


P*  (frg.av°)iipllAogs Yu  exfAmlOn 


2,24 öpäte Ötı £& Epyav Ödlxaroütaı Avdpwnog xuil 


29 [ ] 
BP” I! „  eoyofv 112 xalı 
Pp ® e „ Megyoy dmaoyftuı vos a 


2,24 00x £&4 niotew@g JÖVoVv. 


a a | ] 
’<1’2° FR [ex suoteolg ] 
1 ovl?% „ ] ıstenls ujolvov 


2,25 öyolog dE nal “Paaß 1) nöpvn oüx EE Epyav 


pr [ ] 
PH [ ®oJluaß nm nololrn ovx | ] 
’2* ® *„ „] eaaß „ nofpvn r „ Ep’ yav 


$2° Zu den Zeilenzahlen vgl. S.47 (8) ed. pr. erelewin (11) ed. pr. 
EOYWV (13) ed. pr. ou[x 

9% (21-22) ed. pr. yollapn ??, auch yolalpn möglich (24) am Ende Reste 
von 7 Bstb., ed. pr. öwaLool]uynv xaı (1) Beginn der Umseite (frg.a 


Verso), oberhalb der Zeile Paginierung: A 


23 de] om. PB LY 
23 deov] Tov Heou K | exAnÜn] add. anapxn 0Aav Twv Edvwv Tov auwvog 
24 opate] add. Toıvuvv KL 049. 056. 0142 


-’1% 


Jak2,25-3,1 


Edixawen  Vrrodsfan£vn Todg Ayy&lovg xal ETERQ 
11?! edıxaumdn vn[ode]l?Eauevrn „  ayyellougdl’ „ „ 

[ lI!*ynodeffajpevn Tolus 

eduxawöln vrodefonelevm ToVs ayyelou „ 


r 


6856 £Erßaroüon; 
„.  zuBlalitAovoa’ 
5 0]w eyBadlovoa 


7 „ exjßalolvoa 

VONEP Yüp TO GONU XWPIG NVEÜHUTOG VEXEÖV Eotıv, 
4 „ toll? „ " nvg vie]lexgov eotıv' 

wolneg Hexwglis nvg " e[orıv 


[ 


oOÖTWG xal 7} niotıg Xwpis Epyav vexpä Eotıv. 

ovrolc” „ „ mot xoleil®? „  [vlexela] eoftv ] 
1’ xapıs „ | 

[ ] 


Mn) noAAol dlödoxadoı Yivsode, AdEAPOL od, 
P*un noMMoı Sfliöaoxall!?Aoı ylıvesde der]! polı 
13 jldacoxadloı Yeıveode [ 


eldöteg Ötı yeißov xelna Anmpönedo. 
[ ] 
mom „ » Mnuwoneda 


(9) ed.pr.: Paragraphos über un; auf Foto nicht zu verifizieren 

(11) ed. pr. adergpJofı 

Zu den Zeilenzahlen vgl. S.47 (14) ed.pr. 1Joug (15) ed.pr. 
o[oreg 

(7) Lücke bis 3,2, ed. pr. noch: |® nivs [, auf Foto nicht mehr zu erkennen 


25 ayyeAoug] xatacxonoug C Kus L 

26 yaopl om. B 

26 xwpıc?] add. twv ACKLP 049. 056. 0142 
1 noAAoı dldaoxaroı] roAvöld. L | 1ov] om. Y 
1 yeılov] neilova K* 


Jak 3,2-3,3 51 


3,2 noMMa yüp ntaiopev Anavtec. Ei tig Ev Aöy@ 


] 
] 


Pr [ ] 

29” ?°yap nraolnev ] 

2 [ } 

32 od nraieı, o0rog TEAEIOG Avnp dvvarög xalıvayayfjoaı 
Pt I 

| 

a BE 1, olu[tog m > 3 17 xoAıvfayoynoaı 


32 xar ÖAov TO oBna. 


pı 
Pe | ] 

ve 

3,3 ei ÖE TÖV innwv TODG XaAıvodg Eic TA OTÖHATA 
29” [ ) 
2920 [ ] 
ne ([ kov Unov „ ” elıs To otfona 


33  Bärdonev eis TO neldeodan adrodg Tuiv, Kal 6A0V 


Pt [ 
29 [ 
29 e „ jo nıdeodfen % » „ ]2!oAov 


33 TO oÄna auT@v HETÄyYOLEV. 


Pr [ ] 
Po | 1?! nerayonev 
2 „ olana „ netayoll?? yev 


] 
] 


$92° Zu den Zeilenzahlen vgl. S.47 (20) Lücke bis vs. 3 (21) Beginn 


der Umseite mit Verso 
9° (16) Beginn frg.b v°: ed. pr. Joel (17) ed. pr. nur ]JıVl 


2 anavtes] navtes P | noAAa ... anavıeg] om. Kt 

2 övvarog] dvvanevog X C* 

3 eı de] ide 056. 0142; IFAEC P; add. yap X* | ta otonata] To otona P°* A; 
STOoHa nPOG otonata 

3 eıg] npog AKLP 049. 056. 0142 | autovg nuıv] 2.7 ACY 

3 avrwv netayonev] 2.7 AY; avtov neraywpev 049 


] 


Jak 3,4-3,6 


1500 xal TA nAoia nAımadıra Övra xXai BNO 
[ ] 


idov lau 2]xo[) „ 
do [„ = nA? xavra [ Ende P°* 


avenov oxAnNEWV EAavvöneva, netäyeran uno EAaxloTov 
[ ] 


aveuo[v 1? netayetaı üno [ 


nndadlov Önov 7) Heu Toü ebdbvovrog Bodkerau, 
[ ] 


*onov 2 „ „ £u[dDvovtog 


oüTwg Hal 7) yAdcoa HixpOV „EAoG Eotiv Xal 
11981 [volavıas „ ” YAnlol? co] yixpov » e[l? ofw „ 
5 om [la „ [ ] 


neyalo adxei. idoD NAlxov nüp AAlınv 
en ayll’xeli i6ov r rufe ’nAlımnv 
2° ufehyal[v Javxeı iö[ov ] 


bAnv Avanter 
üAnv avaflenjteı 


1?? yAnv ” 

xai 7) yAdcca nÜp' 6 xÖöopog Ts döilasg N 
wo »„ IV» 1» *oouos „ allföwhlac „ 
xalı 23 xoolyos ns aduyllas [ 


(3-4) aulixht ist nicht auszuschließen 
Zu den Zeilenzahlen vgl. S.47 (22) ed.pr. aveuoy (26) ed.pr. 


HlelyaAa avxeı; der Kopist schrieb neyavavxeı, korrigierte sich dann 
selbst, indem er ein A auf das erste v setzte: dies ist von der ed. pr. offen- 
sichtlich als Ligatur von Aa verstanden worden; vgl. auch E.H.Kase in 
der Edition von P.Princeton 15 (= $°%), S.1, Anm.1 


4 nAoıa] add. a B 

4 aveumv oxAngov] 2.7 AL 049 

4 onou] add.av ACKLPY 049. 056. 0142 | BovAetaı) Bovintun ACKPY 
"049. 056. 0142 

5 ovTacg] woautag Pd AY 

5 neyalo, avxei) neyalavyeı PR C?KLW 049. 056. (0142: -xn) | nAıxov] 
oAıyov Atrid C* KL 049. 056. 0142 

6 xaı] om. R* | yAwcca!] add. xadıcoraraı ev Toıg neleaıv numv 049* (vgl. 

3,6b) | aödıxıac] add. ovrwg P 049; add. ovtwg xaı L 056. 0142 


3,8 


Hd. 


2920 


Jak 3,6-3,8 53 


yAöcca xadtorataı Ev Toig ueAegoıv NUSV, r) onLLo0oa 
YAloooo, xaldıl ortataı „ to nerell!oıv „ „ olnmMoull!ica 
1? „ toıs yersofıv] nluov 


dAov TO oa xal PAoyllovca TÖV TEOXÖV 
J »laı ] 
Polen „  gYAoyıllovoa 


fs yeveoewg Hal PAoyıloucvn UNO TfG YEEvvrc. 
[ ] 
Piyeveoeus „  gYMoyıLonevn 1? yeelyvng 


näca yüp Pboıg ÜNEI@Vv TE Xal NETEIVÖV, EONETÖV 
[ l 


e » glvans ’neheıvov epneriwv 


xy Lfd / x + 1 EA 
te xal Evallov danalertaı Hal dedAnaoTtaL ij PloEı 
[ ] 


[ + dedanajotafı] „ Ödanaleran[ 


fi Avdponivg, 
[ ] 
I avdponjıyn 


nv dE yAßocav oddeis dandon Öbvaraı AVvHEWNWV, 
[ 1 


mv „ YAwoglav Ps SovJarafı] S 


(10-11) ed.pr. n olnMovlfoa xaı YAoyıloluloa; das ist sehr zweifelhaft, 
da der Buchstabenrest auch anders gedeutet werden kann, zu ihm der Ab- 
stand nur ca 10 bis 12 Buchstaben ausmacht und die vorgeschlagene Le- 
sung unbelegt ist; eher zu lesen: n) olnıAoul[oa 0oAov To awua] x[aı 

Zu den Zeilenzahlen vgl. S.47 (31) ed. pr. p[Aoyılonevn 


6 n] xaı X* 

6 yeveoewg] add. nuov KR | xaı ... yeevvng] om. 056. 0142 

7 ıe2] om. A | danaleran xaı dedanaotaı] 3.2.7 PC 

8 de] om. P | danacaı Svvaraı avdowonov P2Wd BC, 21.3RXAKPY 049; 
2.3.1 L 056. 0142 


54 Jak 3,8-3,11 


3,8  Aratdoratov XaXOv, HEOTN lo0 Havarrpöpov. 
Pr Il ] 


<192° alxaTtaotatov ]P’uesm iov Bavarnlpopov 
3,9 Lv adTf| EBuAOYyoÜHEV TOV xUPLOV Kal NAaTEpa Xu 
Pr | ] 


-’ 8 evAoyovJpev noıHv x[aı 


39 Ev auf xatapaneda ToDg AVBEWNOUG TOoVG Xu’ 


Pr | ] 
$1° P’ratoploneda Tovfs 

3,9 Önolmaıv VEOD yYEeyovörag, 

Pr ] 

HP jPonolagw Bu [Ende $92° 

3,10 &x TOD aBTOD oTönatog LEtpxeran eÖAoyla xal 
H* Mari, 4 m sroulal]l? os efepxete evAoylıa] ? „ 


3,10 xatäpa. od xen, KÖEAYOL nov, TaüTa OUTWG Yiveodaı. 
Pt  Harapı  „ „  altöeipoı „ 5 olul’ rw yıvaodar 


3,11 unu n smyn Ex fg adıfg Ontig Bober 
Pr m nn m» omns Bovler 


3,11 16 yAvxd xai TO TIXPÖV; 
BP* „1 yAvzv far To [aAlvx[ov] 


BP” (199,1) ed.pr.: das € von EX ausgerückt; am Foto nicht zu verifizieren 
(5) nach yıveodar Blindzeile (7) ed. pr. Beveli (8) ed. pr. x[aı] 
ro[v Yjuufov: diese Ergänzung ist paläographisch möglich, vom Sinn her 
jedoch zweifelhaft; nıxgov kann mit Sicherheit ausgeschlossen werden, 
von den anderen Alternativen im Sinn von „bitter, salzig“ paßt aAvxov 
am besten; die Bevorzugung von aAvxov wird dadurch unterstrichen, daß 
die koptische Überlieferung ebenfalls so liest 

$92° Zu den Zeilenzahlen vgl. 5.47 


8 axatactatovKABKP; anataoxerov CL 049. 056. 0142 
9 xupiov PP KNABCPW; deov KL 049. 056. 0142 
9 yeyovotag] yeyevnuevoug A; yevouevoug W 
11 yAvxv xaı TO NIXEOV] 4.2.3.1 056. 0142; yAvxv xaı To aAvuxov P7*vid 


Jak 3,12-3,15 55 


3,12_ gm Öbvaraı, AÖEAPOL yov, ovxfj EAalag norfoaı 
Pt Pal » » ]°polv ] 


3,12 N) Aunelog oüXa; odTE AADAOV yAvxd noMonı V6mp. 
| ] 


3,13 Tig 00PÖG Hal Eniotiuov Ev Öuiv; deiliato Er Tg 
pr | ] 


3,13 xaAfig dvaoteopfis tü Epya ubToD Ev ne=utTntı G0PIac. 
HB [ ] 


3,14 ei d£ CfAov nıxpov Exere nal &pideiav £v 
| Bi elltouderlav [„ 


3,14 fi xapdla bnöv, pn rataxavyäcde Aal WEbdEOdE 
„97 * ea x 15 „] xarfaxauxacode 11 „] weuldecde 


3,14 xatü Tfg Adndelac. 
9 „ 7. aMmdeıac] 


3,15 00% Eotiv adın 7 00opia Av@dev XaTEpxXouevn 
Pr l ] 


3,15 MAMA Eniyeiog, woxırf, Öaunoviwäng. 
14 [ ] 


BP“ (9) ed. pr. fvvaraı (10-11) ed.pr. nolv ovxn eAuıag noultinoan ...] 
(12-13) ed. pr. |... eı de Inl!’Aov nı[pov exete xaı el'gıdejav xTA.: die 
Einteilung der Zeilen ist hier und für die folgenden Zeilen hypothetisch 
(14) die Auslassung von vu@v ist aus Platzgründen wahrscheinlich 


12 un] xaı un Y 

12 ovte aAuvxov A B C*; OVTW@G OVTE aAUXoV (X: 0VdE) C? P; oVtwg ovVdcenLa 
(auch ovö& „ia möglich) ınyyn aAvxov xaı KL (P: oöte ia) 049. 056. 0142 

13 tıc] om. K 049* 

13 adtov] wbToV 049 

14 de] add. apa APY 

14 n xapöta] taıg xapdtaıg X 056. 0142 | vumv] om. P’*rid | kataxavxaode] 
xavxacde A 056. 0142 | xaı wevdeode xata ng aAnderag] (+xaTa R2) ıng 
aAnderag xaı weVdsode N 

15 avın n 00Q1a] 2.3.7 C; 1.3 056. 0142 

15 oda] aA ACKLPY 049. 056. 0142 


„17 


Jak 3,16-4,1 


önov yap Ifdog xal Epidela, Exrei dxataotaola 
[ ] 


xal TÜV PADAOV NEÜYUU. 
t J 


n 6£ üvodev 0opla NEWTOV Ev Ayvn Eotıv, 
[ 11°, gowtov „  aym ellotmv 
e 


Enerta eionvirn, Emewing, eÜnELÄNG, nEoTt EAEoUG 
enta erenvanm Penenng evumöng | „ EAEOUG 


al HapNÖV Ayadav, ÜÖLÜHELTOG, AVUNÖXPLTOG. 


neotnl’ e ayadav' [I aJdiaxgırog‘ avunofl’ xeultog‘ 
KAENOG dE ÖlXaLocdvng Ev eEipfvn oneiperan 
“[aplnog „ ötxafıol? svvnig olnelpets ev [’eienvn x 


toig noloücıv £ienvmv. 
„  Jolyovanfvi! a 


T169ev nöreuoL xal nödEev uäxaı Ev Öuiv; O0X 
M M W 
[" 1.-[ ] 


Evreüdev, EX TÖV N80v@ÖV ÜHÖV TÜV GTPATEVOLEVWV 
[ ] 
3 - La € m 

Ev Toig HEAEDLV DUÖv; 

l ] 


(7-8) möglich auch dtxafılosvvnig (10) nach eıpnvnvl Blindzeile 
(11) ed. pr. [nodev noAsynoı xjaı [, Zuordnung aber ungewiß 


16 egıdera] epıg P; epeig C | exeı] add. xaı X A 

17 emweinng] om. 049 

17 xoı) neotn P’* | xapııwv] add. epywmv C | aölaxpırog] add. xaı KL 049. 
056. 0142 

18 dixatoovvng] ıng dir. K 049; 6 din. R* W | ev] om. K 049 | ev eipnvn oneı- 
gera) 3.1.2 p7+vid 

1 noAgnoı] noAgnıoı C | xaı nodev nayaı ev vuıv KBCP; 13-5 KL 049. 

056. 0142; 4.5.1-3 AY 


Jak 4,2-4,5 57 


Enrdvpeite Kal 05x EXETE, Poveüete Hal [mAoüteE 
[ ] 


xai od ÖbVaoBE EITVxEiv, HAXEOBE Hal TIOAEUEITE, 
[ enulttugeiv page[ode „ 1 A ] 


” L x x x , Ce [4 rn 
OR EXETE dLü TO ur) aitelodaı Önäcg, 
"ovX [ „ » » » aufmofdar vl pas 


’ 67 S > ge Fä4 3 - 
oitelte Hal od Aaußävere Ölötı Xardsg altelode, 
orteız]e Öle ] 


iva Ev tais Höovais dHÄvV danavnante. 
[ ] 


norxamldsg, 00x oldate Ötı 7) YLMla TOD xÖonov 
I ] 


Exdpa toü BEo0 Eotıv; Ög &av odv BovAndf| PiXog 
[ ] 


elvaı TOD x6onov, EXdoög TOO HEOD xadlorataı. 
[ 2941 Tov B exdgos [ou] 290  xoadıoterel] 


1) doxelte Ötı Xevög 7) ypapn Akyeı' noöG PÜÖVOV 
„ dom te „ » » Yeapinl® „ 5 “ 


(14 ff.) die Zeileneinteilung folgt der ed.pr., ist aber hypothetisch 

(17) die Einfügung von de ist ziemlich sicher; ed. pr. aıtei)te Öfe 
(201,1) exdpog (sic) (2) der Punkt nach xadıotate ist aufgrund des 
Spatiums sicher 


2 ovx] oux B* 

2 00x ExXete?] 00x exete At (?); war 00x exe N PP 

3 auteıte] add. de Pi PY 

3 danavnonte] -oete B; xatadanavnonte X* 

4 norxarıdec] horyoı zaı norgalıdes X? KLP\Y 049. 056. 0142 | xocyov] add. 
TOvTOV RK 

4 1ov deov £otıv] eotıv TO dew X; npog Beov Eotıv 056. 0142 | 0g euv oVv 
BP; og avovv BP AK 049; oc av L 056. 0142; eauv oVvV X* | BovAnOn] 
BovAndng N? (das G wieder getilgt) 

4 exdoog] exdon X* 


58 Jak 4,5-4,9 


4,5 Enınodel TO nveüna Ö KOT@xıoev Ev Tjuiv, 
Hr enınodi » NVA „ Halt TwXIoEev X . 


4,6  yeilova d£ Slöwaonv xApıv; d1ö Akyer 6 Yeög 
P*+ yKolva „ dwölolsıy xolgıvli®*dio Aeyeı I, BE 


4,6  vnepnNPÜVoLIg KAVTitaoceta, Taneıvotg dE HLdWOLV XApIV. 


9" _ [ulnelon)l’ palvlols avutaooel!! rafı 


4,7  vnoräynte o0v 1& dei, Avriormte dE 1@ Staßöiw 


„1 [ ] 
47  xai gebkera AP’ Öußv, 

A| vlulov 

4,8 eyyloate TO Beh xal Eyyıel dulv. KXadapioate 
pt 8 Im  xfaul!s xa}daelıcal!? e 


4,8  xeipas, äpaptwdoi, rail üyvioate xapdlac, Ölyuyot. 
$1 1..[ ] 


4,9  TAAAUNWENDATE Xal NEVÖNGATE Hal RAaboate. 6 YEAOMG 
ne | 


49 eis nEvdog yetarpannta xal 7) xapü Eis Xarpeiav. 
Pr L 


9” (10ff.) die Zeileneinteilung der ed.pr. für Zeile 11ff. ist hypothetisch 
(16) ob der ® eyyızı oder eyyıcaı gehabt hat, ist nicht zu entscheiden 
(16-17) ed. pr. xapdapıloalte xeıpas anaphrwfAoı, Zuordnung von ol 
unsicher 


5 xatwrıoev W* NR BW 049; -uncev KLP 056. 0142; -xeioev A | ev] om. P’* 
049 

6 de] om. P | d1o Aeyeı.... xapıv) om. LP (kom. tel.) | o Beog] xupıog 056. 0142 

7 ovv] om. W 056. 0142 | dew] xupı@ 056. 0142 | de N AB 049. 056. 0142; om. 
KLPY 

8 10] om. KleyyısıXRAKLPY 049. 056. 0142; eyyıceı B | vuıv] vuwv 0142 

8 ayvıoare] nadapıcare Y 

9 nevimoarte xaı) nevönoate N A; om. 049 

9 nerarpannto BP; neraotpapnta X A (K: -peıto) LP (049: -pertw). 056. 
0142 


] 


TON 
] 


] 


Jak 4,10-4,13 59 


4,10 Taneıvodnte EvOnIovV XVpiod Xal DyW@oeı DHÄC. 
Pr [ } 


4,11 Mn xatakadeite AAANAov, KÖEAPOl. 6 XaTaAaAdv 
Pi [ ] 


4,11 GASdEAYPoO Tj Xolvav TÖV AdEAPOV adrod Aatadakel 
„1X [ ] 


4,11 vönov xal xplvei vöuov' Ei dE vOHOV XELVEIS, OUR 
Pr [ 112921 xoıvıg ® 


4,11 el nomrng vöpov AAAG xpırNc. 
Pt 1 nommidl® „ ». xeuıng' 


4,12 eig &otıv [Ö] vonodeTng xail xeıtng 6 ÖbVvänevog 
H’H+ P„ 35 x vonodernls x x It, PR 


4,12 o6oaı xai anoA&oar od dE tig el 
Pt owos | „ WnoAeoe »n Tılglleeı 


4,12 6 xeivov 1öv nAnolov; 
a # »  nanl’ otolv’ 


4,13 ”Aye vüv oi A&yovisc' ONMNEROV Ti aupLOV 
P* ayle viov „ Aeyovil'tec; ofnneglov „ augıo 


P’* (8) ed. pr. Aeyovlitels' onueolov 


10 taneıvoönte] add. ovv X | xupLou] TOD xupiov L 049. 056 

11 MnmAav adeApoı] adeApoı (+1ov A) adfnlav A Y 

11 AXABPY;xaı KL 049. 056. 0142 | abrovu] adtov 049 

11 eh A | ovx eı nommg P’* KA BL 049; ovxeti nomtng eı K 056. 0142; 
ovXETL eı nomıng P; ovxeti nomtng P 

12 o vonoderng] vouoderng P’* BP | xaı xpırng] om. 9’ KL 049 | 0?] om. A 

12 o xpıvoav P* KABPYW; og xeweis KL 049. 056. 0142 | nAncıov P’* 
NABPW; etepov L 049. 056. 0142; ETEPOV OTL O0X EV AVÜEWND AAN Ev 
den Ta Slafßnuata avdponov xatevdvvera K 

13 HP“ X BY; xaı AKLP 049. 056. 0142 


60 Jak 4,13-4,15 


4,13 nopevoöueda eig TNVÖE TV NÖALV Xal NOLOOHEV 
P*  [Pnogevoonega elus ınlvide „ » » ] rollt! noonev 


4,13 Exei Eviavroöv xal EUNOPEVOÖNEIO Kal KERÖTGOHEV' 
Pr | ] 


4,14 oitıves obx Eniotaode TO TG abpıov Tola 
Hd [ohrfvegs „ lPemotjaodfe aveıl!dov „ ] yag 


4,14 1 Con duäv Atuic yüp Eote T) neög ÖAlYov 
P* nT„ v”povarnık I ] 


4,14 Yaıvouevn, Enerta xai Apavılouevn. 
Pr L J 


4,15 dv toÖ Akyeıv bnäc &av 6 xÖpıLog HEANEN 
Pr | ] 


4,15 xal INoouev xal noMoouev To0TO fj £xeivo. 
Pr I ] 


$9*+ (9-10) oder n[-]I[de (10-11) ed. pr. noıl: lediglich das n scheint si- 
cher; Zeilenanfänge 12-14 unsicher (14-17) die Zeileneinteilung ist 
hypothetisch; ed. pr. enıotjacd[e ng avpıl!%ov; was der P hier gehabt 
hat, ist nicht zu entscheiden (vgl. App.), mit B dürfte er allerdings nicht 
übereinstimmen 


13 nopevooueda X BKP; nopevawuueda ALYW 049. 056. 0142 | nomsonev 
BP; noımowyuev KAKLY\ 049. 056. 0142 

13 excel] om. AY | eviautov X BP; eviavtov eva AKLW 049. 056. 0142 | eu- 
nopevooueda N ABP; eunopevouaneda KL 049. 056. 0142 | XepÖNCO- 
nev KABP; xepönowuev K LW 049. 056. 0142 

14 enıotaode] enıotavıaı P | To ng aupıov RKL'Y 049. 056. 0142; ta ng 
avpıov AP; ng aupıov B | noLa N* B; nola yap P*' NR AKLPW 049. 
056. 0142 

14 1!] om. B | atuıg yap eote B; aty. yap estaı KP Y 049; aty. yap eotıv L 
056. 0142; atu. eotaı A; om. X | f?) om. BP 

14 eneıta xoı NABW; eneıta de naı KLP 049. 056; enerta de 0142 

15 Beinon] dern BP; Yernosı 049 

15 Cnoonev X AB P; Inoonev KL Y 049.056.0142 | noıyoouev NA BP; not- 
noonev KL 049. 056. 0142 


Jak 4,16-5,3 61 


4,16 vv ö£ xauxäcde Ev taig AaAalovelaıs bu@v’ 
[4 [ ] 


4,16 nÄ0a xXabynoıs Tolaun novne& Eatıv. 
Pt | ] 


4,17 eiöörı O0v xaAOV noleiv Xal iM TOLOÜVTL, 
BY [ ] 


4,17 üpapria abr® Eotıv. 
„9 [ ] 


5,1 ”Aye vöv oi nAobonoı, XAuboate SA0AbLovtes Emi 
gr [ 121 , 


5,1 tais tadaınwpiaıs dußv Taig EnePXonevaıc. 
Pt es Tadenppiag ?Uhov tes eEnepxol’neveg 


52 6 moÖtog duov ofonnev rail Tü inätıa 
Hr „ movrog uov veonnev alu? „ inarıa 


5,2 vuov onrößewta yYEyovev, 
P*  vuav oml‘toßpwra yeyovev 


5,3 Ö XELOÖG duÄvV xai 6 Üpyvpog xatioraı 
P* 1, xgvools vluov fxalltwre xfaı „ ; x | 


5,3 rail 6 lög adıav Eis yaprbpıov Öniv Eotaı 
Pr Pro] o ok „ » 11° ylogtugıov ] 


$” (203,1) ed.pr. talenopiaus 


16 xavxache] zutaxauxaode R 
16 naoa] unaca X; naca ovv 056. 0142 
17 noıeıv] nowmoaı A* vd 
17 auto] aurwv 056*vid, 0142* 
1 nAovoıon] Aeyovreg A*Yd (sic, vgl. aye vov oL Aeyovteg 4,13) 
1 enepxonevaug] add. vuıv X 
2 oeonnev] oeonntaı 0142 
3 vu@v] om. 049* | xaı 0 apyvpog xatıwrau] 4.1.2.3 P’* A 


62 Jak 5,3-5,7 


53  xal päyesraı TüG oüpxas ÖHÖV &@G TÜR. 
Pt [ 1 


53  £ömoavpioate Ev Eoxätaıg Tu£paıc. 
Br [ ] 


5,4  ido0 6 yiodös TÖV Epyarav T@V Aunodvtav TAG 
| } 
54  xapas bnov 6 Aneotepnu£vog AP’ dußv rpüleı, xail 
Hp [ ] 


54 ai Booi av Yepıoävımv eis Tü ra 
a | J] 


54  xveplov caßand EeioeANAödacıv. 
Pt [ ] 


55  Erpppnoate Emi fg yfis rail EonataAnoute, EÜDEWATE 
L 4) [ ] 


5,5 TAG xapdlas duov Ev Tukpa opayfis, 
„H* [ l 


5,6 _ HATEÖINACATE, EYOVEÜDATE TÖV ÖLXLOV, 00% AVTLTAODETAL ÖpIVv. 
pr I | 


5,7 _Maxpodvunoate odv, AdEAPol, Eng fig napovolag TOÜ 
H* [ ] 


3 Yuayeraı) paıvere K* | vuov] add. o 05 N APY 

3 eönoavpıoate] TedNoavpıotaı W | eoxataıg nyepaıg] 2.7 A 

4 epyatov) add. vuav W 

4 vumv] om. P | auneotepnuevog AB? P\Y 049. 056% anootepnuevog KL; 
aneponnevog 056*. 0142; aPVOTEENHEVOG N B* 

4 eiseinAvdacıv KR Ki(*: eiseindacıv) LY 049. 056. 0142; eioeAnAvdev A; 
eroeAnAvdeıcav 048Yd, eioeAnAvdav BP 

5 xaı]l om. AY | edpeware ... vatedixacate (6)] om. 056. 0142 

5 xapdlac] sapxas P |ev X*ABP; ws ev X KLW 049 | nnega] nnepang A 

6 EPWOVELVOATE TOV ÖLXaLov] 2.3.7 0142 

7 ovv] om. Y 


Jak 5,7-5,10 63 


5,7  xvplov. idod 6 YEWPYöC EXRÖEXETAL TOV TILLLOV KAPNOV 
1 
a | ]12°%! gagnov 


5,7 TA yfis naxpodvuäv En’ adıö Eos Adpn 
£ PR nal?xpodvuöv „ Pr Laer Ai 


57  npÖöinov xai Öyınov. 
P*  noWinovit „  oyıov 


58 yaxpodvuncate xat dneis, ormpläate Tüg Hapdlag 
P*  yaxpol’duunoare ovv „ ÜLlspeis ompikare »  [’xaplöuag 


5,8 vduöv, dt N 2 Nnapovola TOU xuplov fiyyixev. 
HP"  foulov [ou „ [rapovlofın tjov fu] nyfl? yuev] 


5,9 un otevalete, d6EAPoL, rar’ AAmAmv iva un XoWfite 
Da | 5 ade [I!! poı ] 


59 ido0 6 xeung nö TÄV Hvpäv Eorrmxev. 
pP | ] 


5,10 vnödeıyna Aaßere, AdEAYOI, TS KARXONOBLag xal TG HAXEO- 
Hy [ ] 


5,10 Bvylag TOOG nEOPTTaG ol EAüAnoav Ev T@ Övönarı xLplov. 
9” [ ] 


P”* (7) ed.pr. nalpdıag (9) nach nyl[yıxev Blindzeile (10-11) nicht 
auszuschließen ist auch [|un otevalete xat aAlAnAwv adeipoL 


7 avi PRABPYW 048; avıov KL 049. 056. 0142 | ewg] add. avx PP | 
Aaßı P’* B 048; Aaßın verov AKLPY 049. 056. 0142; Aaßr xaprıov R°(*: 
A. XUPNOV TOV) 
7 nEO1LOV xaı Oyınov] 3.2.7 Y 
8 naxgPOdVLNOAaTE] add. ovv P* RL 
8 nyyınev] nveyxev 0142 
9 adeApoı ar aAlnAmv BPY; ad. nov xat aA. A; 2.3.1 (N: xata) L 049; 
2.3 K 056. 0142 
10 Aaßere] om. AY | adelpoı ABPW; adeAyoı nov KK L 049. 056. 0142 | 
xaxonadıac] narorayadıas K | naxpodvuıac] add. exere X? AY 
10 ev to ovouau BP; 1.38; 23 AKLW 049. 056. 0142 


64 Jak 5,11-5,13 


5,11 {60V noxaptlonev TOÖG bnouetvavrag' mv bnonovriv IOß 


vl 


] 


5,11 rmoboate xal TO TEAOG XVplov ElÖETE, ÖTL NOADONAUYXVÖG 


| 


5,11 Eotıv 6 xÖpLog Hai olxTipumv. 
Pr | ] 


5,12 Iloö6 navımv dt, AdEAPOL Hov, un ÖpVÖETE HÄte 
HB” [ ] 


5,12 Töv obpavov unte iv yfiv ufte AAdov Tıva ÖpXoVv' 
| 


512 Mo dE dv TO vor vai xal 1Ö OD OÖ, 
„2 [ ] 


5,12 {va un vnO xplaıv neonte. 
Pr | 112°! üno »„ [rleonte 


5,13 Kaxonadei tıg Ev div, NE00ELVXECdO EbÜLHEI 
PB 1 *rxanonadı TG „ pi Prooosigesdto Evöfulltpu 


5,13 is, ward&ıo' 
Hp » walAlelho 


$P’* (205,1) ob der $ [un] II üno xpıcıv (ed. pr.) oder [un eız] || ÖÜnoxgioıv ge- 
lesen hat, ist nicht zu entscheiden (vgl. 2. App.); ed. pr. negnte (3) 
ed. pr. evövlni (4) ed. pr. vaAAeto, danach Blindzeile 


11 vrouewavras X ABP\; vnouevovtas KL 049. 056. 0142 

11 eiöete X B* K; föere AB? LPW 049. 056. 0142 

11 estıvo xvugiog NAPY; 1.3 B; 1 KL 049. 056. 0142 

12 de} ovv X* om. K 

12 tıva opxov] 2.7 AY 

12 d£2] add. 0 Aoyog X* | xaı To] to de P 

12 vo xpıoıwv N AB 048”; eıg vnoxpioıw KLPW 049. 056. 0142 
13 evdvuei) aduneı P 


] 


] 


Jak 5,14-5,16 65 


5,14 üodevei tıg Ev Öulv, nEOOXaAECACHW TODG NEEOBLTEROUG 


Hp Poodevı U „ Dpuvis no[oloxaAfelsacdw F[oug]I’ neleloßvrlegloug 


5,14 tig Exninolag Hai npoosvV&dcodwoav En’ ATÖV 
P*  rinsl®exffAnglas ]..[ neool’ evlgalstlocav ] 


5,14 GNeiyavıes [adıöv] E&uio Ev T& Övönarı TOD xUpiov. 


E24) 1° aAleıyavres 


5,15 xat N EdxXN TÄG NIOTEOG OWOEı TÖV XAUVovra 
H* [ ] 


5,15 xai E&yepet adıöv 6 xopıiog' xüv ünapriac fi] 
Pr I ] 


5,15 nenomxoc, APEÜNDETO OT. 
Pt [ ] 


5,16 &E£onoAoyeiode o0v AAANAOIG TÄG Apaptiag Kal EUXEOdE 


| 


5,16 vnee AAınıov Önwcg iadfjte. TIoAd ioxber Öenoıg 
Pr | ] 


5,16 Ötxalov Evepyovuevn. 
Pt | ] 


$P’‘ (8) ed. pr. erfx]Anglıag xalı nfpoclieuf&ulsdlooav; die 2 Buchstabenreste 
im Bereich von xaı nP00- können nicht mit Sicherheit zugeordnet wer- 
den 


14 avrov!] avtovg X* 

14 avıov? NAKL 048”d. 049. 056. 0142; avtov ev Y; om. BP | tov xugiou] 
xvpiov AW; om. B 

15 evxn] npooevxn P 

15 eyepeı] eyeıpeı P 

15 ayeinoeton apedncoveaı P 

16 ovv] om. L\W 049. 056. 0142 | tag auaprıag] Ta napanıwnara (+vpwv L) 
KL 049. 056. 0142 | evxesde ® KLPW 056. 0142; ev&aode 049; npOGEL- 
xeode AB 048rid 


] 


1 


66 Jak 5,17-5,20 


5,17 ’Hiias Avdpwnog Tv Önolonadng Tuiv, Kal NEOGELXf 
Pt I 1 


5,17 neoond&ato to0 un Bo&&aı, xai obx Eßpefev Ent 


Pr I ] 
5,17 _ TG yfig Eviaviodg teeis xal ufivag EE 

Pt [ ] 

5,18 xai nalıv npoondEaTo, xal 6 obpuvög VETOV Eöwxev 
„9 [ ] 
5,18 xai n yfi EBAdornoev TOV KXaprov adrfic. 

| ] 

5,19 AdeApoi yov, EAv tig Ev Öniv nAavndfi 

Pt [1 *aJderplol nov „ til? „ Dplıly ” 


5,19 Anno fs AAndelag xal Eniotp£ym TIg auTOV, 
„Hp ano ng oödov' „. e* motrgeyN „ F 


5,20 yıvwordım ÖTL 6 ENIOTPEWAG AHUPTWAOV EX TAUVTIG 
E24) x x ?o emotlpleyas apaell' wAov ex] nAavng 


5,20 6SdoÜ adroü OWoEı wuxTiv adToD Er Bavarov 
9 [7 oölov avlto owloleı wulldxnv x „ davlatofu) auf? tov 


5,20 xat xaddyeı nAfdosg Apaprıav. 
Pt ar »aAvhyefı nlanli!® dog ] 


$P”* (3) ed. pr. ins (10) ed. pr.: anoptıov ]- „fin d’un motif decoratif“ 


17 avdownog nv] 2.7 048”id | nuıv] om. Y 
17 Boe&oı] Boexeiv Y 
18 vETovV EÖWHEV] EdÖwrev (+Tov N) verov RAY 
19 nov] om. L 049 
19 ano ... xaı] om. P | aAndeıag] 0d80V P’*% od50V ng MAndelog X | ent- 
otgeyn] emiotgeyei K; eniotpeyate | tıc] om. W 
20 yıvwoxetw ot X AK LP 049. 056. 0142; yıvwoxete otı B; ot P; om. P* 
20 wuxnv] nv wuxnv A 049 | avtov ex Bavatov K AP 0484; 2.3.7 P’* B; 
2.3 KL 049. 056. 0142 
Subscriptio: Iaxaßov B; emıotoAn lax. X (= A) W; tov ayıov lax. enuot. 049; 
lax. aNOGTOA0vV eniot. xadoAırn P; TOV ay. anoct. lax. enıot. 
xad. L; om. K_ 056. 0142 


„22 


-’9* 


1. Petr 1,1-1,2 67 


IIETPOY A 


I"! netgov eniotoAn a 


Ileteog dnöotoAog ’Incoü Xpiotod Exiertoig 
1 ” " w xoU erde’ xtoıg 
129,1* nerpog anolotloßloc? w xv ENÄEXTOIG 


napeniönnorg dSlaonopäg Tlövrov, Talatiac, Kannadoxiag, 
napenesiönnoris Staonol* pas e yalatesıas Hanadol?xerag 
nogel’nıönnors dtaonoltgaus novr[ov) yaramafc]’ Kannaölokıas 


Aoias xal Bıdvviag, 
aosLag a er 
ooylas] Iexafı Pidvvlac] 


xatü neöyvmoıv BEOU naTEÖG Ev AYyIaoud TIVEÜLTOG 
„ Ienfeoyvoow Bu nes »„ ayıaoluw nv; 
xarfe neo]l’yviolsıy [Bo  ndes [ev]laylolsufo vs 


eis ÖNAXONV xal Havrıouöv alnartog INco0 XpıLotot, 
e ei „  pavltionov a w xov 
„dv nforommlv J 


xapıs Lyivxai eiofvn nAndovdein. 
xapeıc? „ „ „ » 
[ ] 


(1,1) mit dieser Seite, oberhalb von Zeile 1 mit a paginiert, beginnt eine 
neue Zählung; dazu und zum Gesamtinhalt des $ vgl. die Beschreibung 
S.16ff.; die Zeilen dieser Seite sind teilweise später nachgezogen 
(6-7) ed. pr. xara r[eollyviolaıv ... e[vl (9) ed. pr. vlInfaxonv 


Inscriptio: Tletgov a’ (X* B* so nur als Subscr.) B?; TI. enıotoAN a’ 97? X? Avid 


KPrd (-), tov ayıov anoctoAov TI. enıor. xadoAırn a’ 049 
(0142: om. x08.); ETLOT. KAd. a TOL AYLOV XaL NAVELPTIHOV ATOTT. 
Tl. L; om. p7+vid 


1 exkertorg] add. xaı X* 
1 Acıag] om. X* 048 | xaı Bıßvviag] om. B* 
2 ev ayıaaum nvevnatog] om. 049 


68 


1,3 
92 


1. Petr 1,3-1,6 


EbAoyntög 6 Beög xal narie TOD xuplov Tuav Imooü 
1° ” ”» dc ” 1779 ” RU 1! ” nv 
Xp1Lotoo, 6 Xatü 16 noAd aUTO0U EAEog Avayevvnioag Tnäg eig 
xov »n.x%X  „. eriell2og avtov a x u 


E&intda Lücav öl Avaotaceng "INoo0 XpLotoü Ex vEexp@v, 
1» EANIdOV ” ” ” 1 ind xov ” ” 


eis XANPOVoniav KPdapTovV xal Aplavrov Xu ÖHÜPUVTOV, 
„  #Angol'? yonav n „  apnıavl!*ftov xJaı a 


ernenHEVNV Ev obpavoig eig Önäg 
ternonnel’’fvnv „ ovlgalvors] eis nualc) 


todg Ev Övväner BEOU PEOVPOLHEVOUG Öld TNIOTERG 
I>!rovg ,„ Bunt x  YPovpoVKEVoU[I]| Ölul?a neistewg 


eis o@rnplav Eroiunv ANoXaAvpdTvaL Ev Kalp® EOXATW. 
„ „ erul’ unv » „ xEpol* R 


£v & Ayalkıdode, HAlyov üprı ei dEov [Eotiv] 
x x ayadkeıacavıss oAıyö Pop „ ” 


Aunndevres Ev noWklloıg NEIPOONOTG, 
% le „ noAdow „ 


(13) eAnıdav korrigiert aus eAnJeido ](?) (16) ed. pr. xaı, Martini xaı 
(17) ed. pr. ovgavloulg eıg nnag, Martini olygafvors] eis nuas (2,1) 
oberhalb der Zeile Paginierung: ß; v in tovg über der Zeile von 1.Hand; 
öu(va)uı (sic) als Analogbildung 


3 To] om. 97? | avtov zAcocg] 2.7 97? 048. 056. 0142 | nuacg] om. P7? 

3 Cocav] Gong 0142 | öl] din R 

4 awıavrov xaı auapavtov] 3.2.7 N 

4 TETINENKHEVMV] -uevov X* | ovpavoıg] ovVpavo RK | vuac] nuag SP? vid 

5 deoU] om. 9? 

5 eroyunv] etouuog N* 

6 ev o] om. 9’? C? | ayadkıacde] ayalkıacavres 97? | Eotıv] estıv nuag 048; 
om. B 

6 Ausındevrec] -Bevrag X* L 049. 0142 | nowWloıg] noAAoız P’? 


1. Petr 1,7-1,8 69 


1,7 iva 16 doxlov bHÖV TfIG TIOTERG NOAVTIUÖTEXOV 
hy eıval” „ ÖOXEıNoVv x »  NEICTERG LI’ umwv TOAVTEILOTEROV 
’9* 12%! va [fo] doxov Ofovll?rng TIGTEWG noAv|’ Tuuot[eleov 


1,7 xevotov TOD AnoAAvu£vov dLi nVPöG ÖE 
Pr  xovo’sovn ? „ a KA „ AR 
Hp" ” I![ov anofAAynevov da lnugog Ölel 


1,7. Soxralouevov, EÜEEDT| eig Enawvov xal ÖöEav 
Hr  Soremnalonevov ” „ Eellinevov „ en 
’1* doxınfa]Loufel‘ voly evfpedn „ L[enlevo [’xaı) öol&av 


1,7 xal tyuunv Ev Anoxakdyeı ’INoo0 Xgiotoü’ 
Pro „ tem? „ R ind xgu 
P”* xl Tliuvll® „ onoxadvlyell 1] xu 


1,8 öv obx IÖÖVLEGS Ayanäte, eis Öv Aprı 
pr „  ovl!?% ersovres ir eig ov agl!*reı 


H”* [? ” ” ıwdovrlels aly anjatel!® ” ” ” 


1,8 gm Ösp@vres miotebovreg dE Ayalkräcde Xapüı 
pr „ ogwoteg neioteveovies „|1[alyaAlsıanode ’ 
P*  „  opwvilels l 


18  ävenlaintoxai Sedofaon£vn 
Pr?  aveykainltaol'aja % 


dp [ ] 
$9’? (8) das G von xpuoeıov über der Zeile von 1. Hand(?) (13) das 
G von E&ıg etwas über der Zeile von 1. Hand (14) ogwoteg' (sic); 


nıotevovteg: der Schreiber hat (beim Schreiben?) das ov bei dem e über 
die Zeile geschrieben, e aber nicht getilgt (vgl. 2. App.) (15) ed. pr. 
aveyAaant[o (Martini: -nı[o) 

®9” (208,1) ed.pr. [to] doxıLov; möglich auch Uo] (Ted. pr. [xalı 


7 8oxııov] doxınov 97? | vuwv ıng niotewg] 2.3.7 P72 048vıd | noAvtıuote- 
EOV]-ıwrepov L 056. 0142 

7 xpuciov] xevoov B | dla nupog de] xaı dra nupog P’? 

7 xaı do&av xaı tıunv] 3.4.7.2 056. 0142; xaı Tyımv xaı eig do&av KL P 048rd. 
049 

8 ovx] oux B* | 1dovres 97? X BC 0487 ; elöoteg A K L* (L?: 1öotec) PY 049. 
056. 0142 

8 nıotevovtec] nıotevete M72* vid. | avarduacdel ayaddıare B C*vid 


70 1. Petr 1,9-1,12 


1,9  xoyıLbönevor TO TEAog Tfig niotewg [ÜHÖV] oWwrnplav yux@v. 
Pr  xoyelılonel’ vor 11>! » „ 


1,10 nepi fg owrnpiag ££eintnoav xai Einpabvnoav NEOPTTaL 
PO neper „ owl?npıas = „  eenpaul’ vnoav en 


1,10 oi negi tig eis ÖnäG XApırog NEOPNTEÜGUVEEG, 
PO vd mp „ „| „. xapeırog nPOPNTEVGAaVI? tes 


1,11 &pavvövıeg eig tiva Tj nolov xaLpOvV EÖNAov TO 
pP  EgauVvolv)TEG „u „ Nollov XEpov “ Ms 


1,11 &v adroig nveüna XpLoToü NEOKAPTLPÖNEVOV TÜ EIG 
Hp R „ Prvo xXpv npoHapTupoVnEVOVv_ | „ „ 


1,11 Xgıotöv nadnnata xai TAG neräa talta dökac. 
Pr? xov » » „PP... avrag u 


1,12 ols Anexaröpdn Ötı 00x Eavroig div dE dunxövovv 
Hr „ anexal!’Xupin „ OVx 2 vuewi! „ “ 


1,12 odra, & vöv Avnyyein buiv S1ü T@V EbayyEeltoan£vov 
pr? FE ee Ri vuev „u. E].]ayyeisıoauevov 


$’? (17) ed. pr. 10] teAog | (Martini: 10] TeA[og); dies ist auf dem Foto nicht zu 
sehen; ob der $ evtl. vuwv gehabt hat (Martini), ist nicht zu entscheiden 
(3,1) oberhalb der Zeile Paginierung: y (5) im ® unkorrigiert nur 
EPALDVWTEGS (12-13) jetzt evlayyeleıoapnevov: welchen Bstb. der 
Schreiber am Zeilenende korrigiert hat, ist nicht zu entscheiden 


9 vuov] om.BC 

10 eönpavvnoav 9’? NA B* sinpevvnoav BBCKLP 049. 056. 0142; 
noevvnoav P 

10 vuac] nuas K 056. 0142 

11 spavvwvres P’? X B*; epevvovıeg AB?CKLPY 049. 056. 0142 | EönAov 
10] &önAoüto LP 049 

11 Xgıotou] om. B | npouLKPTVEOHEVOV] -govuevov 9’? A P 049 

11 tavta] tavrag (sic) P’? 

12 ovx eavtorg] oVx% avıoıg C2 

12 a] om. C 


1. Petr 1,12-1,15 71 


[4 > ? e , 3 7 3 ’ 9 ’ 
duäg [Ev] nvebnarı Ayio Anoctad&vu An OVLEUVOO, Eig 
DHEIV x  TNVOL 1 ayeıo > „  oveal!’von „ 


ü Eridvnodcıv üyyeloı napaxdyaı. 
„ ereidunovgıw ay’yeAoul!s # 


Aıö Avalwodnevor TAG HGOPbacg TfG Stavotag Un@v 
810 ”„ 17 ” „ ” ” DUO 
12092 avalwoaluevfo) Prals „ ns lörall*volas „ 


[4 64 ’ / 3 > x FA 22 
viipovteg TEAEIOG EANIGATE EMI TMV PEPOHEVNV Öniv 

1%! B > eineioal?te enel „ „ » 
vngovl® Tels ] 


xagıv Ev Anonaddyer Incoü Xpıotot. 
’xageıv „ „ m  xov 
[ ] 


OS TExXva ÖNAXOfG un oVoxnnatılönevor Tag TIEÖTEXOV 
Fa ” „ „ ovvoxnl’nartilonevor Teg a 
Ev fj Ayvola ÖnÄv Eriduniarg 

x x alyvoam „ ereitvueiaug 


ANA ati TV xadkoavra buäg Ayıov xal aurol 
ar? Act ” ” ” ” 5 ” ” ” 


üyıoı Ev nÄAoN Avacteopfi yernünte, 
aysıoıl? „ NADEL es » 


$P’? (15) ed.pr., Martini: ayyedoı (4,1) oberhalb der Zeile Paginierung: 


4) 


(8) nach ayeıoı Spatium von ca. 5 Bstb. und in marg. nepıl ayeıoovlvn 
(sic) 

(209,2) die Zeilenzählung der ed.pr. wurde beibehalten, auch wenn sie 
hypothetisch ist 


12 vpac] vuwv P? |evX CKLP 049. 056. 0142; om. PB? ABY 
13 ing] tac K* 

13 xapıv] xapav F | ev] om. P 

14 ovoxnnarılonevon] -Lonevaı B 

14 ev ın] om. 9”? 


72 1. Petr 1,16-1,19 


1,16 _d1ötı yeypantaı [örı] üyıoı Eoeode, Ötı Eyo Ayıöc [einul. 
Dyz 119%. ;;; 2 x  aysıoı „ Mödor „ ayeıog eylei 


1,17 xoi ei nattpa Ertinakeiode TOV ANPOOWNOANUNTWG 


PB HE „ non  (2xalrTAcıte „  anpocwnoAnul!? Tag 
1,17 xeivovra xata 16 Exäctov Epyov, Ev PÖßw Töv 
H97? XDELVOVTA 5 „  Exaal!*tov u Re ” oLvV TÖ 


1,17 Tg napowiag Öu@v Xpövov AVaotpäpnte, 
Hr 5 „  NnapuxeIag vu@Vv’ a 5 


1,18 eiööteg ötL Od PdaETOTS, dpyvpio Tj XEVoI®, EAVTEDÜNTE 
Hp? e „1 „ gd)aproıg „ » Xovoeo]l? „ 


1,18 &x% fig natatac ÖHÖV AVAOTEOPIS NATPONAPUSOTOV 


9172 » » hatac 1 „ Mi natgonal? ERÖOTOV 
1,19 Ara Tue alnatı &@G Auvoü Kuanov xal 
Dl% hs TEILLELO arnareıl 5 n Fr % 
h19* 2192 ajnafı „ = anol’nojv xfaı 


1,19 doniov Xpıorot, 
Pr aoneAov xXoV 
9” „ xv] 


9? (12) das x in za» Merte ist expungiert (15) v in vu@v über der Zeile 
von 1.Hand (5,1) oberhalb der Zeile Paginierung: &; unkorrigiert 


YaETOLG 


16 Stotı] dio RC | ori! BY 049% om. W? NACKLP 049. 056. 0142 | 
goeode MP? KABCY; yeveode KP 049. 056. 0142; yıveode L? (L*: 
yıv[....]) | otl2] Stortı 97? X | ey) om. X A*B 

17 enıxakeıcde] xadeıre P’? 

17 Y0ßo] add. ovv 9? 

17 avaotgapnte] avaotpepouevon N* 

18 Pdaptoıg apyvpıww)] PBagrov apyvpıov N* 

18 vuov] nuov K*’d | avaotpopng natgonapadorov] 2.7 C Y 

19 Tyuo aunarı) To Tin. ap. C | wc] om. P 


1. Petr 1,20-1,22 73 
1,20 nposyvwon£vov uEV E06 KataßoAfig RÖOnoV 


972 NEOEYVWOOHEVOL „ 175. #ataßoing ;5 
pP“  L[neloefyvaopnevov® „  „ xataßolnlsl r 


1,20 Yuvepwdevrog dE EN EOXATovV TÖV Xpövwv dr duäg 


„297? Yavepwl?devrog „ „ EOXATWV x xepovVö  „ Br 
P* _ Yavegloldevi’ zog ] 
1,21 1o0g dl" adrod nLOTOUG eis BEOV TOV Eyeipavra 
pr? we r neiorevull®oviag „ dv Pr “ 


1,21 abröv &x verp@v nal döLav adıa dövra, WOTE 


Pr Oo av |, ” S a „  dovitta „ 

1,21 mv nioriv ÖuÖov xail EiAntda eivaı eig Beöv. 

pr „ neoeEV „ BP, m „ 2m WW 

1,22 Tüs wuxäcs bu@v Tiyvixötes Ev Ti) ÖnaXofj 
972 „ Myuxas vuov” Inyviores]l’’nyvwores „ r 


1,22 fig dAmdelag eis pAadEAPlav Avunörpırov, &x [Xadapäc] 
Hr? PR I! aandıag is = 7 e 2 


$’: (10) @ in avrov über der Zeile von 1.Hand (ursprüngliche Haplogra- 
phie) (14-15) nyvıroteg ursprünglich zweimal geschrieben: das erste 
nyv. wurde ausradiert, der Zeilenrest leer gelassen und das fehlende v von 
vumv halbhoch, teilweise über das 1) von nyyv.! nachgetragen (15) in 
marg. nepı | ayvıa 

BP’ (7) ed. pr. de en E0xatoJv [twv, auf dem Foto ist nichts zu erkennen 


20 nposyvooyuevov] nPOEYVv@oanevov 72; aveyvwonevov N*; T1P00- 
eyvooyevov C* vid 

20 eoxatov twv Xpovmv N?A BC; Eoxatav xXpovav P’?; EOXaTav TWv 
xgovav KLP 049. 056. 0142; EIxatov TovV XEOvov X* | vuas] nuag A 

21 mistovg AB; miotevovras P?RCKLPY 049. 056. 0142 | eyeipavre) 
eyeipovia N* 

21 eAnuda] nv eAnıda P? 

22 vu@v] nu@v 049 

22 Anderac P?RABCWY; aindeıag dla nvevuotog KLP 049. 056. 0142 | 
xadapas xapdtag] zapdıag AB; xapdıas aAndıyng N? 


74 1. Petr 1,22-25 


1,22 xapdlasg KAANAoUG ayannoate EXTEvVÖG 


H972 ” I [aAAmAovg ” ” 
1,23 Avayeyevvnn£vor O0X EX Onopäg Piaptfis Add 
HP? 2 WG ” ” P x ” ” ” 


1,23 üYpdaptTov dä Aöyov L@vrog HEOD Xai HEVOVTOC. 
HP? a er u ». % „  hevovl’tog 


1,24 d1örı näoa oAPE @g x6prog xal näcıa d6EU 
H? ou ” ” ” ” ” le ” ” 


1,24 adrfis @g Avdog xöptov' Eimpävon 6 Xöptog 
$972 ” ” ” x ein!’ gavon ” ” 


1,24 xai Oo Avdog £££neoev' 
’€972 +[aı] ro en eEel? neoev 


1,25 16 d£ Hfjua xupiov never Eis TOV alova. TOUTO 


Hd? et Tat nm Ewva = 

y L I] 
1,25 Öd& &otıv TO Hfjua 16 edayyellodev Eic DLÄc. 
Hp? n a „ EIS vpag evayyeliiXsiodev x x 
Hr [co [„ „ 7 evalyyelAıl? dev 


%9’2 (1) oberhalb der Zeile Paginierung: < (7) ed. pr., Martini: [xaı 1]o 


23 avayeyevvnuevou) @g avaryey. (Dittographie extevag vs. 22 ac) P? | en] 
om. 9’? | onopac) pPdopas KAC | aka) aAk C 049. 056. 0142 

23 Cwvrog Beov] 2.17 Y | nevovrog W? RK ABC; nevovrog EIS TOV ALW@va 
KLP 049. 056. 0142 

24 Son] ori P72; dio W | wc] woeı X*; om. N? A | do&a] n do&a N* 

24 avıng P’?N? ABC; autov N*; avdeonov KLPY 049. 056. 0142 | xop- 
tov] om. 97? 

24 avdoc P? X ABYW; avdos aviov CKLP 049. 056. 0142 

25 to enua To] om. A | evayyedıodev eıg vnac] 2.3.7 972 


2,1 
Hd 


2,1 
’12 


2.2 
Hr 


22 
’!? 


2,3 
Hr 


2,4 
Hd 


2,4 
Hr 


2,5 
„2 


Hr 


1. Petr 2,1-2,5 75 


Anod£nevor 00V nÜ0av Haxlav xal nüvra 56A0V 
r „  rall?oav xaxeıav „  Ttav(to) 5 


x 4 ’ x 4 x [4 # 
KL ÜNOXPIGEIS Kal PÜÖVoUG Hal TACOG Kataraklüg, 


3, vnOXpeioeg „ Ydovoucl' „ „ xataAadeıag 


&g Aprıyevvita Bo&pn TO Aoyınöv H50Aov yakcı 


„ al!’ tıyevvnta Fr „ Aoymö |! B“ 


Erinodfioate, \va Ev adı® adendsfte eis owrnpiav, 


eneinoßnoate Irleıva „  „ “ euc) o@moln 
ei Eyeboaode ötı XENoTög 6 xÜpLoc. 
? „ eyevonodaı ENEIDTEVOOTE „ XPS er: 


nEÖG Öv NEOGEEPXÖHEVOL Aldov [@vra INO AVHEWAMV EV 
I* 


” ” ” ” ” ” ” ” 


ANO5EdORILAOHEVOV TaPü ÖE BED EXÄENTOV EVTuov, 
Panodsdoxeınaouevov „ le „ den exyAextov „ 


rail adTol &g Aldor Lövreg OlXOÖOHEIGHE OlXOG TVELHATIXÖG 
Y% Fe »  oWoßdol? yeiode »  NVatıXog 


(12) im P nur nav: ein Neutrum 80Ao0v ist in der christlichen Literatur 
nicht zu belegen (13) ed. pr, Martini: p9ovfolug (7,1) oberhalb 
der Zeile Paginierung: L; g in eıg infolge Haplographie ausgelassen; ed. 
pr., Martini ootno1alv] (6) Bew plene geschrieben, aber als nom. sacr. 
ausgezeichnet 


1 vnoxgıoeıg] vnoxgiowv X! B | PBovoug] PBovov L; povoug B | nacag xaTa- 
Aokıac] xatadodıag A; naong watakakıag L; nacav xatarlakıav N* 

2 aptıyevvnta] aprıyevnta A 

2 eıs o@rnpLav] eig owrrpLav Te 056. 0142; om. L 049 

3 eıP”? X* AB; eınep N? CKLPY 049. 056. 0142 | eyevauode] ada. erıotev- 
care P’? | xenotog] xprotog P’? KL 049 

4 uno] vn B; ano C 

4 ö£] om. 0142 

5 Aıdor Lovreg] Aıdog ovres R*; Aufdoı) Lovres A* (A?: Auf Jtec) | 01X080- 
neiode] EroLXod. X Avid C 056. 0142 | nvevpnatıxog] nvevnatog N* 


76 1. Petr 2,5-2,7 


2,5 eig iepäteuna Üyıov Aveveyxaı nvevnatızäg Bvolag 
’92 „ Eiepoateuna „  avevexxau!? nvarızas x 


2,5  eunpoodtxtoug [tö] dE® dii 'Incoü Xeıotoo. 
Hp? ” ” do 1 ” ind xXpV 


2,6 dıörı nepiöxer Ev ypapfi' 1500 tiönnı Ev Luov 


Hp? ii " N „  Meidov anne „m 

Pt [ ] 
2,6  Aidov Ampoywvınlov EXÄexTöv Evruov xal 6 
Hp: „ |P’axpoywveeov zyAextov | 5 FE 
Pr I ] 
26  nmioredov En’ adıd od un KaTaloxuvdfi. 

pr neiorevav 1, „ » »  RatEoxu(vjon 

BP [ 1212,2 xatau?’ohulvon 

2,7 vüuiv  odv N Tun Tolig nIotTsbovamv, ANIOTODGLV 
Pr Oo oleneiv nn „ neiotevl!’OVOLV ANELIDTOVGEL 
H* m obvn[ „ „ uol? teJu[ovoıv ] 


2,7 68 AMdog dv Anzöoxinasav Ol OIXOÖOHOUVLEG, 


<p7: „ Ael.]Bocl!! „ anedoxepacoav „ Omodonovvl!?’teg 
„1 [ ] 
BP’? (9) in marg. nepı | iepatevlna ayıov (15) im P nur xataıoxvdn 


(15-16) ursprüngliches owluev von 1.Hand durch Zufügung von ı über 
der Zeile zu owpetv (lautlich = vuıv) korrigiert (17) durch Über- 
schreibung mit einem ı ein anderer Bstb. (unvollständiges d, so auch Mar- 
tini) im Schreibverlauf (?) von 1.Hand zu Acıdog korrigiert (19) tes 
in oıxoöonovvlteg als Überhang im unteren Rand 


5 ec P?XABCY; om. KLP 049. 056. 0142 | aveveyxaı] aveveyxas N* | 
nvevunatıxzac] om. X | Bvcag] om. P7? 

5 10 9’? X? KLP 049. 056. 0142; om. X* A 

6 ev ypapn P?RABW; ev ım ypoapn KLP 049. 056. 0142; n ypapn C 

6 axpoywvıaıov Eerkextov] 2.1 BC 

6 en avıw] en avrov N* 

7 vv] nuıv X* (9972: unentscheidbar) | anıstovoıw P?X BC W; aneıdovoıv 
AKLP 049. 056. 0142 

7 Audog P? X? AB C* 0203; Aıdov X* C2KLP\W 049. 056. 0142 


2,8 
„2977 


2,8 
KH 


2,9 
Hp 


2,9 
KH 


2,9 
H!pr? 


2,10 
Hr? 


2,10 
pr 


2,11 
pr 


H’172 


1. Petr 2,7-2,11 77 


odrog £yeviön eis Xeyaarıv ywviag 
|) &1 OLTOG ” ” ” ” 


[ ] 


xal Aldog NEOORÖHNATOG xal NETEN oravöaAov' Ol 
1? , » MPOGXONATOG „  rerpäü 1? "= = 
NEOOXÖNTOVOLV TO Aby@ Aneıdoüvieg Eis Ö xal Ereünoav. 

" a R » nn erelünoav 
Dueig d& yEvog Exriextöv, Baotkeıov ispätevna, Eüvog Ayıov, 


Br 5 „  zydextov BooılAcıov ELEPUTEUNG % 5 


Aaög eig nepinoinoww, Önag As Aperäg &fayyeiinte To 
 ; „  NEPEINOIMGELV „ie, us edavyeuAnte N 


Ex OxÖToUVG ÖnÄG XadEoavrog EIG TO BavuaoToV ULTOU Pücg' 


j10 ” x ” 


” ” ” ” » ” 


oi note od Auög vüv d£ Auög BEo0, ol OUX 
11 „ ” ” dv ” ” 


nAenn£vor vv dE EAendeveec. 


j12 


” ” ” ” 


Ayanntoi, nOPUXOAD GG NAPOIXOVG Kl NAPENLÖTILOLG 
PR nal? punaAm WG TUPLKXOLG „  nageneul!tönnovg 


[ ] 


(8,1) oberhalb der Zeile Paginierung: n (5-8) in marg. nepulyevog | 
eyAexitov Baloıkıov | iepatevug | edvog aylıolv | Aaov nepulnomaoıv 
(ed. pr., Martini: egatevna; ed. pr. ayıov, Martini ayfılov) (13) über 
@g ein ungewisses Zeichen, Martini: apex, cuius praesentia non bene ex- 
plicatur 


7 eyevnön] eyevvndn K 

8 nerga] nergav P’? X | ot] 0001 C*; o1 xaı N? 

8 aneıdovvrec] anıotouvvtes B 

9 eıc]) om. 0142 | efayyeinte] efayyerinte 056. 0142 
9 vpas xaAssavtog] 2.7 0203 | avtou] om. 2’? 

10 nAennevoi] nyannpevor 049 


78 1. Petr 2,11-2,14 


2,11 dnexeodaı TÜV sapxıxöv ErtdVnLÄv alTtıves OTEATEDOVTAL 


Pr anexeode „  scapxınm | eneidunwv S otpatevovl!s au 
„29 [ ] 
2,11 KAT TG Yuxfc' 

Hp » ” ” 

2 a | »  wohenls 


2,12_ tiv dvaotpopiiv bu@v Ev toig Edveowv ExXovisg XaAfv, Ivo 
Hp”? „ avaoreol’pNV „nm ».  MHixaAnv  ExXovisg Eva 
9 P„  ovastpojpnlv ] 


2,12 &v © xataAuAoücıv ÖHÖV @G KAXONOLWV ER TÜV KAAGOV Epymv 


„pr » „ nataAaAovuloev „m 5 ee # 
Pt [I ] 
2,12 &nontedovtes do&dowaıv öv BEOV Ev Nn&on Erioxornäic. 
pr ” Sol’ Euowoıv vuwv „ dv „ „  Peneioxonng 
a | ] 


2,13 Yroräynte naon avdewnivn tier dä TÖV XÜPLOV, 
„pr = » avledpwneivin) Xteioe „»  » RV 


2,13 eite BaowWei @g bnepexovt, 
Hr Ei’te Bacuı = » 


2,14 eite Hyendcıw @g Öl auto nennonEvoug Eig 
19” » melnoow „ „ » ?’„ 


$’: (9,1) oberhalb der Zeile Paginierung: 9 (5-6) avldewneiv unkorri- 
giert 


11 anexeodaı] anexeode P?AC (*: add. ano) LP 056. 0142 

12 vumwv] vuıv X | Ev ToIG Edveaıv ExXovreg xaAnv KACW; 1-3.5.4 972, 1-3.5 
B; 4.5.1-3 KLP 049. 056. 0142 

12 xatadadkovaıv) -Aucıv L P | xaxonowv] twv Kxaxonowv Y 

12 enontevovies PR BC; enontevoaviss AKLPY 049. 056. 0142 | öo- 
Euowaıv] add. vuwv 972; do&as oV Tgeuovoıv R* 

13 vnotaynte P?NABCWY; vnotaynte ovv KLP 049. 056. 0142 | 
avdpwnıvn Xtioei] 2.7 C (nach Lyon pvosı avd.); 2X* 

14 nyenocıv] nyeuovn (=-povı) 049 


<19772 


1. Petr 2,14-2,18 79 


ERÖLATIOLV KAXONOLWV Ernawvov ÖE KyadonoLWv' 
„ „ enevVö | „ n 


ötı odrwg £otiv TO Heino Toü BEoD AyadonoLoüvrag 
Pi, h »„ Bb  ayadonoıovvli2tag 


” ” ” 


PluoOv Tv TÜV APE6öVMv AvVEnnav üyvmolav, 
gEMOW „ A RA 1? „ ayvoiav 


@g EXebdEpoL xai pn @G Eniddvupo EXovteg 
„ zAeuldegoı „ .  „ EenemaAvuna Eil’Xovres 


fig xanxlag iv EAevdeplav AAN wg BEoü doDAoı. 
„ naxeıas „ erevl!idegiav add „ Go a 


navrag TyNoate, nv KdeApöTNTa Ayanäte, Tov BEÖV 
navi!’zag teinoate „ aÖEeApoTm!*! Ta 5 „ de dv 


poßeiode, 16V PaoıA£a Tınäte. 
pyoßiode 12 „ Baosılen Teimate 


Oi oineraı bnotTaooöuevor Ev navri POß@ 
„ OMEerE vnol’tascouevor „ . m 
[12142 *01 oifertaı vnotauocol’neholi „ „ Yol'Bo] 


toig dEonötaıg, OD HÖvov Toig Ayadoig 
„ Öeoltnoteg „ " „ » 
log ] 


(10,1) oberhalb der Zeile Paginierung: ı 


14 exrönoıv] add. nev CP 049. 056. 0142 | enawvov de ayadonowv] om. 
049* 

15 ayadonorovvrag} -ovvreg K; -ovvreg vuag C 

15 Qlpovv] pyowv P72 X* | ayvocıav] ayvorav 97? 

16 AA] adda 97? | Bzov SovAoı] 2.1. ALP 049. 056. 0142; 2 049* 

17 navrac] navıes X | ayanate] -noate K L 049* | Tov deov] Tov de deov P7? 

18 VROTACOOHEVOL Ev navtı Poß@] 24.1 X W 

18 deonotag] add, vuov N 


80 1. Petr 2,18-2,21 


2,18 xai Enieweoıwv Add al TOIG OXoA1oic. 


„172 „  eneul? eiXeoı ji x » gRoAeıoıg 

x | ] 

2,19 To0To yüp xApız ei dä avvelönotv gEo0 
Hp” e „ lxapeıs „ dern ovverönoeıv ayadnl? dv 


2,19 vnop£peı tig Abnas nAoXwv AdLKWG. 
KH”? » TG» u 


2,20 noiov yüp xAEog Ei Anaptäavovtss xl XoAapıLlönevoL 
$972 ; s en „ apagpralv)|”vovregs x xoAaLoyevoL 
„Hr I" xoAapıLoulevor 


2,20 vbroneveite; AAN Ei AyaBonoloüvzeg Xal NÄGXOVTEG 
HP? vnonevere IN „ RN » Raoxovl!!teg 
P% vinlolnlelverte] ?aAA „ ayadolnorovvees »afı nacli’xofvrec) 


2,20 vnoueveite, TOÜTO xapıg napü VBEb. 
PP?  VNONEVETE u xapeıs nal??pa Go 
P" v[mlopevgite rovro xalltgıs Inagal Yo 


2,21 eis ToüTo Yyäg Erindnte, Örtı Kai Xpıotög 
„Hp ” ” ” Aal ” 113 ”» ”» x 
pP  „  Tolvro) ya exPndnte] Porn x xG 


SP’: (8-9) in auapravivovzes unkorrigierte Dittographie 

SH% (1) Verso, nach ed.pr. am oberen Rand Spuren einer Paginierung (auf 
Foto nicht zu sehen) (3) ed. pr. Hochpunkt nach v[nJoueverte 
(4) ed. pr. Hochpunkt nach 9o (5) ed. pr. x[c] 


18 xoaı?] om. P’? 

19 xapıs) add. napa dew Y; add. napa tw dew C | eı Öla] ıöla A; n öWwL| 
ovvewönoLv BEoU] avveid. ayadınv CW; ovvaid. ayadınv Beov P’2 (A*: 
ovveid. dB. ayad.) 

20 xaı] om. P7? | xoAapıkonevor] xoAalouevor P7? X? PW 0142 

20 vnoyeveiıtel] VROnEveTE PN? W | OA Eı... vnoueveite] om. L (kom. tel.) 

20 vnoyeverte2] vnouevere P’? Y; om. C | TOvVTo] add. yap A | Bew] tw dew A 

21 exindnte] xaı erAnNÜNTE P’? | xaı Xprotog] Xpiotog PM A; naı o Xpı- 
oTog N 


„2 


Be 


1. Petr 2,21-2,23 81 


Enadev vrneo duöv Univ BNOoAHNAVOVv DRTOYPAÜNKOÖV 
A neper „ l*ünewv anoloJemnavofs] unol!? ypanyov: 
aneldJayev üneg Ülnwv v]l* nv vroAtunavov ürloypay]I?” yov 


iva EnoxoAovünonte Tolg Ixveoıv UDTOO, 
eva ERKXoAovünonl!TE „  EIXVEOELV A 
[va efnoxoAovdnlonte]l® toıs Üxvelsıv [avtjov' 


ög Anapriav obx Enoinoev OddE Ebe&dn B6Aog 


141 1? 


” ” ” ” ” 


„ [anaptıll’av ov[x enormolelv ovöls evpell!’dn dolAosg 


” ” 


Ev TÖ OTÖHATL AadTO0, 
» »  oTononm „ 
ev „ otonarlı 5 ] 


Ög AoldopoVuevog O0X ÜVTEAOLÖÖPEL, NÜOXWV OUX TITELKEL, 


P 0G Aordopovpevf..]) „ avreroogl*eı „ „  nnndei 
I! „ Aordoglolvyuevos ovx [avrell!?Aordoger [nlaoxoy „ Imneien 
napedtdov dE T& xelvovu Ömmalog' 

napel’dldov x » XPELVOVTL ÖLXEOG 


’nagedsıdov HE Tov [tov] Tlonov]i!* „ xeıwovrı Swxauag 


(14) das o in ano[o Jeıunavog ist expungiert und mit einem X überschrie- 
ben, beim Schreiben ist das Schluß-o zu v korrigiert worden (gegen ed. 
pr., Martini) (14-15) nach ünolypaypov ein Doppelpunkt als Füller, 
wohl kaum als Interpunktion (11,1) oberhalb der Zeile Paginierung: 


10 (2) Tin otonartı von 1. Hand über der Zeile (3) am Ende von 
Aowdopovuevog evtl. Korrektur von 1. Hand, vormalige Bstb. nicht er- 
kennbar 


(9) ed.pr. hinter enoımaolely kein Hochpunkt (11) ed.pr. Aot- 
Sopfoulnevog (12) ed. pr. naoxwy (13) de tov [tov] tfonov]: 
das zweite TOV ist expungiert (14) ed. pr. xpwvovifi) Sxarag' 


21 enadev] unedavev PM RW | ve] nepı P’? A | vuov] nuov KLP 049. 
056. 0142 | vnoAunavov) aroAyınavov P72; vnoAaußavav P 

21 enaxoAovänonte] -Inte Y 

22 evpeön] nvgedn RK 

23 avrelordopen] eAoıdopeı X* 

23 de] te C; om. 7? 049*; add. Tov Tonov P*tvid (so auch / 1575) 


1. Petr 2,24 -2,25 


ög TüG Anaprias Außv adıög Aviveyxev Ev 

oc „ % NTTAYN R avnl’vexxev elıc] 
[12>1*06 „ = nluolv 2 „ = x 

ee u er nuoy avrlos avnveyli!sxev ev 
To o@parı adrod Eni TO EbAov, Iva taig 
„ „ ” 18 ENEL „ KL} ” „ 
Tel? „ = em ,.  „» » tal 
{o]) goparfı 5 3 [va taulg 
Änaptiaıs Anoyevönevor Tfj dlXanocsbvn [NOWHEV, 

„ Panofılyeıvouevor „ Ötxeoouvn 11° a 
alPnoprimg anoyelvollnevor „ Öwxanloglul’ vn 
[ b ] ®anoyevonelvor m öxafıoou]l’ m Inowpev' 
od TÖ uaAonı IAdmte. 
a en tan! te 

] 
ov To yadonı) iadnte 
Nte yap wc npößata Aav@yevor, AAAG ENEOTPÄPTNTE 
» nn RN nravayel!?va aA . 
ulde yap „ neoßlara] M!mavapelvi.. aA) enggrglapnil?? te 
vüv Ent TOV NOLUEVa Kal ENIOKONOV TÜV WUXÖV UHÖV. 
„ ENEU „ TNULUEVO ® ENEIOKONOVI!* „ r er 
vvy enfll Tov noyevfa „ ]emioxonfov „ Jyuxolv „| 
(7) ıs in eıg beim Schreiben von 1. Hand zu v (ev) verändert 


(2) ev möglicherweise wegen Haplographie ausgelassen 

(16) ed. pr. swynarı au[tov (17) ed. pr. {va [talıs (18-19) ed. pr. 
[in Sıkafıocu]lvn (20) ed. pr. ne (21) ed. pr. navwuelvou; aus 
Platzgründen wäre -voı vorzuziehen (21-22) ed. pr. enestfpagpnj]lite 


24 nuov] vuwv P72 B | ev] om. Prid (9 

24 ayaprıaıc) add. nuwv A | anoyevonevoi) anoyıvonevor P72; EnayonevoL 
049 | Inownev] suCnowuev C 

24 uwAwnı) add. avrou R* LP 049. 056. 0142 

25 nte yag] om. B | nAavwuevor Peivid X AB; Mavoneva P?CKLPY 049. 
056. 0142 | adda B; WAL P?PHNACKLPYW 049. 056. 0142 | ene- 
orpapnte] enıote- X P; eneotpewarte C 

25 vuov] numv L 049. 056. 0142 


3,1 


3,2 
„1? 


3,3 
„972 


3,3 
$H? 


3,4 
9’! 
„9 
Ed 


„2 
BY 


1. Petr 3,1-3,4 83 


Oyoiog [ai] yvvaixes, bnotaooöuevan Toig IÖloıg 
„18 8 Yyuvexes VAOTAGGOHEVE „.  eulsälorg 
1?* nous x yyyamss  ümoltacoo]l?yevaı rloıg [ „ 


avdpdorv, iva xal Ei tıves Aneidoücıv 1@ Adyo, 
OVÖPUGELIV EIVG „, „ tu? ves aneıdbovev „ 


” ” x 12° ” tlıwles l ” ” ” 


SA TG TÖV yvvanv dvaotpopfis üvev Aöyov 


121 » m YDVERWV » ? „ ” 
» I’rns Toy I ” avaoıpo]l?®png avlev „ 
KEESNINCOVIAL, 


” 


] 


ENONTEÜGAVTEG TTV Ev PYOBw Ayvnv Avaoıpopnv Öuav. 
ENONTEVOV]? TEG ” ” ” ” evaoteopn. 2 ” 


av Eotw o0x 6 EEwdev Eundoxfis teixÖv xal NEQLWDEOERG 
nn OU »..® 5 x „ NEQEIDEDERG 


xovolwv Tj Evöboeog Inatiav KÖOHoGg 
xovoulsov „ a NnLatıav B 


Ar 6 XpUNTög Tfig Kapdtag Avdemnog Ev TO APddET@ 
I ».» „ „ ” ” ? ” ” pdapıo 


(12,1) oberhalb der Zeile Paginierung: ıB 
(25) aus Raumgründen ist die Auslassung des xaı am Zeilenende sehr 
wahrscheinlich (28) nach ayfeu fehlen ca. 9 Zeilen bis 3,4 


1 ou) om. 9% X* AB | vnotacoouevan] -uevor P 049. 093Yd 

1 xoı eu) cı Pitvid B; eı aaı CK 056. 0142 

2 ENONTEVOUVIES]) ENonTevVovteg P’? N* 

3 ovx] our PX | eunmkonngl enndorng (er nAonng?) 049 | Teıx@v] om. 
PRCY Iran C 

4 10] ın 0142; om. K* | apdapro] pdapın P’2 A 


84 1. Petr 3,4-3,6 


34 To npa&og xai hovxlov vebnatog, d EOTIV EVOTLOV 
> 


Hp R " „ novl’xiov vg O 7 
P* [  MisInfgaeng „ »„  Prlvs „m evanıl?ov 
A | } 
34 TtoÖ HeoÖ noAvTeEA£c. 

pr 1° 5v “ 

HB Es dv ” ] 

EL | I! noAvrerles‘ 


“u b € u m € 3 F4 
3,5 oUTWG yüp noTE xal ai üyıaı yvvalxes ai EAnLLOoVoAL 


Hr OVTO " Pr up „» AYEIGL YLVEXEG „ Eerneılovii? car 
HB jtovrlac „ „ „ Paı ayflıaı Br „ Ale nlılfovoan 
HB: I % „ 2.) a ayllaı yovanlecs „ ermulovl’oaı 


’ x 3 4 e x Fi 27 ’ ’ 
3,5 eis YEOV Er6onovv Eavräg BNOTaooönevaL Toig Löloıg 


pr „ A „  |Bvnotasoneve RN 5 
’9 [ ) 
„pe »„ DV  exoonovv [elavltas vlnol*[taocoulevan Toıs üölyos 


3,5  _dävöpäaıv, 
Pr avöpacer 
a | 1 
2" alvligagı 


3,6 os Zappa Untrovoev d 2 Aßpaäu xXÜPLOV aTOV 
Hr ot „ cappa 1W aßpaapı vrnxoul!5oev XV avrov 
„28 I? „ oaplga ÜnnKovoev 1W aßpaanı Is ev avılov. 


$72 (12) nach eavtag ca. 4 Bstb. frei, mit Oberbogen des g gefüllt 
(14-15) von Martini vrexovloev als Schreibfehler notiert, Foto eindeutig 

$”“ (2) von der Überstreichung von nvc nichts erhalten (5-6) ed.pr. 
eAllnıLllovoaı 

9% (1) Recto; nach ed. pr. oben Spuren einer Paginierung; ed. pr. noAutjeAgs 


4 npaEwG rau Novxıov P’? KL 049; npueog x. no. KACP\ 056. 093. 0142; 
3.2.1 B | xaı] om. X* | 0] oc 049 

4 zou] om. K 056. 0142 | noAvteAecg] noAvtekeaeı 049* 

5 ovrog] 00Tw 972 C | xaı) om. Y* | ayıcı) om. Y 056. 0142 | aı eAnıLovoaı eig 
BEoV EXoonovv Eavrag P?ABCW; au eAn. enı Beov exoon. eaut. KLP 
049. (056. 0142: TOv HEOV); EXOOH. EUVT. al EAN. EL TOvV BEoVv N 

6 vnnxovoev to Aßpoay] 2.3.7 972; unnxovev to Aßo. BY 0142* | autov] 


annrnv N49%* 


„172 
ge 


1. Petr 3,6- 3,7 85 


xaAo0oa, fig Eyevnünte TExXva Ayadonoroücaı xal un 
“ NG eyevlis vnömte ER oayadarowvoaull!'’! „ „ 
KaAOUOQ' ns eyevatyl’te Texvia ayaldjonouolvoa) za um 


Yoßodnevar undeniav nTönoıv. 
Poßovueve % rtonl? oıv 
[I poßovluevalı „ Intonglulv 


Oi üvöpes ÖHOLlW@G, GVVOLIXOÜVTES Kati YvWoLv &G 
# 5 2 ovvorxovvl? teg » Yvoosıv „ 
I? x avögels opowls] ovfvorxoulvres [1 „ ylyvaocıv oc 


AOdEVEOTEED GREBEL TO YOVaLXEIQO, ANOVEHOVTEG TIANV 
acdeveotepof. ]I* „ »  YLVERELO tıunv Ganovel’povres 
alodevelstego [ „ |] „ yvvamslo anlovenöll’?tes tymy 
&g xal odyxAneovönoız xüpırog Lwfig eis TO um 
» RE  GLVKÄNPOVoHOIG u eLong eaviod „ u» 
ws x  oyymangovonos [" „ 1] Gens EIG 10 „ 


Eyrönteodan TAG TEOGELXAG duÖv. 
EXKONTEODEN „ „ » 
eyxonzell'toden tag mooogvyaıs ünav T 


(13,1) oberhalb der Zeile Paginierung: ıy (3) ursprüngliches aodeve- 
o1£gwg (?) korrigiert 

(8) ed. pr. nılonolulv (9) die Lücke am Zeilenanfang beträgt norma- 
lerweise ca. 5 Buchstaben; daher Auslassung von oı sehr wahrscheinlich 
(14) T „anchora superior“ (?, so ed. pr.) 


6 eyevndnte] eyevndn P*; eyevvndnte 97? KP 049. 056. 0142 

6 poßovuevan] -uevor L | ntonaoıv] ntwcıv P 

7 ot] om. Peıvid B | SvvorxXovvtec] svvoniAovvreg N* | xata yvaoıv) om. N* 

7 anovenovteg tıunv] 2.7 972 

7 rau] om. 9% 049 | ovyxanpovonois P? SP X2 B; -vonoug N*; -vonot 
ACKLPY 04. 056. 0142 | xapırog Gang] xap. To. auwvıov P72; nowuAng 
xap. Long X A; noming xapıtog C3; xapırog wong K 056. 0142 

7 eynonıeodar] ernontesdar P?CKLY 056. 0142 | tag npoGEVUXacg] raus 
nPOOEDXaLıG P*! B 


86 1. Petr 3,8-3,10 


3,8 TO d£ 1EXog nävıes ÖnÖPPoVEsS, Gvuradeic, 
9? Pe Pa er ovvnadeıg 
Pi [ME „ Teok Tayres Oonoppoves [l!*ovunadeg 


3,8  YWAsEAPOL, EÜONAAYXVOL, TANELVÖPPOVEG, 
9  gYual’delpoı EVONAAVXVOL taneıvol!® ppoveg 


cr A Bl 


3,9 m Anoöldöveegs HaXOv Avri Xaxo0 Tj Aordoplav 
Hp” » 5 » »  *lall!!xov „ „ 
Pt „  anodul!tdoviees xanfov avlıı xaxov n Aoıll??dogilay 


3,9 vi Aowdoptac, Tobvavıiov SE ELAOYoÜVTES Ötı Eig 
HP „ \wödoptag tovul!?vavrıov „ eviolxfyovvies „ ,„ 
PH  avı Aordoping Tovvayll??tiov] de evAoylovviees oft „ 


39  toüto Euindnte iva ebAoyiav xANPOVoHNoNTE. 
HP  Tovl!?to ss eva evAoyerav HAnl!?povonnonte 
P% Tovfl?!to erAndnte va eJuAoyıav xAngoll?? voumonte‘ 


3,10 6 yüp IEAwv Lorv ayanäv mar ideiv Au£oag üyadäs 
»„ lonvl® „ „  ELÖELV ” = 
Pi „yap [dehov „ all?yanaly „ Trölelıvl nuzgas ayadas 


3,10 NAVOATW TTV YAWCDUV ANO KUXO0 Hal XEAN TOD 
H72 I! ravsaodaı n(v) yAacav 5 ” ER m m 
H [tnavolatw nv yAwmocav „ »axov [? „ xelan Tov 


92 (12) x in eVAolx]yovvreg expungiert 

Pe (18) ed.pr. [xaxov (20) ed.pr. evAoyovlvltes (22) ed. pr. ylap 
(24) v in tnv (von 1. Hand?) über der Zeile geschrieben (25) ed. pr. 
[ra xeiAn Tov un Aadnloaı 


8 de] om. 056. 0142 | ouOPpoveES] add. eoeode KL 
8 evonkayxvoi) om. 049 | tarneıvoppoveg] PiAoppovesg K P 049; PiLOYpovES 
TANELIVOPpoVvEg L 
9 Tovvavrıov dE EVAoYyoUvrsg] om. 049* | ori] eLöoteg otı L P 049. 056. 0142 
10 ıöewv npepacg] 2.1 C 
10 navocato] navoasdar P’? | yAwocav PP ABCW; YAwccav aAvTov 
N KLP 049. 056. 0142 | xeun] ta xeun C*; xeian avrov LP 049. 056. 
0142 


1. Petr 3,10-3,14 87 


3,10 un Aadfjomı 56Ao0v, 
<92 „  AukEıv » 
PM ulm Aalnoaı doAoy 


3,11 EnxÄvöOrTo ÖE ANO KOXOD Xal NOMOAT@ Ayadov, 
5 a 2 ae "® Re „  nomoal? to a 
a | e De" » ar noml?’oaw „ 


3,11 Inmmodto eionvnv xai diwäito adınv' 
’92 ” „ ” P » ” 


BP » l sıonvovil® „ e „ 


3,12 ötı öPdaAnoi xuplov Em diXalovg Kal Bra UDTOD Eig 
Hp n N xv leneröweoüdg nm a" 
Pr ol opdaluoı [ Ende P° | 


3,12 SEnoıLv adTÖV, NEOCWNOV ÖE KLELOV Ei NOLOÜVTAG Kaxl. 
92 „ ? ”„ ” ” ” ” 1 „ ” 


ge [ ] 


3,13 Kai tig 6 xax@owv Önäg Eiv TOO dyadoü InAwtai yEvnode; 
Hp”? » nn Rad 5 nn ” “ yel® veode 


3,14 N ei xai näoxorte dä dtralocdvmv, HAXÜPLOL. 
„72 > A „  ÖWMEOODLVNV PP naxapetoı 


$9’2 (14,1) Oberhalb der Zeile Paginierung: ı6 (5) xvpıov plene geschrie- 
ben (9) nach naxageıoı Spatium von ca. 7 Bstb. (Lücke in der Vor- 
lage, Sinnabschnitt? Martini: hier hätte eote Platz, vgl. 2. App.) 

HM (26) Überlieferung des de ungewiß; ed. pr. [axolv x[aı] (27-28) Le- 
sungen sehr unsicher, da nur noch Spuren von Bstb. zu erkennen; ed. pr. 
gron[vnvl 


10 Aadnoaı) Aadeıv 972 

11 6E P”? ABC* om.X C?KLPW 049. 056. 0142 

12 opdaAyuoı) oı opdaAyoı C? 

12 dena] nv denow C 

13 eav] eı B 049 | [nAowtaı] uyuntaı KLP 056. 0142 | yevnode] yeveode P’? 
N* 0142; yevoLode B; eote Y 

14 aA eı xaı]) adda xaı eı P 049; eı de xaı X* A | naoxoıte] naoxııte L; na- 
oxete Y | naxapıoı)] add. este X C 


88 1. Petr 3,14-3,17 


3,14 Tv d£ PÖßov adırav in POXNÜTTE undE Tapaxdfite, 


’92 in „.  avll’zwv „ Yoßndnte x x 


3,15 xöpıov ÖE TÖV Xpıoröv Ayıdoate Ev Tag Kapdlaıs 
Pr KV »..„ MMxev aysinoute „  „  rapduaılc) 


3,15 vyuöv, Eroworı del npEög AnoAoylav navi T& altoüvtL 
Hp? vl2pov „ nm ” u» ETODVTL 


3,15 vpäg Aöyov nepli Tg Ev div EAniöog, 


<H . % neltoEeL „ „ vpeıv eANELdog 


3,16 &AA& nera npaütntog xai PÖBov, ovveiöänoLwv Exovreg dyadıv, 


92 el e er „ ovveuönl'®awv = Br 


3,16 iva Ev & Xatalakeiode xataıoyvvdßcıv ol Ernpeälovtes 


HP? » nn» Aal Tahareıode EOXLVOHOLV „ ennit’gealovteg 
3,16 dußv ımv Ayadınv Ev XpLotö dvaotpopiiv. 
9” „mv Ev xgall!%! ayadıv » 


3,17 xpeittov yüp Ayadonoroüvtag, ei BEAoL TO BeAnna 
BP? _ xoıTıov le m wi „ dern’ po 


972 (10) nach poßnünte Häkchen (Diastole als Satzzeichen?) und Spatium 
von ca. 3 Bstb. (15,1) oberhalb der Zeile Paginierung: ıe 


14 unde Tapaxünte] om. P?BL 

15 Xoiotov P?2RABCW; Beov KLP 049. 056. 0142 

15 etoyor 9?NX ABC; eronor de KLPW 049. 056. 0142 | aıtovvrı] anaı- 
tovvrı RAY 

15 vutv] nuıv 056. 0142 

16 aAka] om. KLP 049. 056. 0142 

16 xatalarlsıcde P’? BP; xataradovav vuWwv @G KXaxornolav NACKP 
049; KUTRAAAMOIV LU@V WG Xaronoıwv L 056. 0142 | xatnıoxvvöwanv] 
aoxvvdacıv P72 

16 ayaönv ev Xpoiota NR ABPW 049; 2.3.1 9’? KL 056. 0142; ayatnv eıg 
Xopıotov N*; ev Xp. ayvnv C 

17 ayadonoLovvzaz] -ovvreg C 


1. Petr 3,17- 3,20 89 


3,17 oO Heo0, nAoyxeıv fT| KUXoNOLOÜVTOC. 


Pp72 ” dv ” ” ” 
3,18 ötıxai Xopıotög änaE nept alaprıöv Enadev, 
pr „x 0xXes » " e vrep|? vuwv anedavev 


3,18 Ödlanarog Ünep Adlxwv, iva Önäg npocayayıı ı@ VE 


Pr dtxeog „  alledıxwv iva] „ 5 „ Io 
3,18 davarwdeis nev oapxi Lwonoımdeig dE NVEuHaTL' 
= x  Gapxeı ei [.Jeltev avı 


3,19 Ev @ xai Tols &v PLVAaxfj NVEÖHAOLV NOPEVVEIG EXIQULEEV, 
Hp et ee U „nv 1? # 


3,20 Ansıdnoaotv note Öte Aneegöexero T) Toü BEo0 
PrOöOammsaw | 5. „ " » on W 


3,20 ynaxpodvuia Ev u&paıg NoE XaTaocxevalon£vng KUBWToÜ 
gr 1, „ Nnepes vVoe xall?taoxevalonevng AnBatov 


972 (5-6)das |* dixwv ivar in Zeile 6 ausgelöscht und nicht neu überschrieben, 
dieser Teil dann von 1. Hand am Rande von Zeile 5 so nachgetragen: 
dw viva (v über der Zeile; Spatium als Hinweis für Randnotiz(?): nepı 
dalvatov| ev oaplxıl Xaı Swlonorovl xaı arelaAsrouelvorg, über xuı? ein 
S (im Text nicht wiederholtes Verweiszeichen? vgl. (32,5) auf S.114) de 
(7) de am Zeilenende von 1. Hand zugesetzt, dabei ein e(?) zu ö verän- 
dert (ed. pr., Martini ohne Hinweis) 


17 N] eu X* L | xaxonoLovvtac] -ovvreg C 

18 xaı] om. P’? X| Xpiotoc] 0 Xpıotog P’? | nepı anaprımv enadev BKP 
049. 056. 0142; nepL anapt. VrEE NUWv ernad. L.; nepL aOPT. DEP VUDv 
anedavev 9’? A; nepı auapt. VIER nuWv anedavev N? (N* T@v anapt.) 
C? (C*vid: om. VREP); NEPAL DHR@V VEE anapt. anedavev 

18 ötna1og vrep adırav] om. P | vnac) nuas N? ACKL 056. 0142; om. N* | 
to dew) den C W; om. B 

18 nev] om. P7? Arvid y 

18 nveunarı] ev nvevnartı W972 

19 YvAaxn) add. nataxexkeıouevorg C | nvevnaaıv) nvevparı P72 

20 n tov BEeoV naxpodunıa) nv Tov BEoV naxpodvniav R 


„92 


1. Petr 3,20-4,1 


» m e} 


’ +3 3 F4 K , 
eis Tiv 6ALyoL, TOÜT EOTIV ÖXTO Yvxat, 
a vlt = TOVTO 3 x in 


SLES@UNGEv SU DöAToc. 
dSleowdnl!toav „ BÖaTog 


ö xai Önäg dvrirunov vv o@leı Barntıona, Od 
5.00." Banteopa „ 


x ” ” ” 


capxög Anödeoıs HONOV AAAA GVVELöNgeng Ayadric 
ss j!6 anodegeıg ” ” 1) 117 ” 


Enepwrnna Eis VEeöv, dU' Avactäceng 'INooü Xepıotoi, 
5 „ DV „ avaal!®taoeng IND XL 


ög Eotıv Ev deird [toü] BEo0 nogpevdeig EIS OEÜVOV 
OD on. u Ze „ 180 ® A & 


VNOTAYEVIWV DOTO AyyEA@v xal EEOVOL@V Kal ÖLVÜHEDV. 
1 ?! „ e£ovoswv „ 3 


” ” ” 


T £4 x > ® 27 x ’ x 
Xeiotod odv nadOVTog april Kal DuEis TTV adımv 
Pxev ” ”„ I? „ ” „ „ „ 


(15) Hochpunkt nach owLeı wohl kaum Satzzeichen, eher optische Fül- 
lung für Spatium von 1 Bstb. (19) am Ende der letzten Zeile auf S.15 
Spatium von ca. 7 Bstb. (16,1) oberhalb der Zeile Paginierung: ıq 
(3) vor xgv Spatium von ca. 4 Bstb., danach von ca. 5 Bstb., Hinweis auf 
Randnotiz (?): nepı | Xpv naldog ev | apxı 


20 oAıyoı W?N AB 049; oAıyaı CKLPY 056. 0142 | tour] tovro 97? | 
oxTo] om. 97? 

21 0] om. 9’? X* | xaı vuag avrırunov vvv MP? ABPW 049; 1.2.4.3 8; xaı 
npag avtıt. vvv CL; avtır. vov xaı nuag K 056. 0142 

21 öl dia A 

22 oc] ov P’? | ou] om. X* BY 

1 nadovrog oapxı P?BCWY; nad. ev oapxı 049* (0492: add. vreQ VU@v); 

nad. vrep numv oapxı N? AKLP 056. 0142, anodavoviog VIEE vu@v 
capxı N* 


4,1 
„pr 


4,2 
H72 


42 
Hr 


4,3 
9’! 


4,3 
91977? 


4,3 
h’72 


4,4 
„972 


4,4 
9<’92 


#12 


1. Petr 4,1-4,4 9 


„ € 4 [72 e x x Fi € + 
Evvotav ONALOAOBE, OT 6 NAIOv GAPXL NENAVTAL AHOAPTLAG 
ev? voLav 5 » #0». | oagreı “ e 


eis TO ummerı Avdoonov Emdvpiois AAAd BeAnnatı 
>» ?’pnxereı n eneidunong | oo „ 5 


dEeod TöV EnlAoınov Ev capri Bıäcaı XpÖvov. 
dv „ emAuno |? „ oapxeı owonı is 


ÄPXETÖG yüp 6 NAPEANALdOG XEÖVvog TO BobANHAa TÖv 


apxelt’tog „ „ napeAnAvdolvIc a er is “ 


EIVOV KATEIEYAOHAL NETOPEUNEVOUG Ev AoEAYElaıg, EnidVuiang, 
„  »anıel!? yaadaı en Pe ererdvuLag 


oivopAvylaıg, Kanorg, nöToıg xal AdeniTorg ELIÖWwWAOAaTplaLc. 
oU!* voppuxeiaug A »„ 5 „  adenetorg EidöwAorargul!® ang 


’ T 04 x / ei ’ N 9 N 
Ev & Eevilovraı uf] GVVIEEXÖVT@V ÖDHÖV EIG TIIV ODTTIV 
-_ 


” [0) ” „ 117 „ ” l 11 ” ” ” 


fig dowtiag Avaxvaoıv PAuopnuoDvteg, 
» » oval? xuoLv r 


(10) v in napeAnAvdofv]g expungiert (13-14) oWwogpvxeiang für 
oıvopAvyıcız, vgl. Einleitung S.22 (17) am Zeilen-/Seitenende ca. 
4-5 Bstb. frei (17,1) oberhalb der Zeile Paginierung: ı{ 


1 onkıoaode] evonlioaode Y | aapxı2] ev sapxı K P 056. 0142 | anaprıas] 
oanaprıaıs NR?B\W; ano anoprıag 049. 056. 0142 

2 avdoonwv enidugiac) avdew@nov end. R*, 2.7 C; avdgwnwv anaprtıaıg 
Y | deov] avdpwnov X* 

2 Bıwoaı] awoaı P72 

3 apxetoc] apxerwg 049; apxeroıg 0142 | yap P’? NR? ABY; yap vnıv N*; 
yap nuıv CKLP 049. 056. 0142 | xpovog] ada. tov Biov KLP 049. 056. 
0142 | BovAnna] HeAnna KLP 049. 056. 0142 

3 xateıpyaodaı P?RABC xatepyacacdını C*KL* (L!: -sacde) PY 
049. 056. 0142 | NENOPELHEVOUG] NOPEVOHEVOUG N; NETOPEUHEVOLG 056. 0142 

3 xoı adenıtog EIEWAOAATELALG] x. adenıtang eıd. C; eLöw@AoAaTpLaLG P; om. 
049* 

4 BAaspynuovvrec) xaı BAuopnnoVow X* C*, xaı BAaopnuovves K 


1. Petr 4,5-4,8 


ol ANO85WCoUGıV Aöyov 1T@ Erolumg Exovr xpivaı 
„ anol’8woovaoıLv x „ ETOyL@ x xpive 


Cüvrac xal VEXPOÜC. 


’ x x _ Ei ‚ [73 
eis TOÜTO yüp xal vexpoig EunyyeAlodn, Ivo 
u ” e s » Peunyyslsiohn eva 


xeLdScı EV Xatrda Avdonnoug apxı Lücı dE 
xewWwaoulv] ev xar |° a „ loce „ 


xatü VEÖV NVEDHATI. 
„WW Pavu 


/ N x ? „ 7 T 
Häavıov dE TO TEAOG Nyyırev. OWPPOVNOATE ODV 
> "nn. myleyenev e » 


xal VMWYATE EIG NEODELXAG' 


| 9 
” ” ” ” 


x + N ’ j4 N 3 / ” 
NEO nAvVTWV Tv Eig Eanvrodg Ayannv Extevfi Exovteg, 
„nal tov „ „»  QvDTOUG PA exzel!iwn ji 


ötı Ayarın radünter nATDOG AHapTıv. 
„ » xalvyeı |? „ » 


(5) ursprüngl. xeıdwoı[v] ev durch Übermalen zu xpidwcı yev korri- 


giert (6) in marg. neguloapxog (9) vor eıg Spatium von 2 Bstb. 
(Fehler im Papyrus?), Martini vermutet getilgten Bstb. (11) in marg. 
negllayann 


5 01 aN08W00vVaıv Aoyov] oL anod. Tov Aoyov Y; 01 anod. P7?; om. N* | eror- 
H@G EXovrı xpıvan] EToLuo xpıvaı P72; eroipog xpıvovz B (C* vd: EToyLo) 
(F: xpıvovvaı) 

6 xata] xat 972 | Cocı) Incwcı X! 

7 xaı] om. X* | npooevxag] tag npoceuxag KLP 049. 056. 0142 

8 navıov] add. de KLP 049. 056. 0142 | euvrovg] avroug P7? 

8 ayann) n ayann 056. 0142 | xaAvrtei] xaduyeı 97? X LP 049 


1. Petr 4,9-4,12 93 


49 guökevor eis AAAMAovg Avev yoyydanot, 
pr “ ® = „  yoyvlnov 


4,10 Exaotog xadag EAaßev xAapıona Eis Eavtodg ABTO 


pr j1+ 15 
” ”„ ” ” ” ” ” 


4,10 dtaxovoüvregs WG XaAot olxXovönoL NoWKlAng 
pp? 1 „ R " nOWXELNg 


4,10 xäepırog dBeoo. 

Pr xal”oırog dv 

4,11 ei tıs Audel, @g Aöyıa BEoü‘ Ei TıG ÖLaxovel, 
„pr? „ TEIG  „ „ Aoysıa Bub 118, Teig ” 


4,11 wc && ioxbog fig xopnyei 6 deöc, iva Ev näcıv 
Hp Mer ee ” » dc EV „ Na0L 


4,11 do&dlntaı 6 Beög dia ’Inooö Xpiorot, © &omv N 
Pr Sokalina „ Be 7) xQL ols] „ Px 


4,11 d6&a Hai TÖ XpüTog Eis To0g al@vag TÜV alOVvo@v, Au. 
Hp? u. „8 „  csovag | x x a 


4,12 Ayanntoi, un Eevileode ü Ev Öniv nVpWosı 


BP? Be „ Eeveu’leode enerı „ „ ÜpIV ® 


$’2 (13) über kleinem Spatium nach aAAnAovg oberhalb der Schreibgrenze 
ein Punkt, sicher kein Satzzeichen (18,1) oberhalb der Zeile Paginie- 
rung: ın; nach Üg Spatium von ca. 3 Bstb.; eıv Elision ohne Apostroph 
(oder Schreibfehler?) (2) S in wg] expungiert (3) das < von eıg 
ist von 1. Hand über der Zeile zugesetzt (4) nach auınv Spatium von 
ca. 5-6 Bstb. 


9 yoyyvanov] yoyyvouwv KLP 0492 (*unleserlich) 
10 xodwog] ev ® L | auto] auto P 049 
11 eı tig... BEOV] om. L (kom. tel.) 
11 ng] wg KLP 049 | xopnyei] erııxoenyeı Y 
11 o Beog2] om. W | eotıv] om. A 
11 n d0&a xoı To xpatog] 80&a xaı aputos P’? | Twv alwvmv] om. 7? 
12 Eevıleode] ada. em P’? 056. 0142 


94 1. Petr 4,12-4,15 


4,12  npÖG neipaonöv buiv yıvouevn @G EEvov 
pP | „  nerpaclGljov vusıv yeıvouevn 17 „ = 


4,12 üniv ovußatvovrog, 
Hr vuel)v ouußevovrog 


4,13 GANG xad6 xoıvwveite Toig TOD Xp1Lotod nadfuacıv 
KH? 1$ ” ” ” ” ” ? xXoV ” 


4,13 xaipere, iva xai £&v Tfj Anoxaddyeı fig döEng 
pP yxepetE Ewa „N, „ e e 5 


4,13 odToD xapfjte dyaAdıwuevor. 
pr „  Mxapnraı oayaAdsımnevor 


4,14 ei Övewöilcode Ev dvönarı XpLotod, naxäpıoı, Ötı 
Pr 3 „ ovellöleode „ a xov a 


4,14 16 fg ö6Eng rail 16 Toü BEo0 nveüna &Pp 


dp > $ ee ka DD: VO 1 „ 


4,14 vnäg dvanadetaı. 
’<977? » ENOVANENAUTE 


4,15 wu yap tig bu@V naoxXErwa @G Poveog fi 


Led m, 
Hp ” ” 115 ” ” ” ” ” ni’ @G 


$’? (6) über durch Vermalung getilgtes 5 von 2. Hand ein yı gesetzt, somit zu 
neıpaonov korrigiert (16) Sin wg von 1. Hand etwas erhöht nachge- 
tragen 


12 vuıv?] vu@v 049 

13 avrov] add. naAıv 056. 0142 

14 ev] om. N* 

14 do&ng 2? BKL 049; do&ng xaı ng ÖVvaneog avtov K* (N: om. au- 
Tov); do&ng xaı Övvanewg AP 056. 0142 

14 avanaveraı X* B 0142; enavanenavtaı P’? X; enavanavetaı A; AVOTREN- 
nETaL 049; AVORAVETAL KATA HEV ALTOLG BAUOPTHELTAL KaTa dE DVnaG 80- 
Ealetaı KLP (P: enavanavetaı) 056 

15 n xdenng] n wg xAenıng P? 


1. Petr 4,15-4,18 95 


4,15 »Aenıng fi 2 Xaxonorög Ti @G AAAOTPLENIOKONOG' 
pr 5 n r= 


>» 
ws „ n „ MaAdorpıoıg ENELIOXONOG 


4,16 Ei öE cs Xpiotiavög, un aloxvveodeo, 5o&aleıw 
Pr RR » „ coxwvecodn 12 2 


4,16 SE 1öv BEöv Ev 1@ Övönatı TOUT@. 
$’2 Ei ” dv ” ” „ P ” 


4,17 Stı [6] Kaıeög Tod Apkacdıı TO xelua An 
„1972 ” ” REDOG ” „ Ei I* „ ” 


4,17 ToÖ olxov toD HEoÜ' ei dE nEWTOV AP’ NUÖV, ti 
pr » "N » [tl „ „Prewiov „ # u 


4,17 1ö 1&Xog ı@v Anewdobvıwav ı@ TO HEOD EbayyEAl®; 


. u ee ae) 5 » ». W  Vevay’yelcım 
4,18 xoi ei 6 öixanog nöiıs o@leraı, 6 Aceßrig 
Pi, nm HEvV Öweos IFnoksıg awgetm „ aNaptwAog 


4,18 xai ÄnaptwAög noD Paveltar; 
H9 „ Paoeßng »  QUVELTE 


$’? (19,1) oberhalb der Zeile Paginierung: ı$; nach xpıotiavog Spatium von 
ca. 3 Bstb. (4) vermutlich &ı (Folgewort) beim Schreiben von 1. Hand 
zu Ü(eo)v korrigiert durch Bstb.-Veränderung (8) © in 0woetaı von 
1. Hand durch Veränderung zu owLetou korrigiert 


15 n xaxonoıog] n wg xuxonoLog P’?; om. K | aAAoTpLENIOHRoNog X B 0142; 
aAAoTpLo0IG ENIOXOoNog P7?, aAkorpıog enioxonog AY; aAAoTpIoENI- 
oxonog KLP 049. 056 

16 @c] om. 97? | Xpiotiavog] Xenot- K* 

16 ovoyartı] neper KLP 049. 056. 0142 

17 0] om. X A 

17 Beov] om. 056*. 0142 | ap] ano BY | nuov] vuw@v X* A? 

17 To] To (=1o) K; tw Aoyo X* | Tov Beov] om. P 

18 0!] add. nev 9? | owLeraı) owoetaı P7?* | 02] add. de A*rid B* | aoeßng 
Ka AHAaPTWAOG] aoeß. Kar o auapt. X A 049; 3.2.1 972 


9% 1. Petr 4,19-5,2 


4,19 DOTE Xai OL NAOXOVTEG Kata TO BEANHA TOD BEOO 1LOT@ 
„pr? ” ” 11° ” ” ” ” ” ” BE: ” 


4,19 xtiorm napauıdeodwoav Täg yuxäs adrav Ev dyadonoria. 
HP  xreiorn napatıdesdoll?cav „ en B „ ayadoncıeu" [els 


5,1 Tlgeoßvr&poug odv Ev div napaxaAd 6 ouunEEOBÜTEROG 
pP”? # et I „ GLVNGEOPLTEROG 


5,1 xai yäptug TÖvV To Xpiotod nadnuärtwv, 6 al 


Hr ” 115 „ ” ” Ku) „ 116 ” „ 
5,1 TA neidodong Anoxadünteodaı dbEng Xoıvwvög' 
H x pn ANOHAAUNTEOTE 7 ng FR ” 


52 nowävare TÖ Ev Öpiv nolviov TOD BEO0 
Hp H 12% „ „ Üpv MUuviov „» 


5,2 [Enıoxonoüvzeg] un dvayraoıäg AAAA Erovoiag KaTü 
Pr  eneil?(o)nonovves „ avamxaoıag ara |? 5 m 


5,2 BeÖv, undE aioXPoXEVößs ANA NEODÖLMAG, 
Hr WW „ £0xpoltxepöug aAAu PR 


$P’2 (10) in marg. nepıl Tv xteiolen (12-13) e in ayadonoıeuleg von 1. 
Hand zu (lautgleichem) ayadonotsicıg durch Veränderung korrigiert 
(16) anoxadvunteoste für anoxaAvunteosdan: ungewöhnliche, da laut- 
ungleiche Verschreibung, unkorrigiert (20,1) oberhalb der Zeile Pa- 
ginierung: X (1-2) 1. 0 in eneul(0)xonovvteg von 1. Hand (?) vor dem 
Zeilenbeginn nachgetragen (gegen ed. pr., Martini) 


19 nıoto] ag nıotw KLP 049. 056. 0142 
19 avıwav] om. B | ayadonoria] ayadonorioıg P7? AY 
1 ovv 2 AB; tous KLP 049. 056. 0142; ovv Toug X P | o!] ag P 
1 Xoıwotou] deov P’? 
1 ing] om. 9’? | anoxadunteodan doäng]) 2.7 A; anoxadunteoste (sic vgl. 
1.App.) ıng do&ng P’? 
2 nowavare] nowavere P | Ev vuLv Nolmviov] evuuviov (sic) R* 
2 enioxonovvteg] om. X* B | adda] «A! AK LP 049. 056. 0142 | xata Beov] 
om. BKL 049. 056. 0142 
2 unöe] un AL; unte 0142 


H<92 


„972 


1. Petr 5,3-5,5 97 


uUNd WG XaTaxvpLedovies TÄÖV KANEWV AAAA THNOL 
unöel’ „ e »„  xAnleowv aAda ToLnoL 


yıvöuevoL TO NOLLVIOD 
yeıwonevor „ [’noyuviov’ 


XL POVEEWBEVTOG TOÜ KPXINOLLEVOG XonLeiode TOV 
r » ? „ apxeınoynevog Hopeisiode 1° „ 

Aanapävııvov TfG ÖÖENg OoTEPavov. 

j1° 


” ” ” ” 


‘Onoiwg, vewtepot, HNOTÄÜynTE nEEOBLTEROLG NAVTEG ÖE 
1 en noelo)ßBvzepoig |? „ = 


” ” 


AAANAOLG TMV TANELIVOPEOOÖVNV Eyrouß@oaode, Ötı 


ev R „  tall’sıvoppoovvnv evxoußwocalo}l!*ode „ 
[6] Beög ÖneeNPÄVoLG Avrıäcoetaı, Taneıvoig 
x 8 5 avıl! [avu]taooel[o Raı 4 


dE ölöwoıv xApıv. 
„ S1ödwlltaıv xapeıy 


(10-12) Zeilen auffällig kürzer als die anderen (11) ed.pr., Martini: 
reeoßutepotg, Foto eindeutig (12) Martini: navıle]Jeg, ein Fehler im 
Papyrus und die überzogene rechte Hälfte des Balkens vom 1 erklärt 
diese Deutung (13-14) am Zeilenbruch evxoußwoaclode unkorri- 
giert (15-16) in avrıl[avrı Jracoel[o Jraı das 2. avrı expungiert, das 
o ausgelöscht 


3 und wg ... noyviov] om. B | und] unde P? | ac] w (sic) O56rid 

3 yıvonevon] yevouevoi 049 

4 ng doeng otTepavov] 3.1.2 049 

5 onownc] add. de X* Y | npeoßvrepoic] ToıG npEoß. X 

5 aAAnkoıg KAB; ev aAAnAcoıg P’?; aAAndoıg vrotaccouevor KLP 049. 
056. 0142; aAAnAovg ayannoate Y 

5 0] om. 9”? B 


98 1. Petr 5,6-5,9 


5,6  Toaneıvoänte 00v NO MV XpaTaıav xeipa TOU BEo0, 


$H92 = NT RETENV u „ dv 
5,6 iva dnäs dy@on Ev XaLpß, 
pr? Ir ” ” ” ” HELD 

Pr N £ r ’ ” ’ $ 9 FA 
5,7 näocav Triv nEpumvav ÖHÖV Erupiwavteg En ODTOV, 
Eee | 11 Be er n „ anol?geiyavtes „ r 


57 st adıö nEdsı nepi buÖv. 


Hr ]? 
” ” ” ” ” 


58  _Niwote, yonyopfioate. 6 Avıldırog bußv SLäaßoAog 


92 ” = ou „ e PP „0 - 


58 sg AEav @pvönevog nepınatei Intov [tıva] xatanıeiv' 
H? „ leMewv opul‘onevos nepeinatei »„  W’va xataneın 


59 & ävriomte otegeoi 1fj mioteı ElÖöteg zü 
H? x 3 eöpeoı |? „ NEIGTEL = on „ 


59 odra av nadmndrwv tfj Ev [TÖ] Xöouw 


$’2 (17): 90 ohne Kennzeichnung des nom. sacr. (18) wavpog ohne 
Trema über v (21,1) oberhalb der Zeile Paginierung: xa (4) das 
y von yenyopnoate ist ausgerückt, es könnte nachgetragen sein 
(5) das € vor [e]Aewv ist ausgelöscht 


6 xeıpa Tov BEov] xeipav T.d. N A; 2.3.1 Y 

6 vnac) nnas 049 | xaıpw] add. enıoxonng AP 056. 0142; add. enioxonng 
vuov P 

7 mv nepyuvav vu@v] 3.7.2 W | eripiyavres X A B*; anopıyavres P72; enıp- 
pwyavtes BEK LP 049. 056. 0142; [enıppilwarte 0206 

7 yekei] neAdcı LP 049. 056. 0142 | vumv] numv X* 

8 yonyopnoatel add. orı 9’? X? LW 0492 | dlaßoAog} o dtLaß. P7? 

8 tıva]l om. BY 0206 | xatanızıy] xatanesıv N* 0206; xatanın PP’? A 
056. 0142 

9 @] om. 9’? | otepeon] stepean W; eöpaıoı P’? | eLöoteg]) add. orı P’? 

I TWPINR*B, om. NW AKLPY 049. 056. 0142. 0206 


1. Petr 5,9-5,12 99 


5,9 duov AdEApöTNTL Enıteielodon. 
PB _ eu # eneult! TeAeıtaı 


5,10 'O ö£ Yeög naong xüpıtoc, 6 xaA&oag bnäsg 
DZ Ze: dc Mi » [12 „ Be ® 


5,10 eis mv ai@vıov adroü Öögav Ev XpLoT® 
ie „m gavuav IP „ „ » X0@ 


5,10 [Inooül, 6Atyov nadövrag adrög KaTtapticet, 
p2 mo 4, mA » atapıeic(?) 


5,10  otmel£eı, odevwoeı, BeueAiwaeı. 
pP?  |Pommpeıdeı x Benelwon 


5,11 o0T® TO xEATOG Eis TODG al@vac, Aynv. 


Hp x.IPex = » m E@Vvag " 
5,12 As Zikovovod dniv TOÖ NIOTOD AÖdEAPOU, @G 
A er R "m neiotovl? e £ 


$9’? (12) von mv ewvıav sind 1. v, &, @ überpunktet, eine Tilgung wäre unbe- 
rechtigt, Martini denkt an eine Unaufmerksamkeit des Schreibers, die ed. 
pr. deutet die (drei!) auseinandergezogenen Punkte als Trema über ® 
(14) sinnloses xatapteıg (?) von 2. Hand (?) durch Nachsetzen von eı zu 
xatapteisei korrigiert (gegen ed.pr., Martini) (22,1) oberhalb der 
Zeile Paginierung: xß 


9 vuov adeAporntı 2.7 K 056. 0142; 2 L | enıtelsiodan) emıteilcitan P72; 

enıteleiode NR A B* K 0206 

10 vuac] nuag 0206 

10 awwvıov] aıwvıav 97? | avtou] add. Baoukeıav xaı L | ev Xpioto Incou] ev 
Xpiotw X 0206” ; ev tw Xpiotw B 

10 xatoprıoaı (972°, vgl. 1.App.) R A B; xatagtısı Y 0206; Kataptıoan LpLoG 
KLP 049. 056. 0142 

10 odevooeı) om. P’? | Benediwoeı) denelıwon P’2; om. ABY 02064 

11 to xgatog A B Y; xpatog P’? 0206”4 ; n 80&a xaı To xpatog X LP; n d0&a 
xgatog K 049. 056. 0142 | auwvag P’? B; awwvag tav aavavKAKLPY 
049. 056. 0142. 0206 

12 Zilovavov] ZiAßavov B F vuıv] om. Y 


100 1. Petr 5,12-5,14 


5,12 Aoylilouaı, d1’ HAlyav Eypaya napaxaa®v xal 
9’?  Aoysılouaı da Boal’xewv > 5 ” 


5,12 Enmaprvp&v tadınv elvarn AANOT xAapıv To BEoÜ 
HP?  tenenaptupwv R »„ Bo». xapeıvy x Bo 


5,12 eig fMv orte. 


5,13 Aondleron duäcn Ev BaßvAovı avverkextn Xai Mäpxog 
HB | aonaleıe a u 4 Mn » „ 


5,13 6viög ov. dondoaode AAANAovg Ev pıAnnarı dyarınc. 
Hr „blog „ Maonacacdaı 5 » PUnl’ nateı PR 


5,14 Eienvn duiv näcıv toi Ev Xoioro. 


KH? x x x xx x 


9’? (6) aonaletevuag ohne Trema über v (9) Zeile endet blind, Frei- 
raum ist mit Zierlinie gefüllt, danach als Zeile: (10) nerpov 
eniotoAn a (vgl. 2.App.), danach Zierlinie. Nach Blindzeile folgt 
(11-12) eıenvn Tw ypayavıı | xaı TW avayıv@arovtı, mittig geschrie- 
ben, rechts und links davon keilförmige Zierlinien 


12 öı oAıyav] dia Bpaxewv P7? 

12 enaptupwv] add. xaı X* | ToU] om. 9’? Y 0206 

12 nv] ov 056. 0142 | orte 9’? X A B; eostnxate KL P 049. 056. 0142; auteıte 
Y 

13 BaßvAwvi] add. exincıa N 

14 ayanng] ayıo 056. 0142 

14 een ... Xprotw] om. P7? | nacıv zog] naon ıng 056. 0142 | Xprotw 
ABY; Xpıiotw Incov aunv KKLP 049. 056. 0142 


Subscriptio: Tletgov a’ X A B; Tl. enıotoANn a’ 9? (-W); TI. anfootoAov enı- 
oto]An a’ P; tov ayıov anoct. Il. xadoAımn enıot. a’ L (049: om. 
eniot.); om. K 056. 0142 


2. Petr 1,1-1,3 101 


IETPOY B 


pr (Hl nergov enioroAn B 


1,1  LZvpeov TlEtpog 800AoG xat AnöctoAog ’INoo0 Xpıotoü 
HP  oymv r = „ anootol’Aog ınd xpv 


1,1  Toig toörıyov Tjniv Aaxoücıv niotıv Ev ÖitaLoodvm 
Hr „»  Tootıuov PEN \ ” NEIGTIV „ ÖLKEOOUVN 


1,1 Toö dso0 Nuav xai owrfipog Inooö Xg1LoTot, 
pr ® PB = » R ind xpV 


1,2 xapız dpiv xal eipfivn nANdVVdein Ev Eniyvooeı 
„pr I XARDELG ” ”„ ” ” r Pr} ERELYVOCN 


1,2  toü BeoÖ xai ’Incoü oO xuplov Tuäv. 
Hr „Du x mo s Fu: Er 


1,3 ‘Os navıa Ayiv fig Belag ÖVväanewg abroü TA 
£H? ” ” ” ” dag 1? ” ” ” 


13  neösg lorv xai edoeßerav dedwenn£vng dla TG 


Hp” „  Tonv PP „ evoeßav „ ölta „ 


$’? (23,1) oberhalb der Zeile Paginierung: xy (7) »vprov plene 


Inscriptio: Tletgov P’ (R* A B* so nur als Subscr.); TI. enıotoAn PP’? CK Prid 
(-Y); enıotoAn xadoAın P’ Tov ayıov anootoAov II. L; tov ay. 
anoot. Il. enıot. B' 0142; tov avrov Tl. anoot. enıot. BP’ 049; ...] 
tov ayıov II. [... 0209; om. 056 

1 Zvneov] Zyuov 92BY 

1 ev Ötxatoovvn] eig dintocvvnv R 

1 deou] xupiou X W 

2 tov Yeov] om. PP; tov deov nuwv 0209 | xaı Insov BC K 049; Incov P7?; 

xaı INcov Xpiotov KAL 0209; xaı swrnpog Incov Xpiotov 056. 0142; 
om. PY 

3 ac] og 0209 | navra] ta navıa N AY | Svvaneag avtov] 2.7 0209 

3 npog] add. tov Beov xaı X* | dedwpnnevng] Seöwenueva K 


102 


2. Petr 1,3-1,6 


Enıyv@oeog TOD KaA&oavrog Tjnäg idtqa S6EN xal Apetfi, 
ENELYVOOEDG „ »akeoavi?tog „ Ödta doing „ APErng 


ıT \ + N 2 [4 m j F4 
1 @v TA TILL Kal HEYLOTA TIULV ENaYYEAnaTa 
BY, 5» TENEIN „ peyerora enayl!t yeluata nv 


SednenTaı, iva dLd TODIWV yEvniode Belag KoLv@vol PÜGEDG 
dEdWpnTE ” ” 13 ” ” ” ” 1% ” 


ANopdLyÖVLEG fig Ev TO H6ou@ Ev Erudunia PVopäc. 
» A Ze x enewdDnLav PdOpav 


Kai abTO TOÜTO d£ ONOVÖNV NÄCUV TUPEIGEVEYAAVTEG 
" „ »» onolu)önv „an f 


Enixoonynjoate Ev Tfj mioTeı Öußv TTV Apernv, 
eneixoonynoal te „ „ NEIOTL 2 „  agemv 


Ev ÖE Tf| Kperfj nv Yvocıy, 
sn 5 # » Irlyvooıw 
Ev dE Tf| yvaoaı ırv Eyxpüteıav, Ev ÖE Tf| Eyxpateig 
Pe EEE » „  EVXgaTEIGV u . „ EVXQATIG 


(18) im P nur Gnoönv (24,1) oberhalb der Zeile Paginierung: x6 
(2) was der Strich über apernv bedeutet, ist unsicher („Dittographie“ 
für v?) (3) [xIyveow: das x radiert und expungiert 


3 wa don xaı apern KACPY; dla doäng Xaı aperns W? BKL 049. 
056. 0142 (0209vd: om. xaı aperng) 

4 ya za nEeyLoTa npıv enayyeinata B; tuua xaı HEYLOTa EnayyEeAnata 
NHLV 972, Tıpıa Av xaı neyıota enayyeiuata N KL 049. 056. 0142. 
0209vid - neyiora xaı Tu npıv enayyeinata (A: vu) CP (YP: vkwv) 

4 xolv@voL PVoEwcg] 2.7 X 

4 Ing Ev TO XO00uw Ev eridvnia Pdopug AB; ıng Ev K00u@ enidVnLag Hal 
pdopas C Y; ıng ev Koou@ xaı PBopas P; mv Ev TO KOOuW@ EnWdDHLaV 
Ydopas (P’?: pdopav) X; ng Ev Xoouw@ Ev enıduna PBopag KL (049: 
nv) 056. 0142. 0209 

5 avTO TOVTO dE] 1.3.2 8 C? Y; avıo TovTo d£ 049. 0209; avtoı de A | na- 
oav] om. C 

5 erixopnynoate] xoonynoate X* | vuov] nuwv C (Tisch.) 

5-6 11V Yvwatv ... EyXpOTELIaV Ev dE In] om. 0142 (hom.arct.) 


2. Petr 1,6-1,10 103 


1,6 1mv Önonoviv, Ev d£ Tfi Önonovfj nv edoeßerav, 


Hr „ dropomv I, u. ir „  Evosßiav 


1,7 £v dE ıfj eboeßein ıriv piladeipiav, Ev dE 


<H92 17 ” ” ” evageßie ” ” ’? ” ” 


1,7 ti piadeipia nv dyannv. 
9 ” ” ” P ” 


1,8 _taöta yüp bniv Önäpxovra xal nAEOVALovra 00x dEYoUG 
2 > ”». m» vbragxovi'ta „ „ r 5 


1,8 OobÖdE AXAdPNOUG Kadiornmaıv Eig TMV TOD XULPLOV NU@V 
pr 1, er nadeiomov „ m x |2?%v R 


18  ’Imooö Xeiotod Entyvooıv 
pP? imo XQV „ 


1,9 & yüp un näpeotıv taüTa, TUPAög Eotıv nuw@näLov, 
pr o Bo „ „ e " „Mt, wvarıkav 


1,9  Andmv aßov Tod xadupıonoü T@v näaAcı aTOD dnapTıöv. 
Hp R „ 15 „ xadapeionov „ a a A 


1,10 816 näAdov, KdeApot, onovöäocate Beßatav duÄv nv XAfjoıv 
pP 2 5 " 7 ie Beßeav 5 „ 3 aAnoeıv 


$P’”2 (5) was der Strich über vnouovnv bedeutet, ist unsicher („Dittographie“ 
für v?) (8) Apıa von PiAadeApıa über ausgelöschtem Bereich von 1. 
Hand neu geschrieben, danach ca. 3 Bstb. frei; ursprünglicher Text nicht 
erkennbar (11) tov von 2. Hand hinzugefügt, Zeilenende ursprüng- 
lich bei m (12) nach xgu ca. 3 Bstb. Freiraum (14) yvarılov: 
nvartılo im Griechischen unbelegt 


8 vv vraPXoVvra] vuıv tapovra A; navra napovra 0247Yid 
8 ToU] om. 97? * 
9 yvoralov] pvarılav (sic) P7? 
9 avrov] adrov 049 | auaprıwv] auaprnuarov KA KW 056. 0142 
10 onovöuoarte] add. ıva dia Twv KaAav £pY@v X (A: xalov vu@v epyav) W 
| xAnoıv] napaxınoıv A 


104 2.Petr 1,10-1,13 


1,10 xt &Exdoyrv noteiodar Ta0Ta yüp NOLOÜVTEG OÖ un ntalonte not 


pr? s = r 1 b “ n „ none 1 


1,11 oÖTag yap nAovoiag Enixopnyndnoetau dulv) El008d0G 


HP” » ” = P a „7 eol*dog 
1,11 eis iv aimvıov Bacıkelav TOÖ XVplov UV 
hd: n »n  gaviov  Baalav | „ RU ss 


1,11 xail ootfieog 'Incod Xpioto. 
m „ mv  xev 


1,12 Aıö EeAAN0w@ dei bnäg DrOuLMVfJOXELV NEEL TOOTWV 
$9: ld ov äi „  vronl’uVNoXeıv NEDEL „ Ha 


1,12 xaineo elöbrag xal Eotnpryu&vovg Ev Tfj napodon dANdEIG. 
Pr 8 {xaı)nee eı[sılöorag „ . Rn u aAndıa 


1,13 Ötxowov dE Tyyoönaı, Ep’ 500v Eiui Ev TOOTW 
HP diranl!ov „ NYovue ee „ eye „I, 


1,13 16 oxnvayuarı, ÖLeyeipeiv vbuäg Ev bnouvnost, 
’pr2 R Re Suelx]yaeıw |? „ „ = 


$’: (25,1) oberhalb der Zeile Paginierung: xe (ed. pr. x) (2) nach note 
ca. 3 Bstb. Freiraum (6) öı ov Haplographie für d1o ou (?); äl: Tre- 
mata über a(!) und ı (7-8) xaı | xaınep eieidorag unkorrigierte 
Dittographien (11) das % in öÖLexyeipiv ist expungiert, zum Strich 
über v vgl. (24,1) u.ö. (nach Martini ist das v nachträglich zugesetzt) 


10 exkoynv] nv exA. P | nowıodaı] nomode (vgl. onovdaoate ıva ...) PR: 
notsıodan, A: noLsisde = nomode) | note] om. AY 

11nlom.x Y 

11 eıc) n eıs 97? K 049. 056. 0142 | auwvıov] auwvıav C* 

11 nuov xaı owrneog] 2.3.7 AY; numv x. S@T. nu@v 049; nuav 0142. 0209 

12 d10 neAANCO] ÖL ovx aneAnoom KL 049. 056. 0142. 0209; dı ovV nEeAANO@ 
Pr? P | aeLı vVuaG VAONLUVNOXEIV NEQL TOVIWV] 7.4.5.3.2 8; 2.1.3-5 A; 
1.3.2.4.5 W; 3.2.4.5 P 

12-13 xaıneg ... To oxnvonarı)] om. N* 

13 tovıo] twöe Y 

13 1o] om. C* | vnouvnosi] tn vnouvnosı XAY 


1,14 
Hp 


1,14 
pr 


1,14 
Hr 


1,15 
pr 


1,15 
pr 


1,16 
H’H? 


1,16 
pr 


1,16 
Hp 


1,17 
pr 


#17? 


2. Petr 1,14-1,17 105 


’ N 174 [A Fl e ’ / 
eld@g Ötı Taxıvn Eotıv n Anödeoıg TOD 
iöwg „ MP taxeıvn er? = zov|!* (tov} 


OXNV@uaTöG HOV xad@mg xul 6 XÖPLOG TIULÖV 


” ” ” ” ” 1 HG ” 


"Incoüg Xpıoröc EINAWOEV NOL, 
ins xos ” ” 


ONOVEAOW ÖLE xal Eräotors Exeiv ÖnÄG HETü MV 
!sonovsaln ÖE x Eexnaotovee „ 17 „ u » 


£unv EEo8ov tv TOÖTWV yuvijunv noteiodaı. 
26,1 


” ” ” ” ” ” 


Ob yüp 0E00PLOu&vVoLG uOBoLg EEUXOAOVÖNOAVTEG EYvWpicanev 
»„. „1? 0£00PELO51EVOLG „.  ££anoAovul’ünoavtes ni 


Öptv NV TOO xvelov Nuav ’INco0 XpLotod öbvanıv Aal 
EEE 7‘) „ mu xXov dvvanı 9 „ 


” 


napovolav AAX ENÖNTAL yEINÜEVTES TG ERELVOL EYOAELÖTNTOG. 
rapovasav aA „ yevnledevieg „ R neyaAıornl?’ Tog 


Aaßov yap napd BEo0 natpög Tiumv Hal 8Ögav 
” ” ” dv nes 18 ” ” ” 


(13-14) tov | Tov unkorrigierte Dittographie (16) eXxaoTovte un- 
korrigiert, zu vorangehendem de und zu folgendem £xeiv durch ’ 
abgegrenzt (26,1) oberhalb der Zeile Paginierung: xg (5) Kolon 
nach nagovoıav zufällig? (sonst kaum Interpunktion, vgl. zu 2 Petr 1,19; 
2,4 u.ö.) (6-7) nach neyadıornltog Spatium von ca. 3-4 Bstb. 
(8) nach 80&av Spatium von ca. 2 Bstb. 


14 ornvonatog] swpatog 056. 0142 | Kadwg xaı oO xVpLoG nkawv] om. N | 
xadwg ... EÖNAWODEV nol] om. 049 

15 0n0V800W] anovVdaLo P’? X; onovdaowuev 049 | xaı] om. P7? 

15 uvnunv] uverav P 0209 | nowıodan] -sde (=-oda1?) C 

16 Insov Xeiotou] Incov P; om. 049* | xaı] te xaı P 

16 yevnndevtec] yevvndevreg A*vid; yevonevor Y 

17 deov) tov deov XCY 


106 2.Petr 1,17-1,19 


1,17 gwviig &vexdeiong abT@ TOLÜOdE UNO TÄIG HEYAAONPENOUG 
pr »„  evePxdeong „  Toul.Jode üno „1 „ 


1,17 Sö&ng: 6 viög mov 6 Ayanıtög HoL ODTÖG Eatıv 
„92 ” ” Dlog ” j1 ” ” ” ” ” 


1,17 eis Öv &Eyo evööxnoe, 
KH ” ovii2 ” ” 


1,18 xai tadımv MV Ywvnv Nneis 1moboanev £E Odpavoü 


Hr: u e > > ” © „ ovl!*oavov 
1,18 &vexdeisav adv abT® Övres Ev ı@ Ayip Öpeı. 
pr 3 ” a) ) de ı Green „ 


1,19 xai Exonev Peßandtepov TÖV NEOPNTIXÖV Aöyov, 
Pr, „  NBeßewtegov » = vo, 


1,19 & xaAög NOLEITE NPOGEXOVTES WG AUXVE@ Palvovtı Ev 
oO „ » nQoGexol?-Izegs GG „  gevovt " 


1,19 oadxunEG T6NQ, Eng OÖ Tu&pa dLavydon Kal POOPÖDOG 
PP? ovlxungo „ Try „ Öl’avyaon „ es 


1,19 “vatein Ev Taig xapdlaıg dUÄV, 
Pr avameıl!iN „ m “ „ 


$’2 (9) das u von TOLModE über unerkennbarem radierten Bstb. geschrieben; 
Wort zum folgenden üno durch ’ abgegrenzt (27,1) oberhalb der 
Zeile Paginierung: x{ 


17 evexdeiong] avexdeiong C; enevexderong 049*vid | auıo toLaoöe] 2.1 C*; 
adto toLacde 049; toLlmode P 

17 0 vıog HOV 0 ayanntog HOD OVTog Eotıv P’? B; OLTOG EITIV O VLIOG NOV O 
ayanntos NAC!KL\ 049. 056. 0142. 0209; OVTOG EOTIV O VIOG HOLD O 
ayanntog' ovVtrog gotıv P (C*vid: om. 0 ayanntoc) 

17 eıs ov eyo] ev @ Y 0209 | evöornoa] nvdornoa AP 

18 edler ovXAY 

18 ovv] ovv X* | ayım opeı P7?BC*, opei To ayım KNAC’KLPW 049. 056. 
0142. 0209 

19 nnepa] n nuega X PY | avateıAn] -TeAeı 0209 


1,20 
Hp 


1,20 
Hr 


1,21 
972 


1,21 
97? 


1,21 
<972 


2,1 
h92 


2,1 
9192 


2,1 
Hp? 


2,1 
2% 


„72 


2. Petr 1,20-2,1 107 


TOÜTO NPÖTOV YIV@OXOVIEg ÖTI NÄCA NEOPNTELA 
Pos YEIVWDOXOVEEG „ Nalca neopntıa 


” 


ypupfis idlag ENADGERS OL yiverar 
xaı ypopn das eneil’Avcemg „ YELVETAL 


od yap HeAnnarı AvVo@nov TIvexÄn NEOPNTELO NOTE, 
».». deinlparı he ® n neogpnl’tıa Mr 


ANA UNO NVebnatog Aylov PERÖHEVOL EAAANGAV 
»  vIo nv = gell? gonevor 5 


ano dEeod Avdemnot. 
»„ db  avliidpenor 


, 4 N S 7 2 - 51 4 “9 
Ey£vovio d£ Xal WEVSONPOYTITAL Ev TO Auß, OG xal Ev 
» ».» weul?dongopyun „2 nn nn 


Öniv Esovral WEVSOSLSACKAAOL, OLTLVEG TAPELGHEOLGLV 
I? „  e0ovte . 114 'Outıveg # 


€ / ’ FG > x ’ / 9 N [4 
QLPEGELG ANW@AELUG RAL TOV ÜYOPUOAVTA QALTOLG SEONÖTNV 
EDEOIG | 13 ” ” ” ” | 16 ” ” 


dpvoduevor. Enäayovisg Eavroig Taxıvmv AN@AELav, 
7 » „ Taxeıvnv IE » 


” 


(6-7) w in eneilAvoewg nachgezogen oder (so Martini) über anderen un- 
erkennbaren Bstb. gesetzt (9) aAAavto kaum als aAX avto zu lesen 
(13) in marg.: negı | yedodLldaoxulAoL 


20 rnPOPNTELG ypaprs] nEEYNTEL« xaı ypapn P’? 

21 npopnteia note BC K P 056; 7 npop. note P72; 2.1 K AL 049. 02094 ; 
10142 

21 aka uno KB; WA vno ACKLPY 049. 056. 0142. 0209; adda vTo 
(=vno) oder aAX avto (sic) 9? 

21 ano Beov P’? BP; ayıoı Beov X (A: ay. tov deov) KL 049. 056. 0142; 
ano Beov ayıoı C 


u 


ev To Aa] om. X? 
eavroız] avtoıg B* W 


108 


„292 


„9 


2. Petr 2,2-2,5 


Kal NOAA0L EEUXOAOVUNCOVGLV AOTÄV TaIG AGEAyElaıg 
a Br egaroAovi!?Incovcıv rn »  aoeAyıcıg 


öl oüc H 6805 Tg AAndelag BAaopnundnoeran, 
21. a „ oandıas  Bial?aspnundnoeran 
nal Ev nAEoveliq TAAOTOIG Abyoıg ÖRÄG EHTOPEÜGOVTUL, 
P y 


” ” ” 


” ” ” ” 


ols TO xplpa Exrnalaı 00x dpyei xal fi 
]? 


3 , 3 Er % je 
ANDALA AUTÖV OD voVotälet. 
anoma 1 „ » „ 


Ei yüp 6 deös AyyElov Anaprnodvımv O0X 
» nn. n%  Payyeaov ® ovx 


EWELOATO AAAA oE1paig [6POV TUPTUPWOAG NUPEDWKEV 
epiocato’ | „ m Be > napel? Swxev 


EIG XElOLVv TNPOLUEVOUG, 


” ” ” 


xail AEXALOV KÖCHOV O0xX Epeloato AA GySoov Nüe 
11° „ aExEoU BR »„ EpiofAfol!! adfa] „ vos 


(28,1) oberhalb der Zeile Paginierung: xn (3-4) nach Aoyoıg und £u- 
NOPEVOOVTaL Spatium von je ca. 3 Bstb. (7) v von oVx über der Zeile 
von 1.Hand; nach epısato am Zeilenende ein Hochpunkt (gegen ed. pr., 
Martini; vgl. z.B. zu 2.Petr1,16; 2,19) (10-11) das epıof[A Jo ist 
durch Überschreiben, das aAAu durch Auslöschen zu epıoato | «AA kor- 
rigiert (1. Hand?) 


2 oöog] d0&u N? A 

3 Aoyoıg vnag] 2.7 K | eunopevooveaı] exnogevoovzaı R* 

3 oıs] eıs C* | 00x] ov 0142 

3 vootaleı) vvotafeı KL 049. 056. 0142 

4 ef N* 

4 oeıpaıc] sıpoıg X; geıgoıg ABC | Goyov] Loyoıs X* A; Toyo W 

4 npovpevovg] KoAabouevovg npeıv RK AP; tnpoVu. xoAcoL. rnpeıv C? 
5 Ada] add P72 KITTY 056. 0142 


2.Petr 2,5-2,8 109 


2,5 Öwmaroodvng hovxa Epbiafev Xataxkvouov RÖOH@O 
Pr? 2 Ödieoovovn 1 „ = # 2 


25 doeß@v Endfag, 
„92 RR 5 


2,6 xainöAsıs Lod6umv xal Tonöppas TEPEWoag [xataotpopfi] 


pP? a ‚> „ yYonopas Teil’ ppwoas x 


2,6  xatexpıvev bnödsıyna, neAAövrw@v Aoeßelo]ıv TEdELX@gG, 


pr s [in Joöıyyo |'° s aoeßegei TETEIXOG 
2,7 “ar Ötxarov ABT KATANOVODHEVOV BRNO TÄG TÖV 
pr 17 „ Ömeov or’ r | 


2,7 ddEopmv Ev dosAyela ÜVAOTEOPIG Eppboato' 


$H2 ” „ aol!? (o}eAyıa = EXLGATO 
2,8 PA£uuarı yüp xal Axofj 6 ÖlxaLog Eyxatoınv 
pr „ Per » 0 dweog I?evxaruxev 


2,8  £v adroig Tinkpav EE Np£pag wuxriv Ölxatav 


HP? „ PR POOBE ‚2 > = Ölxeav 


$9’2 (15) vermutetes ın in [ın Joöıyna durch Ausschwärzen zu 1 reduziert und 
oberhalb davon durch 1. Hand(?) ein gıg (oder lautgleiches oıg) zuge- 
setzt, daß 'gic’ to Ötyna gelesen werden muß (so auch ed.pr. und 
Martini); in marg. xatenl[onoev als Erklärung von telpgwoas xar. 
(16) das 2. T in TetTEIXWG mit einem $ überschrieben (17) Hochpunkt 
hinter öixeov Zufall oder Worttrenner zu Awt’? (gegen ed. pr., Martini) 
(18-19) aoloeAyıa unkorrigierte Dittographie (29,1) oberhalb 
der Zeile Paginierung: xd; zu PAeunartı in marg. die Glosse opacıg 


5 x00u@] X00nov K*; xoopov xara 

6 Tonoppas] Touopas P7?; Tounopag 049 

6 KaTaotgopn xatexpivev NACEKLY 049. 056. 0142; xatexpıvev P’? 
BC*; xatestpewev P; Katenpnoev P’?=E (Glosse) | vrodeıyna] Eis To 
deryna P’2 | aoeßecıv P’?BP; aoeßeıv NACKLYW 049. 056. 0142 

7 Aot] Auß B* 

7 avaotpopng] avacteopn A | EppLVoaTo] epvcato P7? B* 

8 yao] de Y | 0] om. B | eyxatoıxov] xatoıxov P 


110 


„<92 


2. Petr 2,8-2,11 


avöyoıg Epyoıs EBaoavılev 
a.vol* noıg „ eßaca{ca}vılev 


oldev xupıog eboeßeig Ex neiıPaonod HbEOduL, AöLKOUG 
P ” » » „ Ik gvoaodaı » 


d£ Eis NEpav xplcewg XoAuLou&voug TNDETV, 
we a ® Tngew 
nAALoTa, dE TOOG HNIOW GAPXÖG Ev Eridvnia HLAOHOD 

Puaddıcota „ „  oneıcol? R „ ENELIÜDUELOG GUPKOG 


NOPEVONEVOLG Kal KLELÖTNTOG KATAPPEOVODVTac. ToAunTal 
11 5 „ „ 1! xatappovovvrac “ 
addadsıc, Sögag od Te£uovoıv PBAaopnuoüvteg, 
?avdaleıs doing „ ® 17? „ 


önov Ayyskoı loxbi xal Övväyner yeiloveg Övteg OÖ 
a „Mt x „  Övvaneıc " os 1 


PEROLO1V XaT’ aUTÄV naPA XLplov BARCPNHOV xEloıv. 


16 
” ” ” ” RL | ” ” 


(4) nach epyoıg Spatium von 2 Bstb.; eßasaoavılev unkorrigierte Ditto- 
graphie (5) nach xvp1og (sic) Spatium von ca. 1-2 Bstb. (6) nach 
evoaodaı Spatium von ca. 1-2 Bstb. (7) nach xg10€wg Spatium von 
ca. 2-3 Bstb.; rn} in t'npeiv über der Zeile von 1. Hand (9) ev endv- 
Herag oapxog: unkorrigierte Verschreibung für ev enıdunia Gapxog 
(dann Dittographie des 0) oder für ev enıdvgualıg) 00PXog (vgl. 2. App.) 
(11) in xatappovovvrag das auslautende g von anlautendem T in 
toAuntaı durch ’ getrennt (12) abödaleıg unkorrigierte lautliche Ver- 
schreibung (= (lat.) audaces?) 


8 avonoic] adeoynoıs Y 
9 neıpaonov] neıpaonov X* 0142 | pvecdaı) pvoaodaı 972 
9 de] add. negvAaxıonevoug K* | eig nuepav ... nadıota de (vs. 10)] om. 
0142 (hom. tel.?) 
10 emidvnia nioonov] eridvniang wiaou. C (R*: eridvmag jıaon.); EnLÜD- 
Kioıg HoAvonov P; eridvuiag (sic) saprog BP’? 
10 xvpLorntog] xupiorntag P | xatappovovvras] -vovvreg A 
11 woxvı zaı dvvaneı) Xaı Svvaneıs P72 
11 ov PEXOVOLV] avdEWNoV OVX VROYERODGLV K“8 | Kat autwv] xad gautwv 
Y | napa xvpıov P72 056. 0142; napa xupiw KNBCKLP 049. 0142; om. 


A 


Y | BAaopnuov] -uwv 049 


H1H72 


2.Petr 2,12-2,14 111 


Odtoı dE @c ANoya Ida yeyevvnu£va PVoıxü Eig 


— 
” ” gl 4 ” ” x ” ” 


aAWcıV Xal PÜOoEPAV Ev ols Ayvooücıv BAuopTuoÜVTEgG, 


Aw „5 ww, ; BAaopnl!? novvreg 
Ev Tf| PdopG adıav xal Ydapncovraı 
Piz 3 . „aa? {rau} sr 


AöLxobnevor O9OV Aöızlag, 5ovnv Tiyobpevor tiv Ev 
nıol’dov adızeiag nödovn’v) s en 2 


NEE TELPTV, OniAoı Xal HÖHOL Evrpdvp&vteg Ev Taig 
».  TevVeons oneloı „| „ EVTgVpovVvszss „ 


ANATAIG AUTÖV OVVELWXODHEVOL DLIV, 
€ = ovvevayovnevor 17 „ 
ÖPBAAODG EXOVTEG HEGTOUG HOLXaAldOG Kal AXATANAÜGTOVG 
„ at u kLxXaAıdog ” » 


Anapriag, dEAEALOVTEG WOXAG KOTNEIXTOUG, Xapdlav 


P ” ” ” | 10 ” ” 


yeyvuvaou£vnv nAeoveliag EXoViss, Xatäpag TEXva' 
yeyvuval!! onevnv ” Fe 5 ® 


(19) nach -novvteg Blindzeile (30,1) oberhalb der Zeile Paginierung: 
A; € von ev ca. 1 Bstb. eingerückt (1-2) xaı | xaı unkorrigierte Ditto- 
graphie, Verlesung für xatapdaepnoovzaı? (3) ndovn’ mit Wort- 
trenner unkorrigiert statt 180VvnVv (5) EVTELPOLVTEG: EVTELPEO im 
Griechischen unbelegt (12) in marg. nepı | Texva | naTtapog 


12 ovrör) avtoı X | yeyevvnueva puciıxa A*BC P; pvowa yeyevnneva (NR A® 
: yey. vo.) KL 049. 056. 0142; 2.7 Y; puowma P? 

12 ayvoovaıv PAaopnuovvrecg) ayvoovvzsg BARSPNHOLOLV K 

12 xoı Pdapnoovtaı)] xatapdapncovtaı X? C2 KL 049. 056. 0142 

13 aönovnevor P’? X* BP; xopıovnevor N? ACKL 049. 056. 0142 

13 1gLENV] even P’2; Teopnv K 01424 | evrgvpwvtec] -povvreg P’? 

13 anataıc] ayanaıg AB Y | avıwv] add. onıladeg C | vuıv] or nev Y (vgl. vs. 
14) 

14 yeotoug] om. P7? | norxadıdog] norxarıas X A; poreiag P | axatanav- 
cTovc] axatanactoug(?) AB 


„172 


2.Petr 2,15-2,17 


KATAAEITOVTEG EÜVBEIAV 650V ErÄAaVNONGKv, ££aXoA0VÜNGAVTES 
xatakınovreg |1 hi % e 11 » 


fi 668 tod Baraayıı oO Booöp, ög Lodov Adıxlas 


er a „ WBarlaou’” „ Booop x # % 


Nyannoev 
Nenyannoav 


E\eyEıv ÖE Eoxev lölag napavoniag' dnoLdyıov APWvov 
erey[.IJıvde „ 17 idlag en > 8 u 


Ev AVHEWNOV Pavfi YVEYyEdnEvov EX@AUGEV TTV 
„ avdpwnoıg „ Pu 3 ” » 


TOD NEOPNTOLV NAPAYPOVIOV. 


” | ” ” 


odTOL Eioıv nnyar Üvvdpoı xai OyiyAaı BO AulAartog 
„ Elow „ 5 „ oyerıgkaul* „ Aedarnog 


EAavvönevau, Ol 6 L6P0G TOD OX6TOVG TETHENTaL. 
EANLVOHEVE oc x Cops „ s TETNENTE 


(15) nach den Eigennamen Worttrenner (16) in eAey[.]iv das & von 
1. Hand (?) über einem unlesbaren Bstb. geschrieben; de eox£v mit Wort- 
trenner (31,1) oberhalb der Zeile Paginierung: Aa (3) über x 
von ope£ıyAaı ein Häkchen, Hinweiszeichen auf (unausgeführte) Glosse? 
(4) vno Aaı\anog: o und A durch (ausgelaufene?) Tinte teilweise über- 
deckt (4-5) über dem 2. Teil von Lolpog ein häkchenartiges Zeichen, 
Hinweiszeichen auf (unausgeführte) Glosse?, vgl. (3), (15,5-6) Margina- 
lie, (32,5); Fehlschreibung des letzten Bstb. dieses Wortes zu g verbessert 


15 xataAeınovregs X A B* 049; xatadınovies 9? B?CKLPY 056. 0142 

15 Booop] Bewp B; Bewopoogp {’) X* | oc] om. P’? X*B 

15 nyannoev] nyannoav ®P’? B 

16 goxev] exovres P 

16 ev avdpwnov Pwvn] ev avdpwnoıs Y; ev avdpwnoıs pavn 9’? B; 
avdownov Povn X* | EXwAvoev] add. te 056. 0142 

16 napappovıav] napappoovvnv P; napavonıav 049 

17 xaı opıyAaı] xaı onıyAn P; vepeiou L 048Yid 049. 056. 0142 | xaı opıydaı 
... TerNENTa1] om. K 

17 eAuvvonevau) eAavvonevn P | 0] om. 972 | axotovug P’? X BP 0487d , axo- 
Tovg eig aıwva ACLP 049. 056. 0142 


2. Petr 2,18-2,20 113 


2,18 ün£poyxa yäap natmörntog Pdeyyönevor 5EAENLoVaLV Ev 
pP? vneployxa „ ypateomtogs güey'yol’nevor iR j 


2,18 £mwdvniaıg GaPXög KoeAyelaıg TODG 6ALYOG ANOPEDYOVTAaGg 


HP?  enerdvl? pas 2 ac’aeiyeioıg „ „ Panopldlelyiyovras 


2,18 Todg Ev nAAvN ÜVAOTEEPOLEVOUG, 


919: j19 
” ” ” ” 


2,19 EAsvdepiav adToig EnayyeAAönevor, ÖTOL S00A0L ÜNÄPXOVTES 


pr? # Mes; 5 2? „  f[&Jovroı r 


2,19 Tg Pdopäg & yae tıs Armmaı, Tobrw@ dEdoHAwtaı. 
H72 „  pdoll’pac oo, reis nUrmte = dellt5oVAwze- 


2,20 ei yap AnopvyöVrES TA HIÄAGHATAa TOO RÖGLOL Ev 


72 | 15 
” ” ” ” ” ” ” ” 


2,20 £myvooeı ToD xuplov [Au@v] xai owtfjeog ’Incoü 
pP?  enel!yvaceı „  XLPLOV Ri „ sol”moog mu 


2,20 Xeıotoü, tobtoıg dE nAaAıv Eundaxkvres MTrovioı, 
Pr xov ” N „ |evmoxevees nUtwveaı 


92 (6) Gutturale yx und yy durch Apostroph getrennt (9) anopdey- 
yovrag: durch Expungierung des ®, Rasur und Überschreibung des 
y mit v zu anopevyovrag von 1. Hand korrigiert (12) GovAor: das 
(lautähnliche) G durch Überschreibung mit d zu dovAoı korrigiert 
(13-14) nach delöovAwte Punkt in Mittelposition (gegen ed. pr., Martini; 
vgl. zu 2.Petr 1,19) (16) xupıov plene geschrieben, aber überstrichen 
(17) A in naAıv verlaufen, wohl nicht korrigiert 


18 vnepoyxa] zata Y 

18 aoeAyeıcıc] aoeAyeıas PP | odıyasP? NR? ABY;oviasN*CKLP 048. 
049. 056. 0142 | anopevyovras P?? KABC Y; anopvyovtas KLP 049. 
056. 0142; anopdeyyovrag Sp72* vid 

18 avaotpspouevovg] add. erevdepiav N* 

19 enayyeAAonevon] add. xaı B? | vnapxovtes]) ovreg A 

19 Tovıo P’? X* B; Tovto zıı NV ACKLPY 048. 049. 056. 0142 

20 xvpiov nuov xaı oornpog P? NACPY 048vd, 056. 0142; xLgLOV xau 
owrneog BK 049; xupıov nu@vL 

20 de] om. 056. 0142 


114 2.Petr 2,20-3,1 


2,20 y£yovev adtoig TA Eoxata xelpova TÖV NEWTWV. 
pP? vyeyol’vev „ # " en » 


2,21 xoeittov yap iv adrois „m Ereyvaxevaı mv 
pr KELTTOV „ „Pa „ » EYVOXEVE a 
Pp* [12332 „ eneyvoxeve 1mlv 


2,21 680v fg Öimaoobvng N Eniyvoücıv DrOooTe&yaL 
’9”? Fe se „ „ ENELYVOVOLV |PLNOOTREWE 
Bt PP, „ Öwrlawoovufl'vns „ ertyvologw [P ] 


2,21 &x fig napadotelong adroig Aylag EvroAfic. 
Hr? ” ” ” * ” ” ” 


| ] 


2,22 ovußeßnxev adroig 16 fig KANBOoUg napoıniac Kowv 
ne ” ss ”».»  aAnledouls) napvneiag R 


2,22 £motpewag Eni 16 lölov E£kpana, Xal' ÜG Aovaanevn 
PP?  emorgel’was ener „ IÖLOV 5 „5/18 LG ” 


2,22 eig xvAlouov Bopßöpov. 
D 4 „ xvAeısuov Bopl?’Bopov 


3,1 Taötnv Hön, Ayannrtot, devrepav dHIv yP&PW@ EnniotoAnv, Ev 
HP 5 ” “ en = „ enul!oroAnv Ev 


$’2 (32,1) oberhalb der Zeile Paginierung: Aß (4) der Oberbogen des g in 
evroAng ausgezogen als Zeilenfüller in der anschließenden Blindzeile 
(5-6) aAnldov unkorrigiert für aAndovg; über dem a ein Hinweiszeichen 
mit Entsprechung in marg. und einer koptischen Glosse: TIMEI = die 
Wahrheit 

+ (233,2) ed. pr. eneyvwxejve rnlv 


21 xgeittov] -scoovX AY | nv avıoıc] 2.7 AP; 2 048 | eneyvoxevan] eyvoxe- 
var 97? 
21 vnootpewan ex W?BCP; eıs Ta OnIow avaxanyaı ano KAY 048vid; 
eniorpewaı &X KL 049. 056. 0142 
22 ovußeßnxev P’?N* AB; auußeß. de ® CKLPW 049. 056. 0142 
22 xvAlonov P’2B C* xuAlopa NAC?KLPY 048. 049. 056. 0142 
1 ayanntoı nön] 2.7 K | vuıv] om. W | eniotoAnv] tnv enor. 056. 0142 


3,1 
Hr 


972 


2. Petr 3,1-3,4 115 


als dLeyeipw du@v Ev brrouvnoeı nv EiAixpıvij ÖLdvorav 
„ = „ 112 ev 5 „ Weixpivn |? ölavvov 


KVNOHTIVOL TÄÖV NEOELENHEVOV ONHÄTOV IND TÜV Aylav 
5 „  neol! eıpnnEevov 5 uno „I „ 


NEOPNTÖV xal TÜS TÖv ANocTöAwv Ön@v EvroAfic 
„ a »„.  evroAf..] 


” ” ” ” 


Tod xVELOV xul OWTfjpog, 
117 ” RL ” ” 
TOÜTO NEWTOV YIV@OXoVEg OT EAEVOOVTOL EN EOXATOV 
= „ IMyeıvooxovees „ EXEVDOOVIAL En ” 


av NuEE@V [EV] Eunarypovfj Eunaintar xatü Tg 
m 2 x [?evneynown eunextaı | „ ” 


idlag EridVniag MÖTÄV NOPEVÖHEVOL 
idiag eneidvnlag x nol* gevonevor 


xar A&yovreg' nod&orivn Enayyeiia fg napovolag 
” „ ” 1? „ ” ” „» napovl® c1ag 
[ 11? enfayyelıa „ nall’povoluas 


(16) ursprüngliches evtoA[&v]? durch Rasur und Überschreibung von 1. 
Hand zu evroAng korrigiert (18) eXvoovıaı durch Überschreibung 
mit einem € von 1. Hand zu eAevoovraı korrigiert (33,1) oberhalb 
der Zeile Paginierung: Ay (2) nach evneyhovn Spatium von 2 Bstb., 
ist evreyhovn Haplographie für ev eunauynovn? (so ed, pr., Martini); in 
marg. nepı | eunelatar 


1 vuov] vuıv A* 

2 ayıwv] om. 056. 0142 

2 vuov] nuov Y 056. 0142 | evroAng] evroAav P72* vid 

3 yıvaorovıeg] npoyıvwoxovzes C* | goxatrwv] eosxatov KLP 049. 056. 
0142; eoxaro C* 

3 ev eunaıypovn NABW; eunarypnovn P’?CP 0156"; om. KL 049. 056. 


0142 


3 wÖtac] om. 048 | eıdumag avıov] 2/1 RA; 1 P2 WW 


116 


2.Petr 3,4-3,7 


adrod; AP’ TG yüp oi natepes Exoundnoav, TAvVTa 
17 


” ” ” ” ” ” 


a » "is ylae ] 


” ” 


o0Tag dtaukver An’ Apxfig Arloewc. 
” 1 ” ” ” KTEIGEIS 


[ ] 


Aavdäveı yüp abrTodg ToüTo BEAovrag ÖTı ObpavoL 
1? „ „ R tovl!° to » „ s 
Nnoav Exnadaı xal yfi && Ödarog xai di’ Üdatog 


1 ” ” ” ” ” ” da l!? ” 


OVVEOTÄOA T@ TOD HEOU A6by@, 
oVVEoWwWonG „db 13, 


51 DV 6 1öTE X6onog Ddarı xatuxAvodeis ANWAETO' 
nn»  xoolla]nos Üdarı I! RS „ 

oi d£E vv obpavoi xail 7 yfi Tö auı® Aödyo 

> 

ol ” 115 ” „ „ x ” „ ” ”„ 


TEINDALPLONEVOL EiOlv TLPL TNEODHEVOL EiG TINERAV 
PR „ „. nwgeu!” » „ „ 


xpioews Xal Anwäeias TÜV AceBüv Avdo@nov. 
Me “ x a avdowuno 


(10) nach BeAovrag Spatium von 2 Bstb., das durch den Oberbogen des o 
optisch gefüllt ist (11-12) öto | vöatog: wegen Zeilenbruch öıa voll 
ausgeschrieben und vöaTog ohne Trema (13) % in x0o[[x ]Juog expun- 
giert 


4 ap] ep K* | natepes] add. vuwav 049 

4 an apxng]) anapxnv 049 

5 ernaraı) nadaı FI ynln yn CP 0156"; om. K | e& vöarog] e£ vöntov P; 
om. Y | d1 vöatog] dran vöatog P’? X; vöatog 048; vöara P 

5 OVVEOTWOA] svveotwta N* W; suveotwang P’? B; ovveotwoa K 

6 SL @vVJölovPlo1torJote 

7 n]) om. 97? 056* | avıo P?ABPY 0156; avıov X C KL 049. 056. 0142 

7 npı] ev nvpı C* P 0156 Yd 

7 anwisıac) aceßerag A | Tav] om. P7? 


2.Petr 3,8-3,10 117 


3,8 “Ev d£ ToüTo un Aavdavero Önäc, Ayanntot, Ötı 
pr (ev „ TovIO „ » = si ” 


38  yia Nn£pa napük XVplo ag xiAra Ern ai xikıa 
„2 ” ” ” ) 341 x @c ” ” x x 


38 En @g Hu&oa io. 


—— 
$H? x. m . 


3,9 od Bpwöbven wÖgLOG tig Enayyekiag, @g tıves Bpnöbrnta 
a Zr 7 RG „ enayyeAlag „ R 


39  ryovıaı, AA naxpodvnei eis Önäc, un BovAönevög 


9? myowvltaı „ m # „ 1" „  BovAo/uevog 


39  twvag AnoA&odoı KAAA nävrag eig HETÄVOLOV Xwpfjocı. 
Pr tivas ” IF r 5% 5 125 5 


3,10 ”H£eı dE Au&pa xuplov ag xAenıng, Ev Tj ol obpavoi 


Hp w „ = xD 1, RR Ev ol 5 


3 


3,10 Hoılmdov napeAeboovtaı STOLXEIG dE KAVOODLEVa ADÜNGETAL 
HP?  oul’Cnödov otwuyıa 110 „ Br 


$P’? (34,1) oberhalb der Zeile Paginierung: Ad (5) Bovnevog durch über- 
geschriebenes Ao von 1. Hand (Martini: 2. Hand), vag durch überge- 
schriebens tı von 1. Hand zu BovAouevog tıvog korrigiert (9) ow- 
xıü (sic) 


8 Ev de Tovto] £&v de TovVT@ (ohne Akzent) 9’? 0156 | vpac] nkas C | 
ayanntoı) adeApoL 0156° 

8 apa xvpıo] apa xupiov X | xaı Xılıa ern] om. 9’? X (hom.tel.?) 

9 Boaöbver LYW 056. 0142; Boaöuvei K; ohne Akzent 9? X ABCP 048. 
0156 | xvpıog] o xupıog KL 049. 056. 0142 | ıng] om. 0142 | ag tıveg Boa- 
övrnta nyovvraı) wg tıves Bpaöutmtaı P; om. W 048 

9 eıs vnag] eıs nuas KL 049; dr vnag RAY 

9 tıvac] tıva P | navrag] navres X 

10 nuepa P? BCW 048. 049. 0156"; n nuepa NAKLP 056. 0142 | 
xAenıng] add. ev vuxtı CKL 049. 056. 0142 | 0oı P?2?ABCP 0156; om. X 
KLY 0484. 049. 056. 0142 | ovgavoı) add. ev X 

10 otoıyeıa de Xavoovyeva Avdncetau om. 049 | Audnosta P? X BCP 
048; Auöncovmaı AKLY 056. 0142 


2. Petr 3,10-3,13 


0 xal yfi xal 1ü Ev adıf Epya ebpednoeren 


” 1 ” ” ” Ei} ” ” evVpednoel 12 tal Avopeva 
[ 112?! ] 
1 Tobtwv oÖTwg nävıav Avon£vov NOTANOVG ÖEi 
— 
N ovrag|? navıag A » +51 
Toy? twv „ navjıav [1 ® rohanoulc* „ 


1 ündpxei [bnäc] Ev äyiaıg dvaoıpopais zul eboeßelang, 
er ‘vuac” „ ayeıcıc s IP>! „ evoeßiaıg 
vrapxeıv) x ev all’ yıaıc 


2 NPODÖORÄVTAG Kal ONEDSOVTAG TTV NUPOVOLAV TfIG TOÜ 


1? P 
” ” ” ” ” ” ” 


2 HeoÖ fu&oag öl’ Tv obpavoi nLVPoÖNEVoL Avdnoovraı xul 
dv „ ” Ei ”„ It ha} 


” ” 


2 _ oTOIXEla KXUVOOÜHEVA TÄKETAN. 
Potuxıa 2 BR 


3 _xaıvoVg SE OÖPUVODG xal yfiv Ralvmv Xatd TO 
| xevoug # „ » m xal’vmv „ 5 


(14) vuag über der Zeile von 1. Hand zugefügt (35,1) oberhalb der 
Zeile Paginierung: ke 

(2) das v von navıov ist sehr unsicher (3) ed. pr. noltanovg (4) 
ed. pr. VRAPXELIV Ey 


xau!] om. X | xaı yn - evpeönoetaı) om. Y | evpeönoeraı RK BK P 0156*d; 
evgednoetoı Avoneva 972; Kataxanoetaı AL 048. 049. 056. 0142; 4pPa- 
viodnoovraı C 

ovIws ravımv P’*rid B; ovv naviav NAKLYW 048. 049; de ovımg 
navmov C (P 056. 0142: anavımv); ovrwg navıag P’? 

vnac] nuas N*; om. P72* pr+vid B | xaı evoeßerag] om. W* 
NEOGSORWVTAS] TOVG nEOOdOHXWvIag P | xaı oneVdovrag] om. N* 

BEoU] xvpiov C P | nupovuevon] nopevonevor 0142 

meta) Taxnoetaı C 056. 0142; taxncovıaı PY 

ovpavovg) avdpwroug 0142 | ynv xaıvnv] 2.7R AY 048 | xata To enay- 
yeAuo] xata za enayyeipnata X; xaı Ta enayyeinata A; Kata ETAY- 
veAna C’ 


2. Petr 3,13-3,16 119 


3,13 Enayyeipa aÖTOÜ NEOGÖORÖLEV, Ev OLG dLXLOOHVN KATOLKEl. 
— > 
Hp 5 u = Ev OLG e 1? # 


3,14 Aıö, dyannıol, TAÜTA NEOGÖOX@VTES ONOVSATATE KONLAOL 
„pr? S si 1 3; R onovdal!! sera noneıLor 


3,14 xal Anantor adTO EbpEdTVaL Ev eipfvq 
PP? „ aplalumıol! „ » » n 


3,15 xal Tv TOD XUplov NußV HAxXPOBLHIAV oWTnELav 


<H? ” 1? ” ” RL ” ” 11 ” 


3,15 yeiode, nadag xal 6 Ayannrög nu@v ddeipög Tlaülog 


H!HX72 | 15 | 16 
” ” ” ” ” ” ” ” 


3,15 ara nv dodeloav adT® GOPlav Eypuyev Luiv, 
$p » „  dodloav Ba r LHELV 


3,16 @c xai &v näcaıs Eniotokoig Audöv Ev  adraig 


Pp”? ee 5 = u auf!’ taıg 
Pt | 11236! afvraug 
3,16 nepl TobTwv, Ev als £otiv ÖvVovöontd Tıva, ü 
pr per, e va „RR „ „0 
HP" ” ” 1? Ev Es [ ” ” 1?’ rıva { 

$9”? (9) nach xatoızeı Spatium von 3-4 Bstb. (11) aufa]untoı (beim 


Schreiben?) von 1. Hand zu ayopyntoı korrigiert (12) in marg. nepi | 
eauenivn (17) Trenner zwischen xe (=xoı) und ev (18-19) tag 
in auraıg als Überhang auf dem unteren Rand links von 2. Hand 
(36,1) oberhalb der Zeile Paginierung: Ag 

Pt (236,1) ed. pr. aur[aıg 


13 ev] om. C* | xatoızei] evowmeı A Y 

14 OnoVdsaoaTte] anovVöaoere P’? 

14 auayıntoi) auayor A 

15 nuov] om. P | naxgodvniav] add. naı P 

15 nuov adeAgpog] 2.17 K 056. 0142 

15 80dsı0av avım] 2.7 L 049; 50deL0av ev avıo Y | vuıv] nuıv P 

16 emoroAuug P? ABCY; taıs enıot. KKLP 049. 056. 0142 | avtaıc] 
avroıg A 

16 au BP? PN ABW; os CKLP 049. 056. 0142 | eotıv] eioıv A 


120 2. Petr 3,16-3,18 


3,16 oi änadeis xal Kornpıxtor oreeßAoücıv &G Kai 


HP”? © " Fi » orpeßAwoovowl* „ „ 

„1 [ ] 
3,16 TäG Aoındag ypapäg npög tiv lölav aUT@V An@AEIOV. 
H’? „ Avnag ir 5 „ Pidiav zavıwv ” 
| 


3,17 "Yyeig oÖv, dyanntoi, NEOYIVWOXOVIES PVAAGGEOLE, 
De se ; npoyıvwol’xovsegs YuvAaceodaı 


3,17 iva un fi TÖV AdEoumv NAVI OLVanaxdEvtes 
PH wa „1 „ u nravnlc) ovvanal’xdevres 


3,17 &£xneonte ToÜ idlov oTneLyHoÜ, 
$p”? ” „  WStov I°orneıyf. Jnov 


3,18 odEävere dE Ev xapırı xal yvaceı TOD XLpLOV 
pr ovfaveode „ »„ Mt, vom „ xv 


3,18 Nov xai o@rfjpog ’Insoö Xpiotod. adıa 1) 56a 
€172 ” ” 112 ” mv xpv ” ” ” 


Sp’? (4) nach ınv am Zeilenende ein Schrägstrich als Zeilenfüller (8) statt 
nAavn unkorrigiert nAavng (Dittographie zu folgendem o?) (10) 
überflüssiger Bstb. (x ?) in ommeıyf[. Juov ausgelöscht 

$P”* (3)ed.pr. nach rıva noch [a oı anadeıg |* xaı alorinpıxtor otgel’ BAov- 
ow ...), auf den Fotos nichts zu erkennen 


16 otgeßAovaıv] argeßAwoovaıv 972 C* P; otgeßAwaıv C? 

16 avıwv] zavıwav P7? 

17 ayanntoı npoyıvmorovreg] 2.17 C 

17 ovvanaxdevtec] anaxdevreg W 

18 au&avere] av&aveode W’? CP; av&avoıze 056. 0142 | de] om. P f yYvocsı] 
nıoteı P 


2. Petr 3,18 121 


3,18 xal vüv Xal eig fu&gav ai@vog. [aynv.] 
Ps MHeRav aravog an 


92 (13) nach ayn als Zeile (14) netgov enıotoAn ß, von Linie umrahmt 
(vgl. 2. App.) (15-16) eıenvn To ypayavtı | xaı To a'va’yıymarxovzı 
(va von 1. Hand über der Zeile); Zeile 14-16 stehen mittig und sind 
rechts und links von keilförmigen Zierlinien umgeben 


18 x] add. To xpatog P; om. K 

18 aunv]) om. B 

Subscriptio: Tletgov BP X AB; Tl. enıotoAn PP’? Y; TI. enıor. xadorum PB’ 
(Cvid ; om. enıot.) Pd; Tov ayıov anocToAov Il. enot. PL; om. 
K 049. 056. 0142 


122 


12 


1,2 


1,3 


1,3 


E24 


1.Joh 1,1-1,3 


IDANNOY A 
“Oo Av an’ dexfis, 6 dunxoanev, Ö EwpäxanevTtoig 
ma 5, » „ amli?xoapev „ ewlpaxafl’pev „ 


öpPdarnoishuov, 6 Edenodneda xal ai XEIDES NUoV 
opdalunolc* „ „ edenojaueda ?„ „ ».. nlulev 


EynAApNov nepl Tod Aöyov tig Lofic — 
] 
rail 1 Lan Epavep@dn, xul Empüranev Xal HPTLPOUNEV 
rar Aanayyeikouev Öuiv TTV Lonv nv ai@vıov Nrıc 
Nv nEöG TÖV natepa xai EyYavspendn Tuiv — 


Ö Ewpäxanev xal AnnRÖanev, AnayyEAAonev Hal DLTV, 


u N 22 P [4 ” ’ € ns > € 
iva at dneig Xoıvoviav Exnte ned’ nuöv. xal n 


(237,1 ff.) Seiten- und Zeilenzahlen nach ed. pr. 


Inscriptio: Ioavvov a A B? (X* B* so nur als Subscr.); Io. enıotoAn a’ X? Y 


(K: add. evayyelınn YeoAoyıa XgLoTov); TOD AYLOod ANOGTOAOL 
Io. enıot. @ 049 (0142: T. ay. Io. tov anoot.); Io. TovV evayyekı- 
stTov xaı anooflt. enıot.] a P; enıot. KadoAımm T. ay. anoot. lv. L; 
om. 056 


2 xau2] add. 5 B 

2 Lonv ınv] om. K 

3 EWPUÜXAEV KOL OXTIKOUHEV ATAYYEAAOHEV] UXNKOOHEV KO EWPAKXUHEV Ka 
anıyyeAAouev N; EWPOKXOLEV XoL kapTupoVnev 0142 | xaı2] om. KL 049. 
056. 0142 


1.Joh 1,3-1,6 123 


13  xoıvovia d£ 7) NNETEEO HETÜ TOO NATEÖG Xal HETÄ 


13  toö viod adroü ’Incod Xpiotod. 


1,4 xai TaÜTa YEAYPOHEV NuETG, Ivo 7) Xapd Nu@v Ti NENANEWUEVN. 


1,5 Koi Eotıv adrm rn Ayyedia Tv Aumaöanev An’ adToO 
15  xai Aavayy£&iiouev bniv, Ötı 6 BEOG PT Eotıv 
15 xai orxotia Ev adTO 00x Eotiv odögnia. 


1,6 ’Eav einwuev Ötı XoLvoviav EXOHEV HET’ AdTOD 
Hp 1?»:1eoav [ „ „ Roll? vovfıav PR yell’t avrfov 


> Ei Fr Fi en 2 x ’ 
1,6 xal Ev 1& OXÖTEL TIEPLITATÖHEV, WEVÖOHELN XL OD 
BP ”» n» Molttzlı nfepınatauev ] 


1,6 noroünev ımv dANdELav 
Pr IL ] 


$9’* (238,1) € von eav vermutlich ausgerückt 


3 de] om. C* P | nuerega] add. vuov R* | neta?] om. 0142 

4 npeıc N A*vid BPY; vuv ACKL 049. 056. 0142 | nuoav KBLW 049; 
vuav ACKP 056. 0142 | neninpwuevn] add. ev nuıv C* 

5 gotıv avın] 2.7 A 056. 0142 | ayyekıa) anayyerıag (sic) R*; enayyelıa CP; 
ayann ıng enayyeluag X? \P 

5 avayyeikoyev] anayyeAiopev 0142 | vuıv] ev vuıv C* 

5 Ev aUIW OUXx Eotiv] 3.4.1.2 B 

6 cav] add. yap A 

6 TW oxoteı]) n oxotıa | nepınatwnev] nepınatovnev 056. 0142 

6 no1OVuEV] -wuev A 


124 1.Joh 1,7-1,10 


1,7 £av dE Ev TO POTI NEPINUTÖHEV &G AdTÖG EoTıv 


1,7 £v Tö 9wti, xoıvwviav Exonev ner AAANAov Kal 


1,7. 16 aina ’Inooö toü viod adroü xadapilsı Nnäg 


1,7 dnö nüong Apapriac. 


1,8 £av einwuev Ötı Anaptiav OK EXONEV, EULTOUG 


1,8  moavöynev rar 1 AAndeın 00x Eotıv Ev Nuiv. 


1,9 _ £üv ÖnoAoyÖuev Tüg Anaptiag Nu@v, 1LoTög Eotıv Xal 


1,9  Sixanog, iva Kpfi Hiv Tg Anaptias xal xadapion 


1,9 Nnäs ano näaong Adınlac. 


1,10 &üv einwuev ÖTL 00x NHAaPTAXaEV, WEDOTTIV TOLODLEV 


7 de] om. Y | eotıv] om. L 
7 aAındov] avtov Atvid (?) 
7 Inoov 8 BCPW; Inoov Xpiotov AKL 049. 056. 0142 
8 exonev] exwyev 049 | eavtoug] eavroıg C* 
8 00x Eotıv ev nuıv] 3.4.1.2 ACKP 
9 eotıv] om. X* 
9 ıva] ıv 056. 0142 | anaprıas]) add. nuoav XCW | xadupıon] xadapıceı 
A C vid 
9 aöımas] anaprıag 056. 0142 
10 ovy] oux X 


1,10 


29 


2,3 


2,4 


1.Joh 1,10-2,4 125 
adröv xal 6 Aöyog adroü 00x Eatıv Ev nuiv. 
Texvia nov, TaüTa yo&p@ duiv iva un dnädpınte. zul 
[ ] 


EAv TIs KuäETN, NAEAKANTOV EXONEV NEÖG TÖV TATEDA, 
19, spoluev „  „ Irgm 


’Inooöv Xpiotöv Ölxaıov' 
[P iv XV ” ] 


xal ATOG iNaonög EoTiv NEEL TÜV ANaptıav TIU@V, 
„  aull*tog . eJotıy[? „ „  anaprlılov 


od EEL T@V Tinettpwv dE növov AAN al TEQL 
[ ] 


ÖA0L TOÜ XÖonov. 
[ | 


Koi Ev TobT® Yıvooxonev Ötı Eyvoxanev abröv, EÜV 
tüg EvroAäg ABTOU TNPÖHEV. 


6 Atyav dtı Eyvoxa abıöv xal TüG EvroAäc adToü 


1 texvio] texva 056. 0142 

2 Aaonog eotıv] 2.7 A 

2 uovov] novwv B 

2 0AoV TOV X00uOU] 2.3.7 P 

3 Yıv@oxonev] -xayev A | eyvoxanev] eneyvoarxanev P 
3 mew@nev] neno@nev P; puAafwnev R* 

4 ou RABY; om. CKLP 049. 056. 0142 


126 1.Joh 2,4-2,8 


24 gun moßv, weborng Eotiv xal Ev Tobt@ N) AAndeıa 
24  o0x Eotıv' 

2,5 Ös 8’ Av mefi adroü töv Aöyov, KANdÄT Ev TOOT@ 
2,5  nAydnn to BeoÜ Tereieiwtaı, Ev TOOT@ YIV@oHXoHEV 
2,5 Ötı Ev adT® Eouev. 

2,6 6 Atymav Ev adr® yeveiv ÖOpelleı xadag Exeivog 
2,6  nepienärnoev xal adTög [oütwc] nepınateiv. 

2,7 Ayanntoi, 00x EvioAfv xaviiv yp&po duiv AAA 


a | 12%: 2Jeyfnv er „ 2apı 


2,7 &vroAnv nalaıav Tv eixere an Gpxfis N EvroAn 
Pt  evltoAnv r I’uv eufxee „ »„ In even „ 


2,7 nord &otıv 6 Aöyog Öv TRoÜoate. 
ai an eo’ tv] o [ ] 


2,8 nAdıv EvroAniv xaıviiv yoapw buiv, Ö EoTiv 


Pt (4) ed. pr. |!n eyrfoAn 


4 xaıl om. AP Y | ev tovım] om. X |n aAndeıa] aAndera Y; add. Tov deov K 

5 non] tneeı K | Tov] om. 049 | ev Tovrw n ayann tov YeoU] 3-6.1.2 P 

5 £opev] add. cav eis avrov Teleiwdmnev P 

6 x AVTOG OVTÄG nepınateiv] om. L| ovtag N CKPY 049. 056. 0142; om. 
AB 

7 ayanntoı] adeApoıL KL 049. 056. 0142 

7 eixete] exnte 0142 

7 mxovoate] add. an upxng KL 049. 056. 0142 


2,8 


2,8 


2,9 


2,9 


2,10 


2,10 


2,11 


2,11 


2,11 


2,12 


2,12 


1.Joh 2,8-2,12 127 


andEs Ev adır® xal Ev Univ, Ötı 7) OXotia 


napüystaı xal TO PC 1O AAmdıvov Nön Yaiveı. 


O Atyav Ev TÖ pwti elvan al TÖV AdEAPOV 


adrod yio®v Ev fi oxotia Eotiv Eag dprı. 


6 Ayandv TOVv AÖEAPOV AdTOD Ev TÖ YPWTi eve 


xal orAavdalov Ev adI@ 00x Eotıv' 


6 d£ nıoßv TV AdEAYPOV adroü Ev Tfj Oxotia Eotiv 


N rn + 2 % ? 
xal Ev Tf| OXoTia nEPLNATEI Xal O0X Oldev NOÜ 


Ünäyeı, Ötı T) OXoTia ETÖPADGEV TODG ÖPBAAHOUG ULTOO. 


Tpapo duiv, Texvia, Ötı ApE@vraı dutv ai Anaprtiaı 
’ 


dä TO Övona adrol. 


8 oAndeg ev auıw] 2.3.1 A; aAndES aan evadıo N C | vuıv] nuıv A 049 | 0X0- 
tıa] ortaı A 
9 yıowv] add. yevarng eotıv naı N 
10 oxavdadov] oxotıa 056. 0142 | Ev AUTO O0X EatiV] 3.4.1.2 RAC 
11 eotıv] never P 
11 vnayeı] enayeı 0142 | TOVG OPBAAHODG avtov] 3.7.2 049 
12 vuıw?] vuov LY 


2,15 


2,16 


„9 


1.Joh 2,13- 2,16 


yoäpo Lduiv, nattpes, Ötı Eyvaxatre 1OV An APxfis- 
l ] 


YEAPW ÖHIV, VEUVIOXOL, ÖTL VEVIXTIKATE TÖV TLOVNPÖV. 
it, „ veaviloxl[oıl? „ vevinzatle Tov[l MN 


Eypaya Öniv, nardta, OT EYVORATE TOV NATEPO. Eypaya 
eypalya SI HIV v BR e}yvoll’ xate » NEU eypalyla 


duiv, natEpes, Örı Eyv@xate TOV AN APXfic. Eypaya 
[° ] 


Öniv, veavioxor, Ötı Ioxvpoi EotE xal 6 Aöyog TOÜ 
[ ] 


BEo0 Ev Öpiv n£ver Xal VEVINNRATE TÖV NOVNEÖV. 
[ ] 


Mn) Ayanäte TOV x60hoV undE TA Ev TO XÖOUW. 
&av Ts Ayand TOVv xöcuov, O0X Eotiv 1) Aayann 


Tod natpög Ev adı® 


ötı näv 16 Ev T@ xÖone, N Enıdunia TG GUPXÖG 


(241,1) die Lesung der ed. pr. veavilaxfoı ist sehr zweifelhaft (5) ed. 
pr. eyolayla 


13 vevinnxate] evixnoote 049 | Tov2] To N 
14 eypawa] yoapw K 049. 056. 0142 

14 tov2] to B Y* 

14 tov Heou] om. B 

15 yunde] un 82; xaı 049 

15 ovx eostıv n ayann Tov natpog] 3-6.1.2 P 
15 natpog] deov AC 


1.Joh 2,16-2,19 129 


2,16 xoatn &nıdunia Tv HpdaAu@v xat rn) AAalovelia Toü Biov, 


2,16 obx Eotıv Ex ToD natpög AAA &% TOÜ XÖ0novV Eotiv. 


x 


2,17 xai 6 RÖonog napäyeraı xal 1 Enidunia auTo0, 6 ÖE 
2,17 noWWv 16 BEAnna To BEoD ever Eis TÖV alövo. 


2,18 Tloıöta, Eoxaın pa Eotiv, Kal xadag TXODCATE 
Pr | ] 


2,18  Ötı dveixgLoTog Epxetaı, xal vüv AvrixpLotoL NOAAOL 
Pr I 1122! nofAAoı 


2,18 yeyövaoıv, ÖBev yIv@cxouev OT Eoxärn pa Eotiv. 
$p”* h l?odey [ R Pou edJoxam „ „JS 


2,19 E£& nuov EEiiidav AAN 00x Noav EE Tu@v' ei yao 
P*  1teS nluov »„ Pop ] 
2,19 E£&nNuÖv Noav, nEHEVAKELDavV üv ned Nu@v' AAN Ivo 
Pr | ] 


2,19 gYavspwdßcıv Ötı 00x Eloiv nüviss E& TUOV. 
y. L ] 


$p’‘ (242,1) die Lesung der ed. pr. nofAAoı ist am Foto kaum zu verifizieren 


16 ad) alla BC 

17 avtou] om. AP 

18 eosxarn]) add. m C* | xau!] om. K 

18 otı avtıypıorog X* BC 5; 0 avrıyg. AL; otL 0 avrıye. 82 049. 056. 0142; 
(P: unleserlich) 

18 Yıvwoxouev] -wuev A 

19 e£nidav ABC; einidov KKLPW 049. 056. 0142 

19 eönuovnoavBCW; 3.12 RKAKLP 049. 056. 0142 

19 nuov’] vuov P 


130 


2,20 


2,21 


2,21 


2,21 


2,22 


2,22 


2,22 


2,23 


2,23 


2,24 


1.Joh 2,20-2,24 


rail ÖHEIGS Xpiona EXEtE And TOD Üylov xl OLdATE TTÜVTEG. 
odx Eypaya bpiv Ötı 00x oldate mv AAdeıav AAN’ 
dtı oldate adınv ai Ötı nÄäv weldog Ex TG 
aAmdelag obx Eotıv. 

Tig &otıv 6 weborng ei un 6 APvoünevog Ötl 
"Inooüg 00x Eatıv 6 XpLoTög; O0TÖG Eotıv Ö AVTIXPLOTOG, 
Ö AKEVoÜHEVoG TÖV naTEpU xal TÖV vIÖV. 

nüc 6 APVvounEvVog TÖV VIOV OVÖE TOV TATERA EXEL, 
Ö ÖNOAOYy&V TÖV vVIOV xal TÖV natEpu Exei. 


“Yueis 6 rmoboate An’ doxfis, Ev Öuiv nEverw. 


20 xaı2] om. Blnaves X BPY; navıa ACKL 049. 056. 0142 

21 nav] om. C 

22 apvounevog?] add. xaı R* | viov] add. apveraı Y 

23 0 0uOAOYWv TOV vVIOV Xaı TOV NaTEpa EXEINABCPW; om. KL 049. 056. 
0142 

24 vyeıc] add. ovv KL 049. 056. 0142 | nXovoate] axnxoate N 


1.Joh 2,24 - 2,27 131 


’ 


2,24 £üv Ev duiv neivn Ö An Apxfis Nroboate, Kai 


2,24 vyeis Ev 1Ö vIO xal Ev 1@ natpi yevelte. 


2,25 xal adın &otiv 1) Enayyeila Tv abrög Ennyyeliato 
Hp’ [12% enmyyleu?Aato 


2,25 ryiv, mv Lonv nv aiovıov. 
P* » » ] Zenvl’ „ » 


2,26 Toaöta Eypaya bniv nepl TÖV nAav@vımov LLÄG. 
Je e » ] mel’ gı ] 


2,27 xai bueis 16 xplona Ö &Aaßere An’ abTo0, n£vei 


2,27 £v dyiv xai ob xoelav Exete iva tig dLödorn Lpäs, 


2,27 AAN @G TO adTo0 xpiona SLödaxeı buÄG TTEEL NÄVIWV 


9” (243,1-2) das n in eInnyyleudato fast ohne Anhalt auf dem Foto 
(3) nach awwvıov] blind auslaufende Zeile 


24 ev] om. X* | 0 an apyng 1MoVoate] 0 axnkoute an apxnG R 

24 vueıc) ada. xaı P | vio xaı ev To natpı] 5.24.18; 1.2.4.5 B 

25 ennyyeılato] enayyerlderaı P 

25 nuıv] vuıv B | awvıov] aıwvıav B 

26 tavta] add. de X | Aavovıov] nAavovvıov A 

27 xpiopa] xapıona B | never ev vnıv R Ac BX; yeveı ev nv Atvdı 2.3.7 
KL 049. 056. 0142; nevero ev vuıv P\P 

27 Sldaoxn] Sidaoreı CKL; öldaen Y | vpac] nuag 049 

27 aAA wc] alla B | avtou] auto A KL 049. 056. 0142 | xpLona?] nveuno N* 


132 1.Joh 2,27-3,1 


2,27 xot AdANdES Eotıv xai 00% Eotiv wEüdog, Kal KAG 


2,27 &£öldakev bnäc, neEvere Ev auId. 


2,28 Kai vüv, texvia, HEVETE Ev AUTO, va EivV PavEepEWüf| 


2,28 oX@nEVv napenoiav xai un aloxvvüßnev An aUTOU Ev 


2,28 1fj napovoiqa adTo. 


2,29 &£üv elöfite Ötı Ölnaıög Eotiv, YIVWOHETE ÖTL Kal TG 


2,29 6 nowWWv ırv dimaroodvnv E& adToD yeyevvntan. 


3,1 ”Iöete notannv ayannv SEöw@xev iv 6 narng, Iva TEXVO 
Pr [ ] 
3,1 deo0 KAndÖuev, xar Eonev. Öld TOUTO 6 XÖOog 
Pr [ N1?+Hxofı  „ e „ ]20 xoglnog 


$p’* (244,1) xalı der ed.pr. sehr unsicher 


27 aAndes]| aAndng X | wevdoc] wevdes CP | xaı?] om. A 

27 yevete] neverte KL 049. 056. 0142 

28 xoı vuv - Ev avıo] om. X (hom.tel.?) |rexvia] Texvia yov K; texva P | eav] 
otav KL 049. 056. 0142 

28 oxwuevN®® ABCPW; exouev N* KL 049. 056. 0142 | an QvToV Ev N NQ- 
povara AvTOV] 3-6.1.2 X 

29 euönte KBC 049; önte AKLPY 056. 0142° (*: nö-) I xaı) om. BKLW 
049. 056. 0142 

29 yeyevvntaı]) yeyevntaı P 

ayannv dEdwxev nuıv oO naınp X CK TI 056. 0142; ayan. 5£ö. vuLv oO 

nat. BK* 049; ayan. edöwxev nyıv o nat. AL (P: ed. nu. o nat. ayan.) 

ya Eouev om. KL 049. 056. 0142 


u 


0 


3,1 


„+ 


3,2 


3,2 


3,2 


3,3 


3,3 


3,4 


3,4 


3,5 


3,5 


HB 
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od yıvooxeı Tnäg, OT 00% Eyvo MDTOV. 
[» » Puls » „ N*avıfov 
3 F4 ? > N „ 3 f. 
Ayanntol, vüv TEXVa BEOD EOHEV, Kal OUNW EPavepr@dn 
ti Eo6ueda..oldanev Ötı ELvV POVEEWIT, Önoloı AUT® 
9 ? u 3 4 ’ x ? 3 
Eoöneda, Otı Öwöneda AdTOV Kadag Eotıv. 
x - € „ x 3 F4 LA 3 ’ 9’ rn 
xar näüs 6 Exav mv EAnida tabımv En a0To 
€ F4 e Fi N 3 en 17 FA 9 
Ayvilsı EavTÖV, KAdaG ErElvog Ayvög Eotiw. 
Tläs 6 nowWWv NV Anapriav xal nv Avoniav note, 
x e e , ’ en 4 3 + 
xal 7) Anoptia Eotiv 7) dvonia. 
xal OldaTE Ötı EXrEivog EPavep@dn, va Täg Anaptiag 


2 x e + j4 9 ni EA „ 
ao, Kal ANAPTIa EV ALTO OLX EOTIV. 


(4-5) nach der ed. pr. läuft Zeile 4 nach aut[ov blind aus, ist in Zeile 5 das 
a von alyalnnroı ausgerückt, stellen also die Spuren Reste von ya dar; da 
diese Spuren zu unsicher sind, wurde auf eine Wiedergabe verzichtet 


1 nuas P* N2 AB; vuos X* CK LP 049. 056. 0142 | eyvo] eyvoxate P 

2 1exva Beov] 2.7 P | ounw ] ov ounw 0142 (Dittographie?) 

2 oıdauev] add, de KL 049. 056. 0142 

2 otı?] add. 5 049*vid | aurov] aurwv 049 

4 eotıv) add. xoı N* 

5 oWÖate) oldauev X | anoprıas ABP; anapt. nuoav KRCKLY 049. 056. 


0142 


5 Ev ALTO ODX EotıV] 3.4.1.2 N 


134 1.Joh 3,6-3,9 


3,6 näs 6 Ev adTÖ yEvov 00x Apapräaver näg Ö 

3,6  Äpaprävmv O0X EWPAXEV AUTÖV OUSE EYVOKXEV ADTOV. 
3,7  Texvia, unöels AavaTo bnäcg' 6 NOLWV TNV ÖLXaLOoOVNV 
3,7 Ölnarög Eotıv, nadmg Exreivog Ölxarög Eotıv' 


38 6 noWöv mv Apaptriav Ex ToD dtaßöAov &otiv, Ötı 
N 4) [ 12451 ] 


3,8 An’ dpxfis 6 S1aßoAog Anapraveı. Eis TODTO EpavepW&en 
PH le “ aluapltal’ver „ „  ]Jepalvel’owndn 


38 6 viög tod Heod, Iva Adan Tü Epya tod dLaßörov. 
Pt „ug „19 1[P ] 


3,9 Tläg 6 yeyevvnu£vog &x Toü BEo0 Anapriav Od NOLEI, 
39 Str onkpna adrod Ev auı@ eve, xal 0 Öbvaraı 
3,9  äpapravew, Ötı &x TOD VEO0 yeykvvrtau. 


P’* (245,1) Seitenanfang ungewiß; ed. pr. liest in Zeile 1 an] apxfng, die Reste 
von allenfalls 2 Bstb. sind jedoch zu unsicher für eine Zuordnung und 
könnten auch von xn stammen 


6 ovx!] our P 

7 texvia] nawdıa AP (C: unleserlich) | undeıg] un tig A | mv] om. X* 

8 0!]o de A; x o Y 

8 Avon] Avdn P \ 

9 yeyevvnuevoc] yeyevnnevog K 049 | TovJ om. P | anaptıav ov now] ovX 
anapravaı P 

9 Tov?] om P | yeyevvntan] yeyevntaı 049 


3,10 


3,10 


3,10 


3,11 


3,11 


3,12 


3,12 


3,12 


3,12 


3,13 


3,14 
29 


1.Joh 3,10-3,14 135 


Fl , ,»,» x Fa x N 2 
EV TOLTO PAVEDU EOTLV TA TEXVO ToD HEOD Xu TA TEXVA 


tod dLaßoAoL’ näg 6 un) NOLWV SLXanLoodVNV 00x Eotiv 


&x To0 Beod, xal 6 un Ayanav TOV AÖEAPOV AdToÜ. 


"Orı adrn Eotiv 1 Ayyella Nv Mmoboate Ar’ Apxfis, 


iva Ayanönev AAıNAovg, 


od xadag Käiv Ex Toü novnpoü Tv xal Eopafev 


töv AdEAPOV adToÜ xai xXäpıv TIvog Eopakev adıöv; 


ötı T& Epya adroü novnepäd Tv TÜ SE ToU 


AdEAPOO AdTOD Ölxaıa. 


[Kai] un Yavpälere, A5EAPoL, Ei nioel Önäg 6 Xöopoc. 


Nneis oldanev Ötı neraßeßrixanev &x TOD Yavatov 
I1?®! n]uleıs ” „ Hellroßleßnxanev „ „ ]Pdavfatov 


$P’“ (246,1) u in n]uleıg sehr unsicher, auch anders zu deuten 


10 nac] xaı nag C* | nowv dtxarosvvnv] nowv nv öix. ACKP 056. 0142; 
av öixarog P 

11 ayyedıa] enayyelıa nr CPW 

13 xaı X Crd PY; om. ABKL 049. 056. 0142 | aöeApoı] add. nov KL 049. 
056. 0142 

14 neraßeßnxanev] neraßeßnxev K 


136 1.Joh 3,14 3,17 


3,14 eig mv Lofv, Örı dyanönev ToDg AÖEAPOUC 6 un 
Hp” u »„ Jotı ) 


3,14 Ayanöv yever Ev TO davaıo. 
Pr [ ] 


3,15 näg 6 nıo®v TV KÖEAPÖV adTOD AVÜEWNOKTÖVOG Eotiv, 


3,15 xai oldate Ötı näg AVvVownoxtövog o0X Exsı Loriv 


3,15 oai@vıov Ev adT® HEVoVGgV. 


3,16 Ev TOÖI@ Eyvoxanev mv Ayannv, Ötı Ereivog DEE 


3,16 Nu&v MV wuxrv adro0 EÜnxev' xal Nneis ÖPEILONEV 


3,16 vnEp TV AdEAPOV TüG wuxäs Beivan. 


3,17 öG6’ Av Exn töv Blov TOO Xx60pov xal dEwpfj TOV AdEAYOV 


3,17 _ adroÜ xpelav Exovra xal xAelon TÜ OnAAYXva abToU 


14 adeAYovg] add. nuwv X W 

14 ayanov NA B; ay. Tov adelpov C KL 049; ay. Tov adeApov avtov P 
056. 0142 

15 avtov) euvrov B 

15 owdate] oLdanev P 

15 auto BK (049: adto); eavtw RNACLPYW 056. 0142 

16 ednxev] Tedewxev P 

16 vrep?] nepı PW | deivan]) tidevaı KL 049. 056. 0142; om. Y 

17 exn] exeı (=Exn?) L | denen] denpeı (=-on?) KL 049 

17 #Aeıon] Aeıceı (=-on) L 
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3,17 Am adrod, nög N Adyanın Toü BEo0 yever Ev a0TO; 


3,18 Texvio, ur dayananev Aöyo undE fi yAwoon AAAd Ev 


3,18 Epyo ar AAndeig. 


3,19 [Kai] Ev Tobt@ yvwoöueda Ötı &x fig AAndelag Eonev, 
„By [ 124,1 ] 


3,19 xal Eunpoodev auTOÜ NEICONEV TV AAapdlav NUWV, 
pr I elunfoool? dev „  nerolonev |? „ » nulov' 


3,20 ötı&av xatayıyaarn) NH@v rn xapdta, Öri nellwv Eotiv 
Pt 1, „ HRatayıylogzinl® ] 


3,20 6 Yeög TfIS Xapdlag NULÖV xal YıvWarsı TAVTO. 
Pr L ] 


7 Fl 


3,21 Ayanntoi, &üv rn) xapdia [Huov] un Hatayıyaoozn, 


$’* (247,1) Zeilenanfang ungewiß (1-2) ed. pr. e]unfpooldev (3-4) nach 
nulov' Spatium (1 Bstb.?), ed. pr. notiert nur: 0 von OTL ausgerückt 


17 y£veı 049. 056. 0142; nevei BKL; ohne Akz. KAB*CP (Y: nevn) 

18 texvia] add. nov KL 049. 056. 0142 | un ayanwyev Aoyw] ur) ayanate ev 
koyo Y | unöde] xaı X Itn]) om. XPY Ida KAY; mA BCKLP 04. 
056. 0142 | ev] om. K 056. 0142 

19 xaı) om. AB | ev Tovtw yvwooneda] Ev TOVTW yıymoxonev KL 049; 
TOVTWV YIv@oHouev 056. 0142 

19 neısouev] neiownev P | nv xapdlav AB; tag xapdlac KACKLP 
049. 056. 0142 

20 eav] av A; eav un W | nuov n xapdıa] 2.3.7 056. 0142 | orı?] om. A | 
neilov] neidov K 

20 Beog] avpıLog C 

21 ayanntoı] aöeApoı KR | eav] av A | nuov] om. AB | xatayıvaooxn BC; 
xatayıv. nuoavNAKL\Y 049. 056. 0142 


138 


3,21 


3,22 


3,22 


3,23 


3,23 


3,23 


3,24 


3,24 


3,24 


1.Joh 3,21- 3,24 


nopenolav ExXonev nPOG TOV VEOV 


xar 6 Ev aitönev Auußävonev An’ abTO0, Ötı TÜG EvroAäg 


ABTOD TNPOÜHEV Kal TA KPEOTA EVOTLOV AÜTOD TOLOÜHEV. 


Koi adrn &otiv r} EvroAn adTo0, iva NIOTEÜO@HEV T® 


Övönarı Tod VIOD ABTOD INSo0 XpLotod xal dyan@pev 


AAANAovg, xadag Eöwxev EvroAnv Tuiv. 


rail 6 NE@V TÄüG EvroAäg adToÜ Ev AdTÖ yE£ver Kal 


ABTÖG Ev AOT@' Xal Ev TOUT@ YIVWOKXOHEV ÖTL HEVEL 


Ev Apiv, &% TOD nveönatog OD Nuiv Eöwxev. 


21 exouev] exeı BY 

22 eav]avB | artogev] artonede X W | Auußavonev] -vonev A 049 | an] nag 
KL 049. 056. 0142 

22 tnpovuev] tnpwnev X AK Y | apeota] add. avtov Y | noLoVuEV] ToLwpev 
Y 


23 nıotevownev BKL 049; miotevonev X AC \P 056. 0142. 0245 
23 tov vıov] om. A | Xpiotov] Xpiotw A 

23 xadwc] xaı Y | nuıv] om. KL 049. 056. 0142 

24 rar] om. N* 

24 nuıv £öwxev] 2.78 K 056. 0142 


4,1 
HB 


4,1 
„+ 


4,1 


„17 


4,2 


4,2 


4,2 


4,3 


4,3 


4,3 


4,3 


74 
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Ayanntot, un navei nvebnatı NIOTEDETE AAAG SoXınäLete 
[ 11?;Inflotevete „  Sollriulalere 


a nvebnata Ei &% TOD YEo0 Eotıv, Örtı noAAol 
„  nvevpal?ıa a [„ „ 80 »„ lotlı ] 


wedvdonpopfitaı EEEANADdaDLV EIG TÖV XÖOLOV. 

[ ] 

EV TOUT@ YIVWOHETE TÖ TVEÜHO TOD BEOÜ' NÄV TVEÜHO, 
ö ÖnoAoyei ’Inooüv Xpıotöv Ev oapxi EANALdOTAa Ex 
tod dEoÜ £Eotıy, 

xl näv nveöna Ö un ÖnoAoyei ov Inooüv &x 
Tod BEoÜ 00x Eotıv’ xal ToürO £otıv TO TOD 


3 fd a Fi 172 „ x 3 
Avrıxpiotov, 6 ArNKÖaTE ÖTı Epxetaı, Xal vüv Ev 


ta xöou@ Eotiv Ton. 


(248,1) nach ed. pr. geht dem eine Zeile voran, am Foto keine Anhalts- 
punkte dafür (4) nach ed. pr., am Foto nicht zu verifizieren 


1 sıoteverg] -taı (=-TE?) 049. 056. 0142. 0245 | Soxınalete] -taı (= -TE?) 049 

1 ta nvevnata] nvevnata X; navra ta nv. K; nav nveuna Y 

2 YivWoxere] yıraoxetaı (=-XEteE?) K W* 049. 056; yıvmaxouev N* 

2 Insovv Xptotov] 2.7 C | eAnAvdora] eAnAvdevaı B 

3 tov Inoovv AB Y; Incovv xupiov X; Inoovv Xpiotov K (L 049: tov Inc.) 
056. 0142; add. ev vapxı eAnAvdora X KL 049. 056. 0142 | ex] om. KL 
049. 056. 0142 

3 0 anxoate] orı axnxoanev X; O0 axrxoate W 


140 


4,4 


4,4 


4,5 


Hr 


1.Joh 4,4-4,7 


"Yueig &x TOD HEOÜ EOTE, TEXVIA, Kal VEVIATIRATE ABTOUG, 
ötı neilov Eotiv 6 Ev duiv Ti 6 Ev TO XÖoue. 
adrol &* TOÜ xÖouov Eiolv, Öl TOÜTO &X TOÜ 
x60nu0V AaAo0cıv Kal 6 XÖCNOG AUT@V AHXODEL. 
Nueig &x TOO HEO0 Eouev, 6 Yıv@axWv TOV BEOV KXODEL 


[ ] 


nuov, Ög 00x Eotıv &x% TOD HEo0 00x Axobsı TIu@V. 
[ ] 


EX TOÖTODV YIVW@oXOHEV TO NVveüna TG AANdElag ai 
[ 1291 ] xafı 


To nveüna TG nAAVNG. 
2 „ vo »  nAlavns 


Ayanntoi, ayanönev AaAANAovVg, drı rn ayann Ex 
[P a ayalnonelv |* ” » „ ayanfn® ] 


tod HEo0 £otiv, xai näs 6 Ayandv Ex TOD BEo0 
[ ] 


veyevvntaı xal Yıv@oxeı TOV BEÖY. 
[ ] 


(249,1) Zeilenanfang ungewiß 


4 vevinnate] evixnoate 0245 

6 0] orı P | yıwoxov] -xov (=-Xwv) 049. 056. 0142 
6 05 00x... axoveı numv] om. AL (hom. tel.) 

6 Ex TovVtoV] ev Tovrw A 

7 ayanav] add. tov deov A 


4,8 


4,8 


4,9 


4,9 


4,9 


4,10 


4,10 


4,10 


4,11 
„1 


4,11 
1 


1.Joh 4,8-4, 11 141 


ö un Ayanav o0x Eyvo töv deöv, Ötı 6 


VEög Ayann Eotiv. 


Ev TOUT@ Epaveprndn 7 Aydann toü BeoD Ev Njuiv, 


ÖTL TÖV VIÖV ABTOD TOV Hovoyevii Antotarxev 6 BEöG 


eis TOV XÖonov iva INowuev dl’ AadToÜ. 


Ev ToUt@ Eoriv n) Aydnn, obx Ötı Aueis Nyannranev 


ov BEOV AAN ÖTı aOTÖG TIyAannoev Nuäg xal ANEOTELhev 


öV vIOV ABTOD iAA0HÖV NEPL TÄÖV ANapTI@v TUÖV. 


Ayanntot, ei 0ÖTwG 6 BEög TIydannoev Nyäcg, ral Teic 
[ „ds  Tanpıoey nluag „ 4 2] 


ÖPElNonEv AAANAoUG Ayanäv. 
? opWAonev aAlAmlAovg 5 ] 


®9° (1) r°-Seite; die Überstreichung von ds ist nicht zu erkennen; deutliches 


tanpıoey ist sinnlose Verschreibung für nyannoev 


8 on... tov Beov] om. R* (hom. tel.) | 00x] ov A | eyvw Tov Beov] yıvworeı 
1.9. A; eyvoxev 1.9. Y; eyvoxev X? 
9 ansotainev] aneoteıkev K 056. 0142 
9 Inowuev] [wnev N* 
10 ayann] add. Tov Beov X | nyannxanev BP; nyannoanev N? (*: nyannoev) 
AKL 048. 049. 056. 0142 
10 avtog] exeıvog A | aneoteev] anestarxev N 


142 1.Joh 4,12-4,15 


4,12 dev odödeig nOnoTE TEdEaTaL. EUv Ayandpev dAANAOUG, 
Hr [ ] 
„Hp xP  „ nonore 1[edentaullttovew „ ayalıopev aAAn]l?Aoug 


4,12 6 deög &v fyniv never Hair] aydrın altoü 
| 125% xafı „ „ „ 


$9 Fa: Te >) en » » al°yann] avrov 


4,12 £&v Tyiv terelewuevn £otiv. 
H2* ” I2nnıy [ ” jP gotılv 
2 x x  tleteieiwnern 


4,13 ’Ev TOOT@ YLVOOKXOHEV ÖTL EV AÖTÖ HEVOHEV Kal ÜTÖG 


2 174 


4,13 &v Auiv, Ötı &x TOD nvebuatog ABTOO dEÖWXEV Nuiv. 


4,14 xai Nueig TEedeAnEde Kal napTLpoünev Ötı 6 NATNE 
$# [ 


4,14 GneotaAxev TÖV VIOV OWTfiEA TOÜ XÖOyov. 
P’ " ” {olv „ oomloa „  xoaplouf 


4,15 "Os &üv ÖöuoAoyijon drı ’Inooüg &otıv 6 viög Toü BEo0, 
P° ». » opodolynon „ ins elokıw 0 [IR oull*80 


$9? (4) tovewv: offensichtlich korrupt für tov Üv (6) Ende der Vorder- 
seite (r°), Lücke bis 4,14 (1) verso, Beginn der Rückseite 


12 Yeov ovVdcıg NWNOTE TEBENTAL] OVÖELIG NWNOTE TEdEATaL Tov dEov P?vid 

12 ev nuıv TEeTeAewuevn eotıv P* A 048"; 3.1.24 N B; 3.4.1.2 KLY 049. 
056. 0142 (®P° nicht zitierbar) 

13 uevouev] -vonev K 

13 deöwxev] Eöwxev A Y 

14 1edeaneda] edenoaneda AY 

14 vLov] add. avtov 048 

15 ecavB; av XKAKL 049. 056. 0142; om. P | ouoAoynon] onoAoyn A; oyo- 
Aoynosı Y (=-0n?; om. av) | Inoovg] add. Xpiotog B 


4,17 


4,17 


Ey 


H1* 


1.Joh 4,15-4,17 143 


6 deög Ev adTÖ& never xXai AbTöG Ev 1 dc. 

„ 86 „] auto „ 2 „auto zotmıv 

xor MUEIS EYVOXOLEV Kal TIETLOTEÖKOHEV TTV AYÜTV 

[ ] 
» npeisllteyvoxapev „ neniotevxall’nev „ ] ayannv 

nv Exeı 6 Beög £v nuiv. 'O deög dyann Eotiv, 

[ ] 


” exL ” xoS [l® ” ” ” 0% ayamm ” 

xal 6 nEvov Ev fi Aydnn Ev 1d He@ never 
[ 125114 7 ] 
ru |,  „ ejv Mm »„„ 100 a 


xl 6 BEög Ev ad ueve. 
[ l 


„86  „ avı® yulelven) 
’Ev TO6Tw tTerelelwran N Ayann ned NUuBv, 
iva nopepnolav Exwhev Ev Tf| Au&pg TG Xploewg, 


(5) ed.pr. [o Ic ev auılo eotıv; doch auch möglich: [avtog ev aufw 
EoTIv; IG von Teig über der Zeile von 1. Hand (7) ed. pr. liest XIg 
und interpretiert das als Kontamination von xg und sg; die Graphe läßt 
auch die Lesung xoG zu (so auch Greenlee, HThR 51, 1958) (8) un- 
gewöhnliches x0 für xoı (10-11) ed. pr. ([uJe) vermutet mit einigem 
Recht eine defekte überstrichene Abbruchkürzung für nevet (vgl. Zeile 8) 
und fährt 4,17 fort [|}!ev tovro tetjeAfewrau; das ist zwar nicht zu verifi- 
zieren, doch ist es wahrscheinlicher als ein [el!!... unter Auslassung des 
nevei (vgl. dazu aber den 2.App.); damit Ende von P? 

(251,1-4) ed.pr. 4,16 [!To Bew yevaı xaı o dc [evavıw neveı ev 
Tlovroll’tereisiwtan n) ayanm [l* „lacune d’environ 12 lettres“ neB] 
nuo[v 4,17; diese Identifikation ist sehr zweifelhaft, sie kann Z.4 


15 avTog ev tw BEw] oO YEog Ev avI@ Eotıv oder avtog Ev auı@ Eotıv P’vid 
(vgl. 1.App.) 

16 nENIGTEUXALEV] nIoTEvonev A 

16 exei eoxev Y | Beog!] Xpiotog SP? vid 

16 0°] om. X | nevei) om. AK (vgl. 1.App. zu 9° Z.10-11) 

17 nuwv] add. ev nv X 

17 nuega] ayanın N 


144 
4,17 
4,17 


4,18 
29 


4,18 
„27 


4,18 
Eya) 


4,19 
’9” 


4,20 


4,20 


1.Joh 4,17-4,20 
u N 3 me La ’ x e m 9 rl _ 
ötı Radmg EXeivög Eotıv xal TuEis Eopnev Ev I@ 
La , FA 2 „ 3 1 > [4 
xöouU mw TOÖT@. PÖBog o0X Eotıv Ev Tfj Ayanm 


ar 7 terela Ayann Eko Barkeı TÖV PÖßov, Ötı 6 
[ ] 


Y6BoG R6Aaaıv Exei, 6 d£E POBobuEevog Od TETEAEILWTAL 
[12511 exlefı 12 ] „ tell’ tekeıwran 


ev Ta Ayanı. 
] ayann 


Nneis dyananev, ÖTL AOTÖG NEWTOG TIyArnoev Nuäc. 
[* „ ovv ayanlouelv ] 


&av Tıs einn ÖTı Ayand 10V BEOV xal TOV AdEAPOV 


AadTOD of, weborng &otiv 6 yap un dyanav TÖV 


nicht rekonstruieren und geht von Seiteninhalten aus, die von den übli- 
chen stark abweichen (S.250, die Vorseite, würde nach ed. pr. statt der 
sonst üblichen ca. 530-550 Bstb. nur ca. 330 Bstb. enthalten, S.251 dage- 
gen ca 770 Bstb.); die erhaltenen Bstb. und Bstb.-Reste erlauben mit viel 
größerer Sicherheit und unter Vermeidung der angegebenen Mängel eine 
Identifikation mit dem Text von 1] 4,18 [poßog ...] bis [... ayanjauelv; 
im einzelnen: (1) von € in exje[ı nur der Unterbogen erhalten, der auch 
mit anderen Rundbstb. identifiziert werden könnte (ed. pr. D]g 4,16) 

(2) vom e in te[tekewtan nur der linke Bogen erhalten, von ed. pr. mit @ 
in TJovt@ 4,17 identifiziert (4) @ und & in ayanjoue[v nur mit den 
oberen End- und Anfangsteilen erhalten (ed. pr. ned] nu@l[v); bei der 
neuen Rekonstruktion ist die Einfügung eines ovv wie in A 048”'d voraus- 
gesetzt, eine unausfüllbare Lücke dagegen vermieden; auch die Seitenin- 
halte liegen so bei ca 530-550 Bstb. pro Seite. 


17 eopev] esoneda X 

17 eotıv] evestv P 

19 nueic] add. ovv P’*tvid A 048rd | ayanwuev AB; ayan. Tov Beov X 048; 
ayan. avrov KL 049. 056. 0142 

20 eınn] om. X* | ot] om. X 

20 yıon] yıosı X2rd KW 048. 056. 0142 


1.Joh 4,20-5, 3 145 


4,20 AdEAWOV adToü Öv EWpaxev, TOV VEOV ÖV OUX 

420 £E@parev od Öbvaraı üyanäv. 

4,21 xol tadınv mv EvroAnv Exonev dm oadro0, Iva 6 
4,21 Ayanov 16V deOv Ayand xal TOV AdEAPOV adToO. 

5,1  THäs 6 miotedwv Ötı 'Inooüg &otıv 6 xXoLotög, &x TOÜ 

5,1  BEo0 yey&vvntan, xal näg 6 Ayandv TV yevvnicavra dyard 
5,1 [kai] 1ÖV yeyevvnu£vov £& adroü. 

5,2 _£v TOOT@ YLVOOHXOHEV ÖTL AYANÖHEV TO TERVO TOD BEOO, 

5,2 Ötav röv dEOV Ayan@nev xal TAG EvVTOAAG AUTOU TOLÖLEV. 


53 _aurn yüp Eotıv HAayann To BEo0, iva TAG EvroAäg abToD 


Pr | ] 
5,3 mPÖLEV, za ai EvroAat adrod Bapeinı 00x £lolv. 
P* 121 7mloonev „ „ eviroialı „ » ov]x ıcw 


20 0vXxBY; nos AKL 048. 049. 056. 0142 
21 an avtov] ano tov Heov A 04874 | ıva ... GÖEAPOV ÜvToU] om. 048 
21 tov deov ayana xaıl om. B* | xaıl om. Y 
1 0!] om. 056* 
1 xau2] om. BY 048 | tov?] to X | yeyevvnkevov] yevvndevra 049 
2 oTav.... ayanayev] om. 048”'d | nowpnev] tnowuev RK KP 049. 056. 0142; 
tnoovuev 048 
3 avım... npwuev] om. A (hom. tel.) | yap] om. 
3 au] om. 049 


146 1.Joh 5,4-5,7 


5,4 _ÖtLnäv TO yeyevvnuevov &x TOD BEOÜ vixä TÖV KOOLOV’ 
Pt [nm „ Yel*ylelvvnuevov ] 


54 xal am &otiv 1) ven 7 vurnoaca TÖV XÖOLOV, 
54 N miotg Nur. 

5,5  Tis [öE] &otıv 6 vixöv 1ÖV xÖouov ei un 6 

55  moredov Ötı Imooög Eotıv 6 vIög Tod BEo0; 

5,6  oöÖtög Eotıv 6 EIHOv dr DdaTog xai ainatog, 

5,6 'Imooüg Xepiotög, oBx Ev ı@ Ddarı uövov AAX Ev 
56 16 Ödarı xai Ev TO alnatı xal TO nveünäa Eotıv 


5,6 _TÖö paprvpodv, Ötı OÖ nveünd Eotıv 1) AAndeıa. 


5 


S 


ÖTL TEEIS EIOLVv Ol HAPTLEOÜVLEG, 


$’”* (3-4) Lesung der ed.pr., auf dem Foto nicht exakt zu verifizieren 


4 avın] avuıng X* 

4 nuov] vuov K: L 048. 049. 056. 0142 

5 de gotıv KK P; eotıv de B; eotıv AL Y 04874, 049. 056. 0142 

5 niotTevVov] rıotevoag P | eotıv?] om. P 

6 dl] dla X | apatoc] add. xaı nvevnatog X A; TVEvnaTog xaı aunatog P 

6 Inoovug Xpiotog] 2.17 KPY 056. 0142 | novov] nova B | aAX] add A 048 

6 102] om. W | vöatı xaı ev tw auparı Brd LP; vöarı xaı tw aupotı X K 049. 
056. 0142; aunarı xaı Ev TW vöatı P; vöaTtı xaı Ev TO nvevnartı A 

6 1o?] om. P 

7 tee] or TEEIG X | Eıaıv OL naPTLEODVTES] naptupovaıv P 


1.Joh 5,8-5,10 147 


58 TO nveüna xal TO ÖÖmp xal TO alna, xal oi 


5,8  teeic eis 16 Ev elow. 


5,9 ei mv naprupiav TÄv AvBEONWÄv Anußävouev, | HAPTULELA 


H’H* [ ] 
59 toÖ deod yeilwv Eoriv ötı auTN Eotiv 7) naprupia 
Lad [ ] 
5,9 Tod YEeod Ötı nenaptupnxev nepl TOD vIOD adTol. 
9 [ 112531 ] 
5,10 6 nıotebov Eis TÖV vIOV TOD BEOD Exeır MV 

Pt [. x „] rofv2vVv niorevav exe nv 

5,10  yaprvpiav Ev £avıd, 6 un niotedov To dBEo 
La I \, zovUJ dv „[eavtn „ „ mmofrfevul’'wov ] 


5,10 webormv NENOINKEv UBTÖV, ÖTl OD NENIOTEVKEV EiG TNV 
Pr | ] 


9” (253,1-3) die ed. pr. rekonstruiert einen Anfang des frg. in 5,9 und fährt 
fort: 0 eıg] ro[vl?vv nıotevov exe] ınv [Ppaptupıav to] dv ey [lHavro o 
un nıojrlevliov; die Lesungen von Zeile 1-3 können nicht bestritten, eine 
Alternative nicht geboten werden (4) statt aut (ed. pr.) besser wohl 
EADTO 


8 za] om. Y 
9 Tav avdewnov] TovV BeovV X* In] eı (=n?) 049 
9 ysılov] neılov 056. 0142 | ot] om. Kx 
9 oti?]nv KLP 049. 056. 0142 | avtoU] add. xaı avın EOTIV rn) napTUpLG oTL 
Lanv awvıov EÖWHEV nv o Deog WP* 
10 0 OT. ... EV EQVT@] O EIG TOV VIOV TLOTEU@V EXEL TNV HAPTUPLAV TOV 
BEov ev Eaurw P’*wd (hypothetische Lesung) | nv] om. X 
10 kaptupıav] add. Tov Beov (P’*’d, vgl. oben) A | zauıw X W (049: om. ev); 
auıa ABKLP 056. 0142 (9* unsicher) | deo] vo A 
10 avtov] eavrov P | OL NENIOTEVXEV] OVX ERIGTEVGEV A; OLX EIIGTEUXEV 
(sic) X | ınv?] om. 0142 


148 1.Joh 5,10-5,14 


5,10 yaptvptav iv HEHAPTÜENKEV 6 BEÖg nepl TOD VIOO AVTO0. 
Pt l ] 


N u E 2 x € FG 174 N „7 ” e 27 
5,11 Kai aürn Eotiv 1) naprvpta, Otı Lariv al@vıov EOIWXEV TILIV 


511 6 Yeög, Kar adın 1 Lori Ev T& vIO adToü Eotw. 


5,12 6 Exwv 10V viov Exeı nv Lofv ö6 un Exov 


5,12 1töv viov Toü BEod nv Lonv 00x Exei. 


5,13 Taöta Eypaya div Iva glöfite Ortı Lorv Exete ai@vıov, 


5,13 toig nıotedovanv Eis TO Övona TOD vVIod ToD HEoo. 


5,14 Kai arm Eotiv r nappnota Tv EXOHEV nEOG aBTOV Öti 


5,14 &&v rı aitauede Kata TO HEANHa abroü Krobeı NUOV. 


10 nv nenaptvenxev 0 BEoc] om. 048 | nenapTupnXEV] EuaptuenKev (sic) N 

11 nuıv o Beog] 2.3.1 BI n Lan ev tw viw avıov Eatıv] 7./-6 A; 2.3.5-7 W 

12 exeı mv Conv] 2.3.7 X; exn t. C. 049 

13 eypawo vuıv] 2.27 W | ıva eıönte (lönte P) otı Lorv exete awviov (X: 
awv. exete) AB; Umstellung (mit Erweiterung) an den Versschluß in 
KLP 049. 056. 0142 

13 toıg niotevovamv] 01 NIOTEVoVveES N? A; xaı ıva nıoteunte W | Tov dEoV 
N AB Y; hinzufügen ein ıva eıönte otı [onv aLwvıov EXETE (L: ExNTE) xaı 
wa nIOTEUNTE (049: -ONTE) EIG TO Ovona TOL VIODV TOD Beovd KLP 049. 
056. 0142 (vgl. die erste Vershälfte) 

14 exonev] exayev (=£xXonev?) A 

14 eav] av A | ti] om. A 049 | deAnKa] ovona A 


1.Joh 5,15 5,18 149 


x N ” u 9 ? € u a N 3 ? 
5,15 xai Eüv oldanev Ötı AXobeı NU@V Ö EAV ait@ued«, 


” 174 „ N >» 7 ar 2 3 ’ ’ 
5,15 oldanev ÖTı EXouev Ta aitnnata & TITTKAaNEV AN ODTOD. 


5,16 ’Eav rısTön TÖV AdEAPOV aDTOD AHAPTAVOVTa AUPTiav 


5,16 un neög dävarov, aimosı xal öwaoeı adr& Lafjv, Toig 


5,16 Anapräavovasıv un nEÖG düvarov. Eotıv Anapria POT 


5,16 dBävarov' od nepi Exeivng Ayo iva Epwrnon. 


rn > Cd e + 3 , N „ € Fd 
5,17 näoa Adızla Anapria Eotiv, Kal EoTiv ANAPTIa 
Re I E52 al? uapfrfıa MR 5 „ Palhapftıa 


5,17 ob npög düavarov. 
Hr % „ dal vlarolv 


5,18 Oitöanev Örtı näg 6 yeyevvnu£vog &% TOD VEOO O0X 


$’‘ (254,1) ed.pr. rekonstruiert den Anfang von Zeile 1 am Ende von 5,16 
(2) ed. pr. al? nalptfıa, dabei y ausgerückt 


15 xaı eav.... nuov] om. X* A 049 (hom.tel.) | euv!] av B | oLdayev] Löw@nev 
N? \Y | eav?] av AB 056. 0142 

15 otı2] add. euv N* | exonev] exayev X lan KB; nap AKLPY 049. 056. 
0142 

16 aımmoeı xaı Swoel] arnosız xaı Öwaeıg N* 

16 onaptavovarv] ur anapravovaıv apaprıav A | Eotıv ... Bavatov] om. 
\Y* (hom.tel.) 

16 epwrnon] epw&ınong N? 

17 aöızıa anoprıa] 2.7 W 


150 1.Joh 5, 18-5, 21 


5,18 üpnapräveı, GAA 6 yevvmdeig Ex ToÜ BEOÜ ınpEl adTOv 
5,18 xal 6 novnpög 00x Anteraı adrot. 

5,19 otlöanev Ötı Er To BEo0 £onev xal 6 RÖonog ÖAog 
5,19 &v T& novnp@ xeltaı. 

5,20 otiödanev Ö& Ötı 6 vIög Toü YEo0 Treı xal ÖEÖOKEV 
5,20 tiv Siävorav Iva YIVOcK@pev TV AANdLVOV, Kal EnEV 
520 Ev 16 AAmdıvd, Ev ı@ viö adroü 'mooü Xpioro. 
5,20 odrög &otıv 6 AAmdıvög HEög xal Lan aiavıoc. 

5.21 Texvia, puidtate &avra And 1@V EId@AMV. 


18 AA] aA B | yevvndeic] yevndeig L | avtov] eavtov KA: KATIY 049. 
056. 0142 

20 oLdayev de] xaı ordanev AW; oLdanev LP 049 | deöwxev] Edwxev A Y 
049* 

20 yıvaozwuev] -xonev X A B* LP 049 | tov aAndıvov] To aAndıvov K*; tov 
aAndıvov Beov AY 

20 Inoov Xpıotw] Incov Xpıctov X*, om. A 

20 Con awvioc] n &.n awv. KLP 056. 0142; n CL. auwv. 049; Lonv awvıov 
napexov P 

21 zavta X* BL 049 ; eavtoug N? AK P 048. 049*vid, 056. 0142; tavıa Y | 
av EIE@A@V KAB; navıov wv £ıd. P; Tov eıd. aunv KLP 049. 056. 
0142 


Subscriptio: Ioavvov a N AB; lo. enıotoAn a’ (-P) Y; tov ayıov Io. eruor. 


a 049; TOD ay. Ka NOVELPNHOD anoot. Im. xaı HEOAOYoV EnıoT. 
xadoAırn a L; om. K 056. 0142 


2.Joh1-3 151 


IQANNOY B’ 
1 ‘O neeoßbtepog Erkertfj aupla al ToIg TERVoLG 
2 ae | LER e erefkl!ın „ » toul’ „ 
1 adrfis, oüg Eya Ayand Ev AAmdeiq, xal 00x Eyo 
P* » Fo ougll ] 
1 növVog KAG xal nÜvtes Oi Eyvwnöres nv AANdeıav, 
Pa 


2 did nv AANdELav MV nEvovoav Ev Tuiv Hai 


2 ned’ nuov Eotar eis TOV alövo. 


3 Eotar NEO’ Nu@v xapıs EAeog eipfivn napü BEoü 


3 natpög xal napü Insoü Xpiotoü To0 vIod 


+ (255,1) nach ed. pr. o ausgerückt (2) undeutbarer senkrechter Strich 
im Unterbogen des o von tJoıs; ed. pr. Toıg 


Inscriptio: Ioavvou P’ X? Avid B2 (X* B* so nur als Subscr.) 048; Io. enıotoAN 
ß’ (-P) Y; tov avrov enıor. P’ 049; Io. enıot. xadoAımn P’ Kus; 
tov ayıov Im. TOov aNoGToAoV enıot. P 0142; T. ay. anocot. Io. Tov 
deoAoyov enıot. PL; om. Kt 056 


1 0] om. 049 

1 xoı ovx Eyw] add. de L; 00x eyo W; oux eyo de A 

1 xaı?] om. 0232 

2 dia nv aAnderav] om. W | nevovoav] evomovoav A 048 | nuiv] vuıv P 

3 eotaı ned numv] om. A | eotaı] add. yap 048 Inapa!] uno X* 

3 napa?] om. X* | Insov Xpiotov AB 048. 0232; xupiov I. Xo.XKLP 
049. 056. 0142 | ToV] om. | vıov] add. wvrov N* 


152 2.Joh3-6 


3 tod natrpög Ev Andela xal Aayanı. 

4 ’Exapnv Alav Ötı eborma Er TÜV TEXVWV COV 

4 nepınatodvrag Ev AANdElN, Kadag EvroAnv EAÜBOnEV 
4 napü TOD TATPÖc. 

5 xal VvÜV EEWTÖ GE, XVpia, O0X WG EvroAnv 


5 xaıvmv ypüpav co AAAa Tv Eixonev An’ Apxfis, 


5 iva Ayananev KAANAovVc. 


6 rar adrn Eotiv 1 Ayann, iva NEPINOTÖHEV KATU 
Pr ] 
6 tüg EvroAäg adrToü‘ abın 7 EvroAN Eotıv, Xad@G 
Pt I l 
6 1moboate An’ Apxfs iva £v adıfj nepinatfite. 
’p* [ 12351 Ev [ ] 


9’ (256,1) ed.pr. e]v, am Foto nicht zu verifizieren 


3 Andeıa xaı ayann] andern ayannın P; andern ayarın 0232 

4 evonxa] evpgov 0232 

4 eIaßouev] eLaßov X 

4 napa] ano A | tou] om. B 

5 xaıvnv yoapov ooı KA (F: ypupw) 048; ypapwv ooı xaıynvBKLP 049. 

056. 0142 | aa KR B 049; AA AKLPY 056. 0142 | nv] evroAnv nv X | eı- 

xonev] eıxanev X A 

6 avın n evroAn eotıv ABK Y 0232; ıva xadwg adın EOTiV N) EVTOAN ADTOV 
R* (2: om. wva xadac); avın gotıv n evroAn L P 048. 049. 056. 0142 | xadwcg] 
va xadwg X AK 0232 

6 ıva?] om. K 

NEELNATNONTE N 


a 
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7 "Or noAdoi nAävor EENAdOV EIS TÖV XÖOLOV, 

Pt Pol „ »  Peönddov „  „  xoall*nolv 

7 oi un ÖnoAoyoüvızg 'Insoöv XpıLotov Epxöuevov Ev 
HP” ] 
7 sapxi' obTög Eotıv 6 nAAvog Hal 6 AVTIXPLOTOc. 
Pr 1 1 
8 BAenete Eavroog, iva un AnoAtonte A eipyaodnedo 


8 AAAa. OIOV nAnen AnoAaßnte. 


9 Tläg 6 npodywv xai un nevov Ev fi Sldaxfi 


9 tod Xpiotoü HEOV 00x Exer 6 HnEvWVv Ev Tfj 


9 Sldaxf, OBTOGS xal TÖV natepa xal TÖV LIOV EXEL. 


$p’”* (2-4) Zeilenanfänge nach ed. pr., von Umseite erschlossen 


7 eEnAdov] einidav A (P’* nicht entscheidbar); eionAdov KLP 049. 056. 
0142 

7 02] om. X 

8 gavtovg] avtovg KL 0232 | anoAeonte] anoAnodE R*; anoAsswuev KLP 
049. 056. 0142 | eiıeyaoaneda B?K LP 049. 056. 0142; npyacayeda B* 
049*vid ; eioyacaode (X: -sacdaı) A 0232vid 

8 nAnen] nAnens L 049 | anoAaßnte] anoAaßwuev KLP 049. 056. 0142 

9 npoaywv RK AB 0232, napaßaıvov KLPY 049. 056. (0142: -vov) | nevwv] 
add. xoı un N* 

9 deov ... dldaxn?] om. 049* (< trägt nach, aber öldaxn? Tov Xpıotov) | ev2] 
om. W | Stö6ax?] add. Tov Xpiotov KLP 049%. 059. 0142 

9 naTepa xaı TOvV VIOV EXEL] 4.2.3.1.5 A; 1.5.2-4 056. (0142: exn) 


154 2.Joh 10-13 


10 ei tig Epxetaı npög dnäg xal Tadınv mv dldaxnv 


10 ob g£eeı, un Aanßävere adröv Eig olxlav xal 


10  xaipeıv abı® un Akyere 


11 6 AEyoav yüp adT® xatpeıv XoLvo@vei Toig Epyoug 


ll _ adrod Tois novnpoic. 


12 _TIoAAü Exwv Öuiv yoüpeıv 00x EBovANeNV dLd XügTov xal 


12 yu&iavog, aa EAnilo yeveodaı NEÖG DHÄG Kal GTÖöLa 


12 noög otöna Aadfjoaı, iva r} Xapd ANuov nerinpwmuevm T.- 
„9 [ j1257,1 1? 


13  Aonälctot oe 1 TExva fc AdEAPfIG cov fig Erkextfc. 
Hp ol’ „ „deren I! „ „ Eerdertmgl’ 


$”* (257,1) nach ed. pr. beginnt das frg. im angegebenen Bereich (4) un- 
gewiß, ob nach exkextfng‘ ein aynv und eine Subscriptio folgte 


10 tavınv] taurn (sic) P | mv] add. ev X* 

11 o Aeyav yap avıa KAB; 1.3.2.4 LP 056. 0142; 1.3.2 K 049 

12 exav] exo X* A* | yoapeiv] ypawyaı A | eBovAndnv] nBovAndnv 056. 0142 

12 Ada eAnılo K BK 049; AA ein. LP 056. 0142; eAn. yap A | yeveotaı] 
eideıv KLP 049. 056. 0142 | otoua!] stouarı K* 

12 rxooc?] go B* 

12 nuov] vuov AB 0142 | nenAnpapevn n 8? *H: nv) B;nned. AKLPY 
049. 056. 0142 

13 erkextng] add. auınv KL 049. 056. 0142 


Subscriptio: Ioavvov BP X A B; Io. enıotoAn PL Prd W 049; om. K 056. 0142 
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IDANNOY T’ 


1 ‘O neeoßötepog Taie ı@ Ayannıd, Öv &yo 


1 Ayana Ev Anden. 


2 Ayannte, nepi NAvVIOV EÖXonal GE EV0800cdaL Kal 


2 Öyıatveiv, Xaddg EVOSOUTAL 00V 7) yuxr. 

3 EXAENV yüp Alav EEXOHEVOV ABEAPOV Kl HAPTLEODVI@V 
3 coov fi AAndeln, nadag od Ev AAndela nepınateic. 
4 neilotipav TObTWVv 00% EXw xapav, Iva AXob@ TÜ 
4 £ndü tenva Ev 1f| AAmdEla nepLNaTOÜVTE. 


Inscriptio: Ioavvov Y’ X? Avid B2 048vd (X* B* so nur als Subser.); Io. enı- 
otoAn y’ C(- Prid) Y 049; enıot. y’ ToV ayıov anoctoA0ov lo. L; 
zov ay. Io. Tov anogt. enıot. y' 0142; om. K 056 

3 yap] om. X | naptupovvrav] haptupovv B 

3 ou] om. A 

4 00x EX@ xapuv] 00x £X@v xapıv B* (2: eXw); 3.1.2 C 

4 ın aAndeın AB C* adndera X C2KLPYW 049. 056. 0142 


156 3.Joh5-9 


5 Ayanntt, motöv nowis 6 Ev Epyäon Eis ToDg 

5 AdEAPODg xal ToütTo E&voug, 

6 ol EuapTuENGAV 00V Tfj Ayanın Evanıov ExrxAnolacg, 
Pr [1121 oJı [ e „]2? mm alyann »  )PexxlAnouas 
6 o0g XaAdg nomMosıg nponeuyas AElag Toü BEoü' 
Pp* a „  ]*nloınoeıs ] 


7 ÜnEE yap To Övönarog EEAABOV undEv Aaußävovtes 


7 and av Edvumäv. 
8 TinEIG odv Öpeikonev BnoAanfßäverv TODG TOLOBTOVG, 
8 iva ovvepyoi yıranEcda fi KAndeEln. 


9 "Eypaya tı fi Erninola' AAN 6 PÜONEWTEuDV 


$’* (258,1) olı (so ed.pr.) am Foto nicht zu verifizieren 


eav] av P | epyaon] eoyaln A | toug] om. Y 

tovto] eıg Tovg KLP 049. 056. 0142 

oJ o (sic) K 

ovg] ov B* | noınosıg nponehyac] -sag -weıs C 

ovouaTog] add. avıov W | e£nAdov] eenAdav X B 

ano] napa 048 | Twv] om. C | edvinov] edvov KLP 049. 056. 0142 
vroAoußaveıv] anoAaußaveıw C2KLP 049 

yıvoueda] yevanzda K 048. 049 | aAndEıa] ernAnoın N* A 

eypaya tı N* A 048Yd; eypawyag tı B; eypaya av X; eypaya CKLPY 
049. 056. 0142 


SS AN NATNıA 


3.J0oh9-12 157 


9° abröv Arorp&png o0x Emuötxeran NHäc. 

10 dä Toto, Eüv Eid, bnouvnoo adroü 1Td Epya & 
10 no1eiAöyorg Novneois PAVAPWV TILÄG, Kal un KEROLEVOG 
10 £mi toDroıg oOBTE adrög EMÖEXETAL TOÖG AÖEAYOUG Kai 
10 Todg BovAou&vovg awAdeı xal Ex Tg ErxAnolag ErBarken. 
11 Ayannt, un Hiod TO xaxov Ada TO Adyadov. 

11 6 dyadonor@v Ex TOD YEOO Eotıv 6 KAXONOLWV O0X 
ll  £opaxev 1övV BeEöv. 


12__ Anyntpio nenaprdentan und navımv xal DNO aurfig Tfig 
pr ı 112592 navzovf? „ „ » tms 


12 aAndElag‘ Hal TUEIG ÖE HAPTLEOÜHEV, 
P*  [exlltxAnoras] aAndeas [P ] 


$p’+ (3-4) er[xAnorag getilgt, die Reste von aAndellag legen nahe, daß beide 
Wörter unverbunden (alternativ?) standen oder &xxA. beim Schreiben ge- 
tilgt wurde und der Schreiber mit aAnd. anschließend fortfuhr 


9 Auotgepng] o Tpepng # | enidexeran] enexvveran 0487d 
10 zavj av A 048 | avtou] autoug | a noreı] av .eın Y 
10 pAvagpwv] ada. eıs C | nnac] vuag 056. 0142 
10 BovAouevovg] emdexonevovg C | ex] om. X 049 
11 do] AA C 
11 02] add. de L | ovx] oux C 
12 vno? NC; un ABKLPY 048. 049. 056. 0142 
12 aAnderag] erxAnoag P’** Arvid; exxänorag xaı ing aAnderag C | xaı?] om. 
y 


158 3.Joh 12-15 


12 xai oldag Ötı 7} naprupia Nu@v dAnüng Eat. 
1 


13  TIoA& elxov ypäyaı coı AAX od BEIM dLd nEravog 
13  xai xaAdnoV OL YPüpeıv' 

14 Einilo ÖE EebVERG oE löcElv, xal oTÖöna EÖG 

14 otöna AaAnoouev. 

15  Eierfjvn ooı. donalovrai oe oi YiXoı. Aonalov TOUG 


15 gYiXovg xar’ Övoua. 


12 ordac] oLöate KLP 049. 056. 0142 | n naptupıa nuwv aAndng eaotıv] 
4.5.1-3 C 

13 ypayaı coı] yeupeıv KLP 049. 056. 0142 | aAA] adda B | ov HEAW] oux 
eBovAndnv A 

13 xaAayov] xadapo L | or ypapyeıv KBC; 27 AW 048. 0251”; aoı 
ypayaı KLP 049; ypayaı 056. 0142 

14 oe ıdeıw ABC 048”d; 27 X KLPW 049. 056. 0142 | npog] neo B* C K* 

14 AaAnoouev] -swuev K 049. 056. 0142. 0251 

15 puUoı] adeApoı A | aonalov] aoracaı X 

15 puovc] add. cov Y | xatj xata Y | ovona] ada. aunv L 

Subscriptio: Ioavvov Y RKAB; Io. eniotoAn y C (-Prid) Y; enıor. Y Tov 

ayıov anoctoAov Io. L; om. K 049. 056. 0142 
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IOYAA 


|j621 {0 v’du EenEIOToAN 
"loddag ’Inoo0 Xpıotod 8o0Xog, KdEAPöG dE Tunmßov, 
iovdags nv XPv " » .. P,„ iaxoaßov 


toig Ev Beh narei Ayannuevoug xai ’INooü Xpiorö 
» » do ner nyaltmmuevog „ im)  xXo@ 


TETNENHEVOLG KANToig' 
ternonl? nevorg » 


EAEOG div xal eiorivn xal Ayann sAndvvöein. 


” ” ” je ” ” ” randovon 
Ayanntol, NÖGOV ONOVÖTNV TOLODHEVOG ypäpeıv 
‚ e % “ noulnoayevog Tov Ypapıv 


[ ] 


(62,1) auf der 61. Seite, irrtümlich als &ß gezählt (Zählung so weiterge- 
führt), folgt der Judasbrief den Schlußworten der 11. Ode Salomos (2 
Zeilen) und einer doppelten Zierlinie (ebenfalls ca. 2 Zeilen) mit der an- 
gegebenen Inscriptio (Rest von Z.1 leer); v in ı0'v’da von 1.Hand über 
der Zeile nachgetragen; zum Gesamtinhalt des P bzw. dieser Paginie- 
rungsfolge vgl. die Beschreibung S.16ff. (3) der Strich über ngı bis 
über das anschließende n gezogen (7) 2. @ in ayannıoı verlaufen 
(verbessert?) 


Inscriptio: Iovöa X? B? (R* B* so nur als Subscr.); I. emoroAan P?PACKY; 


erıot. I. TOD ANOCTOAOV 0142; enıoT. TOV ayıov anoot. I. L 
(- 049); 1. Tov anoot. entor. xadoAıın Pd; om. 056 


1 Inoov Xeiotou] 2.7 KP 049 

1 nyannuevoig] nyıaouevoıs K LP 049. 056. 0142 | Inoov Xpioto] Ino. Xet- 
otov K; Xetotov Incou Y 

1 xAntToıc] om. 049 

2 xau] om. K 056. 0142 

3 no1ovnevog] rorovusvor Y; nomoapevog P’? | ypapeıv] Tov ypupeıv 
PIRY 


Hr 
„18 


Jud 3-4 
ÖnIv  NEEL TG KoLvfg NuÖV o@Tnelag Avayınv EoXov 
” negei? ” ” ” ”„ [19 avay’ınv is 


[  1a2 ]’ so[tnpıas »  ]eoxolv 


ypäyaı bpiv napaxaAöv Enaywvilcoda ij Ana 


” ” 1 „ enaywvılsode 112 „ ” 
» „  Prjafpararov ] 
F4 - 13 FG ” 
napadodelon toig Ayloıg NIOTEI. 
napadodeon [necou]l „ »... netorei 


[ ] 


napeLoEöVonv YAp Tıves Ävdewnoı, oL naAaı 


napsiosdvoa I „ ». avoL „» NOAE 


[ ] 


npoyeypann£vor Eig TOÜTO TO ein, AGeßelc, TTV 
neoyel? ypanevou i » 10 »eu[.]na acel’Beis nv 
[ ] 


od HEOO NU@vV xapıra neratıdevreg EIG AOEAyELOV 
„ dv » xagerta |* N R B 
[ acer]! yıav 


(12) das ö von napaödodeıon von 1. Hand oberhalb der Zeile nachgetra- 
gen; neıotı am Zeilenende (von 1.Hand?) durchstrichen, gleich beim 
Schreiben korrigierter Fehler oder erst nachträglich korrigierte „Ditto- 
graphie“? (63,1) oberhalb der Zeile Paginierung: &y (2) to vor 
xpipa, (von 2.Hand?) über der Zeile nachgetragen; xgı[. Jua: durchstri- 
chener Bstb., nach ed. pr. ein x, auch möglich ein o, das erst überschrieben, 
dann gestrichen wurde (3) v von nv über der Zeile (von 1.Hand?) 
nachgetragen 

(260,2) ed. pr. | n]e[pı, am Foto nicht zu verifizieren 

(1,1) Beginn des 1. Blattes mit Recto; Zeilenzählung wie ed. pr. 


3 nhov oornpias P?ABCY4; owrmpiag KLP 049. 056. 0142; nuov 
sorneag xaı Lang N Y 

3 ypayaı] ypapeıv N \P 

3 nopadoteıon] ada. nıoteı P’?* 

4 napeıoedvoav] napeiseduncav BC | naAoı] xaı nadcı X 

4 To] om. 9’?* | zpına] xnpvyna W | aceßeıc] aoeßeıv Y 

4 xapıra P? AB; xapıv X CKLPW 049. 056. 0142. 0251 


#172 


HB: 


Jud 4-5 161 


xl TOV HÖVOV ÖEONÖTNV Hal XOPLOV MUÄÖV 
BP» [vonov] nuev deonolemv „ KV x 

» » Hol2vov öganomv’? x XV Nnuov 
’Inooöv Xpıotöv ÄaEVoDHEVvOL. 
nv xov Nuwv agvovl? yevor 
inv xov I* apvovuevor 
“Yroyvniooı dE duäs BobAouaı, elöörag [dnäcl 
LROHVNGE ni Bovl? Aonau ni x 
vnoP nvnoaı „ na I6BovAone adErgypolL ] 


navra Ötı [6] Hbprog Ana Auov Ex 
ana& navtalls]? „ x dc Xos x „8 
[ ] 


yfig Alyontov 0WOAG TO ÖLÖTERXOV TOVG HM 
„ eyuntov | „5 N 5 „on 


[ ] 


NIOTEVGAVTAG ANDAEDEV, 
1 neiotevoavıag UunWAeoe 


[ ] 


(5) vonov durch Ausstreichen ohne Korrektur getilgt, das folgende nuwv 
ist sicher keine Korrektur, sondern eine Umstellung (8) © von nav- 
tag (später?) ausgelöscht (gegen ed. pr.) (9) Yin &y an yng assimiliert; 
die Bstb. von eyvnttov sind nachgezogen 

(4) Beginn der Umseite des 1. Blattes mit Verso (6) Lücke von 
adeApolı bis vs. 7 


4 novov] vonov W’?*; om. BP’? | desnormv xaı xupıov nuav KABC 0251; 
4.1-3 97, 1.3.4 9°; deon. Beov xaı xvp. nuwav KLPW 049. 056. 0142 

4 Xoıotov] add. nuov 9? (vgl. zu deonornv) 

5 de] ovv C’P | BovAonam] add. aderpoı P’ | vpag NBKL 049. 056. 0142; 
om. PR ACWY 0251 

5 navra oT 0 xVpLog ara& C* (X P: om. 0); ana& navta otı Inooug AB (C?: 
oTı 0 Beog); anag navrasg (P7? : navra) orı Beog Xpıotog P’?; Tovro ana& 
otı 0 xvp1og K 056 (L 049: ana& tovto; 0142: Tovto nach ELdoTag gestellt) 


S yndl ıns W 


6 dyy&iovg TE TOVg un TNENDAVTaG IV Eandı@v KEXNV 

pr ayyelovsg „ »  „ monoavi®’tas „ h n 

6 Aa AnoAınövrag TO 1d10v olantnpLov Eis Xplaıv 

PB?  oAlltAu anokeınovmag „ idtov |15 BR „ en 

6 neyamng n£pag deonoig Kildloıg UNO LÖPOV TETNENKEV, 

Pr? yeyallAns »„ ael!?deloıg „ = » 

7 og Lodona xai TÖnoppa xal ai nepi abräg 

pr ol, = »  Yonopa „ e welpen „ 

Pr 1 ] 

7 nOAELG TÖV ÖHOLOV TE6NOV TOBTOIG EANOPVEÜOADUL 

Hp”? ® " Pe R ernopveul! act Jaı 

pP I zen, exnopvleull? caccı 

1 xal ANEAYO0CAL HNIOW VGUPXOG ETEDUG, NEÖXELVTAL 

<H92 »  ANEAuOLDE A (E)TERUG NPOOXELVTE 

„1 „ anerdouf[oa „ caprlos | ] 

7 deiyna nVpög Mlwviov Ölunv DNEXOVOOL. 

€’? öryl6 a ER EWVIOV ” ve]? Xovoaı 

| l 

ba | N „ »  enexovoan 

$’? (15) nach dem 1.t in xgıoıw auf der Grundlinie ein kleiner Strich mit 
Punkt links darüber (64,1) oberhalb der Zeile Paginierung: &5 
(3-4) 8 in exnopvevoao[d Jaı expungiert (5) (e)tepag unkorrigiert 

$B4 (261,1-2) ed. pr. exnopjveufloacaı (3) ed.pr. oapxok e[tepas, nicht 
sicher zu verifizieren i 

$’® (2,1) Beginn des 2. Blattes mit Verso 

6 te] öde A 


Jud 6-7 


6 alla] add! CY 056. 0142 | anoAınoviac] anoksınovras P’? L 049 | 
ontneLov] xatoınnrnorov P 

7 Zodona xaı Touoppa xaı] om. C*vid | at] om. Cevid 056. 0142*; tag 0142° vd 

7 tponov Tovroıs W?NABC; 2.1 KL 049. 056; tgONoV avtorg Y; avtoıg 
teonov 0142 | Exnopvevoaoaı] -sacdaı P’?* 

7 npoxeivran] npooxeıvrar P7? 

T VREXOVOAL] ErEXOVOAL P’*; VIEPEXOVOAL A; OVX EXOLOLV N*; VIEXOLOLV N? 


Jud 8-10 163 


8 ‘Oyotog n&vror xal 00ToL Evunvialönevor OAPXU HEV 

972 pn Pr A er 1° BE 5 x 

KH: = Fo, „ avıor Itevünveiadouel? vorli® Mn s 

8 hiaivovaıv xvVgLörnta dE dderoloıv dö&aG dE BAuopnuodcıv. 
pP? neu’ evovov h „ aderovan | „ „ BA)aopnnovaıv 


P yul’arvovoıv xvpeiutormta „ aderovl’gıv 50&av Ögl.. Ende von P’® 


9 ‘O d£ Mıxanı 6 Apxäyyskog, Öte ı® Haß 
Hp? » » Mpıxans  „ apxay’'yelog ae 5 


9 dlarpıvönevog ÖLeA£yero nepl TOD Mwüo&ng GWLATOG, 
$’972 Pe Sell ’Aeyero „ „  HOVoEwG col!*uatog 
9 00% EröAunoEv xpioıv Eneveyreiv BPAuopnniog HAAG 
Hp” * 5 „ | enevey’neıv 5 ken 5 

9 EINEV" EnITIUNDOL VOL XÜpLoc. 

Hp „ enertsyuinoal? „ xG 


10 odtoı ÖE Öda yEv o0xX oldacıv BAaopnnoücıv, 


!22 e ne? „  ovlitx vöacıv  PAaopnnovaıv 
10 80a d£ PVoWmös as ta Akoya [da Eniotavean, 
„ ze See 5 ee # „ Peneiotavra 


$P’2 (10) Baspnuovaıv unkorrigiert (11) nıxang (?, so auch ed.pr.), als 
Name ganz überstrichen, die Graphe am Ende könnte auch ein unklares A 
der Vorlage ambivalent wiedergeben, vgl. auch zu ßaAaux (65,5) 
(17) der Strich des nom. sacr. geht bis über das folgende ov (18) X ın 
BAoaopnuovoıv über der Zeile von 1.Hand nachgetragen (65,1) 
oberhalb der Zeile Paginierung: &e 

H78 (4-5) evünveiadonevor (sic), vor als Überhang rechts im unteren Rand 
(6) Beginn der Umseite vom 2. Blatt mit Recto (9) mit ög endet der P 


8 onoww@g] ou@g A | ovtoL] autor P’® | nev] om. SP’? 

8 xupiornta] -ıntas KW | Sofas] So&av P’® 

9 0 de - ote] oTE (oder: 0 te) - tote B 

9 owyatog] om. 056. 0142 

9 eneveyxeiv] vneveyreıv P | da P?ABY; MAR CKL 049. 056. 0142 
9 ooı] ev ooı B* Y | xupiog] 0 BEog X*; o xupıog N? 


164 Jud 10-12 


10 &v tobtoıg PBelpovaaı. 
pr , 5 pLeo P’raı 


11 odat adroig, Örı fi 66@ tod Käiv Enopeudnoav 


HP”? ar SEBIOE re 1° > 

Pr Ld 1 
11 xor tfj AA Tod Baraay nıodo0 E£exbüncav xai 
Pp? BE % „ PBodaux  erodov 5 ae 
Hp [ 11262,1 h 
11  tfj dvrloyia tod Köpe An@Aovto. 

„292 „ avmloyeia „ ” anal’Aovro 

„1 „ avmalolyıa? „ s anom]ov[to 

12 Odroi eicıwv oi Ev taig Ayanaıs bu@Vv anılddesg 
„pr? 2 Din ayallnııg „  ONEINadEG 
Pt [pP e]v tlaıcl* ei „ omlüal’öec 


$P’? (3) Sin avroıg über der Zeile von 1.Hand nachgetragen; Überstreichung 
in xaü für v, nicht als Kennzeichnung des Namens (5) ın BaAaarx sind 
die Bstb. Auox nachgezogen, das ungewöhnliche x kann durch ein unkla- 
res u der (kursiven?) Vorlage bedingt sein, vgl. zu nıxang (64,11) (6) 
oyeıa von avrıloyeia bis ano von anwalAovto nachgezogen 

$p”* (252,1-5) ed.pr. Jd 12 [onıadss ovvev@xouevlolı 1? WPoßwg Euvzoug 
nowuarvlovites |? vepeAar avvdpoı un avenolv nfalt gupegouevaı dEV- 
dpa Päıvolnfol’giva vs. 12; diese Identifikation ist sehr zweifelhaft, sie 
muß 21-25 Bstb. pro Zeile statt der sonst überall gesicherten durch- 
schnittlich 16 Bstb. voraussetzen, ferner würde sich der Seiteninhalt von 
S.262 bis zum Anfang von 263 auf ca. 650 Bstb. belaufen; eine neue Re- 
konstruktion mit dem Text von Jd 11 [... xaı tm ....] bis [... o]n[i.a) des 
vermeidet den ersten Mangel und mindert den zweiten (ca. 570 Bstb. pro 
Seite), wenngleich dann auch $.263 neu rekonstruiert werden muß (vgl. 
zu Jd 16, S.166); im einzelnen: (1) von o in avtiAlo[lyıa nur Rest des Un- 
terbogens erhalten und auf jeden Rundbstb. zu ergänzen (3) das tin 
1[oıg zwar mit überlangem Querbalken (daher ed. pr. n), dieser wird aber 
bei 1 fast regelmäßig verlängert und als Einlauf in den Folgebstb. benutzt. 


10 pdeipovaı) Siapderpovia P 

11 Baraayı] Baraax P’? 

12 eıoıv] add. yoyyvoraı nehyıporpoı xata tag (C?: add. 1ölas) eridvpuag 
AavTWv NOpEVoHEVoL R* C2 | 0L PR ABLY; om. X* Crd K 049. 056 
0142 | ayancıc] anataıg A Crid | vuov] aurwv Ar 


Jud 12-14 165 


12 ovvev@xodnevor APOBeG, ERVTOVG TOLNLALVOVTES, VEPEAAL 
pP?  ovveul’xonevor 5 ‘eavroug nuneliövovregs VEpeie 


12 ävvöpor Ind Aveluov NAHAPERXÖLEVAL, SEVÖRU PÜLVON@PLVÄ 
HP e A rapapepouevfoll? „, a 


12 üxaepna Öls anodavövra Exrpiiwdevte, 


PO oxapl’’na „ ” eroiLal!tdevra 

13 xöpata äaypin Bardoang Erappilovra TüG 
„92 PR [rvpata] „ 1 dadaaong anappılovia 5; 

13 Eavıav aloxbvag, dotepes Aaviitaı ols 6 Löpog 
pre 5 > » 1! mavnte u 


13 _ToÖ oX6ToVG Eis alöva TEINENTOL. 
pP”? a „  ?„ eova Temente 


14 Tlooepijtevoev dE xat tovtoıg EBdonog And Aday 
HP? enpopnltzvoev „ „ ni eBöoltnog „ BR 


14 Evox Atyov' ido0 NAdEV xbpıog Ev Aylaıg 
Pr EvoaXx Aeya Pidov 7 „ ayınv leayyeAwv 


14 uvpiäcıv adToÜ 
p” e x 


9’? (9) E zu avtoug über der Zeile von 1.Hand nachgetragen (11) oin 
napayepouev[olt expungiert, ein a von 1. Hand darübergesetzt 
(14) [xupota] expungiert (66,1) oberhalb der Zeile Paginierung: &g 


12 ovvev@axovnevoi] Svvevxonevor P72; add. vuıv C | euvtovg] audtoug P7?* 

12 vo avekov] navrı aveno X | napupeponevou] apapepouevor P2* BP; 
Peponevan 056. 0142 

12 axapna] om. 049 

13 xunata aypıa] 2.7 8 | enappılovra] anap- 97? C 

13 nAavntaı] nAavntes B | 0] om. 972 B 

13 ou] om. B | eıs awwvo] eıg Tov auwva K 049. 056. 0142; eıs auwvag P 

14 nEOEPNTEVOEV] enpopntevoev P’2 B*; enpoepnTevoev B?, NEOENKOPNTEU- 
oev N | de] om. A 

14 xvpıog] 0 xUpLoG X | Ev ayıaıg HLELAGLV UVTOL] Ev ayı@v ÜyYEAQ@V HUDLO- 
GV P’? (X: ev uup. ay. ayy.); ev ayıaıg nupiacıv ayyelav P; 1.3.2.4 C 


166 Jud 15-16 


15 _nowMoaı xploıv xatd nävrov xar EieyEaı NÄÜCV 


pr = ic 7 „ 2 „ E&eyle naoa 

N x , ni E72 > # > 1 
15 yoxiv nepi navımv ı&v Epyav Gosßelag abı@v 
er nepei Re x x x x 


15 _&v Nno&ßnoav xai nepl nävImv TÖV ORANE@V 


A x xx x av orAnew 
15 ov E&äincav xar’ adroü Anaprwdor dosßeic. 
97 ” ” ” ” anopl 10 twAoı en 


16 _Otot eioıv yoyyvorat neuyinoLpoL Kata TÄG 
Hp ä „ yoy'yval!!te yeuyinorpor x x 


16  Enidbnlag ERVTÖV NOPEVÖHEVOL, KOL TO OTÖHA AUTÖV 
Hr x x x „> EX „.  aul!?twv 
2p”* [112631 avrjafv 


16 Aare dnepoyxa, Havuälovres NEGGWNU DYEAELag XApıv. 
Hp „ vrepoyxa Bavnalovi!?’ tes » @YEilug XAPELV 
B+ 12 „  vrepoykea [l? „ njool[ol* ana J 


$’? (8) twv? über der Zeile von 1. Hand zugefügt, sehr unvollkommene Er- 
gänzung eines längeren Homoioteleuton (11) nach yepyinonpot ein 
oberzeiliger Strich, korrespondierend mit einer ancora (T) am Zeilen- 
ende, als Hinweis auf Ergänzung des ausgelassenen Textteils als Zeile 18 
mit Wiederholung des Zeichens von 2.Hand: |! Txara rag enwdv- 
hiag Euvzo(v) nope(v)onevor (nachlässige Hand, die v und v ausläßt) 
BP’ (263,1-5) ed.pr. Jd 18 |... orı eAeyov vl? uıv ev EOXaTo xpolvo [l’ &0ov- 


15 xgıoıv] xpıcıs (=HeLasıc) 056 | xata navıov ... yuxnv] om. 056. 0142 | 
NAacav yuxıv BP’? X; navrag tovg aoeßeıg ABC Y; navrag TouG aoeßeıg 
avıwv KL 049 

15 av epyav ... nepı navıav] om. P’? (hom.tel.) | Twv epywv aoeßeiag 
avav] Twv aceßeIwv avımv P*; Imv EEY@V Twv aoeßewv avıov \E; 
TOV EEYOV ADTOV C; TWV EDYy@v N 

15 Tav?] om. P’?* | onAngwv] add. Aoyav X C 

16 xaTa Tag endLnLaG EXDIWV NOPEVOHEVOL] om. P7?* 

16 eavıov (P72 : eavıo) (B?: adtav) C LP 049; auıwv X A B* KW 056. 0142 
| to] om. 97? 056. 0142 | aurwv] auıo A 


Jud 17-18 167 


17 “Yueig öE, ayanntoti, uvnoönte T1@v ÖnuäTwv 1Äv 
Pr? one‘ „ ayanntoıls] # Pe # e 


17 nPOEIENHEVOV OO TÖV ANOCTOA@V TOD XLplov Tu@V 
P?  nposipnl!nevav „ » 7. > 


17 'Inooö Xgiotoü 
9? im xov 


18 _öÖrtı Eieyov Öyiv [örı] En’ Eoxdtov [toü] xe6dvov 
H? ” „ var |! „ „ „ x ” 


18 Eoovıar Eunalctan ara Tag Eavrav Eniduniag 
Hp? „ Peunexte PA „ £avıwVv eneu’Übpiog 


18 _ nopevönevor t@v AoeBeiöv. 
19” # „  aoel'Bumv 


$P’? (14) S in vuerg von 1. Hand(?) über der Zeile nachgetragen; g in 
ayanntoıls] expungiert (67,1) oberhalb der Zeile Paginierung: E5 
(2) v in euvzw'V’ über der Zeile von 1. Hand (?) nachgetragen 


Note zu S. 166 gehörend: 

PH’ Tor ennamtal xalltta tag eridvpiag nolpeful’onevor; diese Rekon- 
struktion ist sehr zweifelhaft, da sie - neben einer erhöhten Bstb.-Zahl in 
Z.3 und 4 - für die vorangehende S.262 statt der üblichen 530-550 Bstb. 
einen Seiteninhalt von ca. 650 Bstb. voraussetzt und für S.263 nur ca. 420 
Bstb. bleiben; die neue Rekonstruktion mildert diese Irregularitäten und 
identifiziert die wenigen Reste eher mit Jd 16 fxaı to ...] bis f... 
nleolownan ... (Seiteninhalte von S.262 und 263 jeweils ca. 550); im ein- 
zelnen: (1) vor dem ® von avtJw[v nur ein Tintenrest, der auf jeden Bstb. 
gedeutet werden kann (ed. pr. xpo]vo) (2) vor dem % in vnepoykka 
kleinste Tintenreste, jeder Bstb. möglich (3) 0 in n]polol* wna nur 
mit den einander zugekehrten Bogen erhalten (ed. pr. nolgefvl® OnEVOL) 


17 Twv ENHAT@V TWV NEOEIPNKEVOV] TWV EOEIE. onk. A 

18 ou P7?ACKL:° P 049. 056. 0142; om. X B L* Y | en eoxatov TOD XPOVov 
N A; EN EOXATOV xpovov 97?BC W; ev eoxato xpovo KL (P: ev eox. tw 
x0.) 049; Ev EIXaTo Xpovwv 056. 0142 

18 ecovraı] eAgevoovrar R?AC? avaaımoovma % | zavıwv entdugntac] 
avıav erıdvniag P; enıidvnLag avtav K* (N2: EQVT.) 
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Jud 19-21 


OdtToil eicıv oi ANOSLOELLOVTEG, YOXıXol, TTVEÜHO 
„ » n anodlweıLol’ tes 5 va 


un EXovtec. 


” „ 


"Yueig ö&, dyanınrtoi, ErOIX050uO0VTEG EaVTOVG 1) 
Öl „ 5 11] eavrav  ayıol’ mmtı 


F4 


Aayıorarm bu@v nioreı, Ev nveönarı Aylo 


(7 


RELIOTL avvxodonkeiodun „ Ienve ei 


NPOGELXÖNEVOL s 
NPOGEV’XOHEVOL EAVTOLG' 


Eadrodg Ev Ayann BEO0 TNENOaTE TIEOGÖEXÖNEVOL 
?’'eavroug „ » db mmenoolluev = 


16 EAeog TOD xuplov Nu@v ’Incoü Xp1otoü 
ir eg. RR eis Lonv  nuwv 


3 N EB 
eic Loriv aI@vıov. 
mo xed 2 „ 


(6-7) ayıolmrı Verschreibung für aywrarn? (7) uvvxodoneiodan 
= avowxodousıode, finite Verbform (8-9)neocexouevor durch v 
über der Zeile von 1. Hand zu np00EVxouevot korrigiert; euvrotg nicht 
getilgt, beachte aber den anscheinend nachträglich zugesetzten Punkt am 
Ende von Zeile 8 und am Anfang von Zeile 9, ersterer könnte auf eine 
Tilgungsabsicht deuten, letzterer kann nicht gedeutet werden (ed. pr. gibt 
keine Erläuterungen) (11) die Stellung von eıg {onv zwischen xV und 
nK@v in unkorrigierter Form könnte einen Hinweis auf die Technik des 
Schreibers geben (ed. pr. „deplace“) 


19 anodıopılovteg) add. eavroug Crid 
20 vueıs] nueıs C | EnOIXOd0UOVVTES EULTOUG IN AYIWTATT DVUWV TIOTEL 


RAB (C: nuov) Y; ın eavımv ayıommtı TIOTEL AvolXodoueiode P72; 
3-6.1.2 KLP 049. 056. 0142 


20 NPOGELXONEVOL) NEOGEXonEVoL P72*, add. envroıg P’? 
21 eavrovg] eavroıc K 049 | BeoU] tov Heov W; om. C?vid | nonoate] 


nenownev 972 B C*vid W; tnononte C? 


21 nuov Inoov Xpiotov eıg Lonv awvıov] 4.5.71-3.6 P7? 


Jud 22-24 169 


22 Kai oüg ev Eieäte Ölaxpıvonevoug, 


HP X on x x 
23 _oÖc ÖE o@lere Ex nupög Adenälovteg, oüg 
Hp xx x 5 „ aepnal’’sate Ötaxpıvonevoug (Ovg) 


23 ÖE Eiedte Ev PÖB@ niooÜvzeg xai TOV And TAG 
Yo „ ereeltıeE „ »„  HeooveEec „I 5m 


23 _oaPXOG EonıAwuEVoV XLTÖva. 
Hp? ” EONEIAWI!° nevoL R 


24  Töo de Övvautvo guAdkaı vduäg Antalotoug xal 
$#? »  » Ödvvanel’vo ormmpi&aı aoneıovg anal’! uovg x 


HP [ I 264,1 kafı 


92 (12-13) im Gegensatz zu Zeile 11 ist hier wohl der Text „verbessert“: eAe- 
arte (vs. 22) ist ausgelassen (wegen Doppelung?, vgl. A C*: eAeyxete und 
die Auslassung in vs. 23 bei KLP usw.), das diaxpıvonevovg hinter ag- 
naoate gestellt; dadurch bedingt erfolgte wohl wegen Haplographie die 
(unkorrigierte) Auslassung von ovg? (Ötaxgpıvouev als finite Verbform 
mit folgendem ovg? gibt keinen rechten Sinn, vgl. aber das unverbundene 
owlete in B) (16) das x von xırwva beim Schreiben aus einem be- 
gonnenen x entwickelt (17-18) novg in anwluoug als Überhang 
rechts im unteren Rand 


22 xaı om. P’? ldeute NBC?Y; edeyxete AC*; edesıte KLP 049. 056. 
0142; om. 597? | ötaxpıvouevovg] Umstellung nach vs. 23 (s. dort) 972; öta- 
xpivouevor KLP 049. 056. 0142 

23 oug del om. 9’? B; add. ev poßw KLP 049. 056. 0142 | owLEte Ex nVPog 
opnaLovtes] EX nVPOG apnaoate Ölaxpıvonevoug 9’? (vgl. vs. 22 und 
1. App.) | oug? de eAeate ev PoOßo] 4.5 C; om. KLP 049. 056. 0142 (vgl. vs. 
23 Anfang) 

23 eieate] eAceıte P’? (vgl. vs. 22 KLP usw.) 

23 eonıAwuevov] eonıAmuevot (sic) P’? 0142 

24 puvrAafaı LAAG ANTALOTOVG XL oTNoaı] ornpıL&aı MOonıAoug AW@pOLGg 
ayvevouevovg P? (vgl. S.170) | vuac] nnag A; avtoug K P 049 | xaı] add. 
aonıLovg C 


170 Jud 24-25 


24 orioa KOTEVOTLOVTÄIS ÖÖENG ABTOD Au@HOULG 
Hp 116%! ayvevonevoug anevavı 12 „ = “ x 
Hr xatevojl2nıo[v 1’ au[opovg 


24 £v Ayadkıaceı, 
„972 „ ayaaııal’aı 
Pp”* ] 


25 uövo Bew owrfjpı u@v 
HP? „ vo x » avım dolt&a xpatog tuum 


25 di ’Inood Xpıotoü to xuplov Tußv 56a 


pr „ md xov „ Pxv fo] „ ww „ 
25 neyaAwodvn xpütog xal E£ovola TIEÖ TAVTOG 
HP?  xaı nel®yalocvvn x x x x x 


$972 (68,1) oberhalb der Zeile Paginierung: En (3-6) eigenständige Text- 
form mit zwei gleichgestalteten, aber deutlich differenzierten Doxologien 
(zur 2. Doxologie vgl. KP usw.) (5) nach %v ein ®, durch darüberge- 
setzten Punkt getilgt (vgl. im 2.App. N* zu nuwv, ed. pr. zieht es als Ver- 
schreibung zu Xu) (6-9) an beiden Rändern dieser Zeilen Schlängel- 
linien als Abschluß-Schmuck 

$H” (1-2) ed. pr. zazevoll?nıo[v (3) vom anlautenden a kaum etwas erhal- 
ten 


24 xatevonıov] evanıov C; anevavtı P72 | aumpovg] aneuntoug A; Umstel- 
lung in den ersten Versteil (vgl. S.169) 97? 

25 novw] add. sopw KL P 049. 056. 0142 | oorneı] om. 97? | nuwv] add. auıw 

‚  do&a »gurog tum $7? (vgl. vs. 25 Mitte) 

25 da. Inoov Xpıctov Tov xUgiov nuwv] om. K P 049. 056. 0142 | nuo@v2] add. 
auıo 972; add. & X* (vgl. P72, 1.App., Z.5) 

25 neyaAwovvn] xaı neyaalwovvn 9’? KLP 049. 056. 0142 | xgatog xaı eE- 
ovoıa] #eutog efovcıa Y} om. P’? | npo navrog tov auwvog] om. 9’? KP 
049. 056. 0142 


Jud 25. 171 


25 ToÖ aißvog xal vüv xal eig nÄvrag 


pr x x ” ” ” ” TOLG 
25 Todg alövac, Auf v. 
SP NY navras ewvag “ 


$P’2 (6) % von xaı beim Schreiben aus anderem Bstb. (£ von &ıc?) entwickelt 
(7) Zeile endet blind, Freiraum ausgefüllt mit Zierlinie; danach als Zeile 
(8) subscriptio \ovda, eneiotoAn, mittig geschrieben (9) Zierlinie als 
Briefabschluß, Rest der Seite leer 


25 navrag tovg aıwvac] 2.7.3 972; 2.3 X; OVTaG TOLG AI@VaG TWv aLu@vov L 


Subscriptio: lovda X B; I. emiotoAn P?AW; I. enıot. xadoAın C; enıor. 1. 
ANO0TOAOD P; Tov ayıov anoot. I. enıot. L 049; om. K 056. 0142 


